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WBafferhanfel-National-Convent. 


Fort Wayne, Ind,, 28. Juni. Heute 
früh um 10.15 Uhr wurde bier unter 
ungeheurem Zudrang, für welchen ber 
„Prince Stating Rint“ bei Weiten 
nicht ausreichte, der NationalsConvent 
ber Brohibitionijten eröffnet. 

Bezüglich. des Beſuchs ijt diefe Con» 
vention gewiß von ungewöhnlicher Groß: 
artigfeit. Eine der Hauptfragen bei 
den Verhandlungen wird die Berjchmel: 
zung oder Nichtverjchmelzung mit ande: 
ren Reformparteien fein. 

&3 wurde eine Principienerflärung 
angenommen, welde die befannten De: 
Iamationen enthält. 

Das rep. National-Gomite. 

Wafhington, D. E., 28. Juni. Bei 
bem Wiederzufammentritt des republis 
kaniſchen Nationalausſchuſſes ſchlug 
Faſſett von New York den General 
Glarkjon als jtändigen VBorfigenden vor 
und erklärte, als fi dieThüren hinter der 
Gonventionvon Minneapolis gejchlojjen, 
fei dies hinter einer einigen Partei ges 
fhehen, und die Freunde Blaines wür: 
den beim Wahlfanıpfe in den vorderjten 
Reihen fechten; Glarkfon aber habe Tag 
und Nacht für die republifanifche Partei 
gearbeitet und würde ihren Erfolg im 
November fihern. Glarkfon jelbjt lehnte 
indeß die Ehre ab, ‚weil der Präfident: 
chaftscandidat ihn nicht für diejen 
BVoften wünfhe. Darauf wurde der 
Anwalt und Ex-Staatsſenator Win. 3. 
Campbell von Chicago zum Borfiger 
gewählt. 

Neues Kriegsſchiff. 

Norfolk, Va., 28. Juni. Das 
Schlachtſchiff „Texas“, das erſte des 
neuen Geſchwaders dieſer Claſſe, wurde 
heute am Flottenbauhof vom Stapel 
gelaſſen, im Beiſein von Vertretern des 
Marinedepartements von Waſhington 
und anderen Beamten, ſowie einer gro— 
ßen Zuſchauermenge. „Texas“ hat ei— 
nen ſlählernen Panzer, Doppelſchraube 
und ein Deplacenent von 6,335 Tonnen. 


09 
Gegen Sotterien. 

New Drleans, 28. uni. Die 
Staatsgejetgebung Hat eine Vorlage 
angenommen, wonah Lotterien im 
Staat Rouifiana nad) dem 31. Decem: 
ber 1893 gar nicht mehr geduldet wer: 
den. Nur auf die jtädtijche Prämien: 
Bond» Ziehung jol fich dieje Zeſtim⸗ 
mung nicht efitreden. 

Der Straßendahnftrike. 

Cleveland, D., 28. Auni. Heute 
Mittag fieht es darnach aus, als ob der 
Ausjtand an den Linien der Eaft:Cleve- 
land» Straßenbahn thatjächlich beendet 
fei. Die Striker verjigern, daß den 
Derfuhen, Wagen laufen zu lajien, 
feine Gewaltthätigfeiten mehr entgegen: 
gejett würden. 

Auf der Broadway: & Newburg- Linie 
jedod wird man heute no Feine Wagen 
laufen lajjen. 3 ijt noch immer mög: 
lid, dah der Strife dur ein Schieds= 
gericht endgiltig erledigt wird. 

Dampfernadirichten. 
Angekommen. 


New York: Saale von Bremen; 
Italia von Stettin; Norwegen von 
Glasgow. 

Boſton: 

Rio Janeiro: 
von New NYork. 

Olasgom : 
New Dort. 

Queenstomn : 
Philadelphia.« 

Liverpool : 
von New Hork. 

Gibraltar: 

Bremen: 
New Dort. 

Abgegangen. 

Rio aneiro: Maria nah New Nork. 
Lomdon : America nah New ort. 
Slufhing: Rhynland, von Antwer: 

pen nad New Hort. \ 

SWetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Heute leichte 
Regenſchauer; am Mittwoch im Allge— 
meinen ſchön; Weſtwinde; ein wenig 
wärmer. 


Slavonia von Hamburg. 
Chilian und Capulet 


State of California von 
Britiſh Princeß von 
The Queen und India 


Werra von New Hort. 
Aller und Darmitadt von 


Velegrapfifhe Notizen. 
— In Roeiter, N. Y., wurde heute 
bie Convention der repubiifanijchen 
Elubs von New Nork eröffnet. 
— Beim Staatöjecretär von New 
Serfey'in Trenton wurden die Körpers 
jhaftspapiere des neuen nationalen Les 
ge, Trust“ eingetragen, welcher die Les 
ber, fowie die Stiefel: und Schubfabris 
kation icontrolliren fol. 
— Bon Muncie, Ind., aus ließ die 
Late Erie- & Weitern Bahn einen billi- 
gen Ercurfionszug nad Gelina, D., lau: 
fen. Unterwegs gewannen die unjaube- 
ren Elemente unter den Pajlagieren die 
Dberhand’ und e3 gab eine Keilerei; ein 
Unbekannter wurde vom Zug geworfen 
und joll den Hals gebrochen haben, und 
ein Zweiter, Namens Adolf Gotes trug 
“einen Schädelbrud davon. 

— Die in Freeport, JU., tagende 
Gonferenz deö Nord: Jllinois-Diftrictes 
ber deutjchen ‚evangeliihen Synode von 
Nordamerika faßte Sesüglid der Schuls 
zwang- Frage eine Reihe Beichlüjje, in 
denen 68 zäh Schluß heißt: „Wir wüns 
ſchen, di Frage ſo lange wie möglich 
aus der Bolitit fernzuhalten, wir 
beauitragen unfer Comite jedoch, den 
Gan ve inge mit gebührender Auf⸗ 
2 — zu verfolgen und uns auf 
dem —— zu erhalten, damit wir 


AusLan d⸗ 


Greulicher Mordproceß. 

Berlin, 28. Juni. Geſtern began⸗ 
nen die mit Spannung erwarteten Ber: 
bandlungen gegen das Heinze’jche Che: 
paar, welches unter derAinflage jtcht, den 
Mord an dem Nahtwädhter Braun an 
der Eliſabethkirche in der Invaliden— 
ſtraße verübt zu haben (am 27. Sep⸗ 
tember 1887). 

Der Proceß findet indeß unter Aus— 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, da zu 
viele Gefchichten der denkbar jhmu;ig 
jten Art vorgebradht werden. Zu den 
Zeugenausjagen gehören auch die eines 
gewilfen Franz Aujt in Chicago, welche 
dort von einem Commijjar eigens zu | 
Protokoll genommen murden. 

63 war der Polizei nicht leicht gemwe- 
fen, Belajtungsmaterial gegen die Be: 
Elagten zu befommen, Gndlid aber 
legte die Heinze aus Jiache gegen ihren 
Gatten ein Geftändnik ab. Sie fagte, 
dem Braun jei Schnurftabat in’s Ge: 
fit geworfen worden, und dann hätten 
ihm die Mörder mit einem Brecdeifen 
den Scjädel bearbeitet. 

Die „M. A. 3. gegen Bismard. 

Berlin, 28. Juni. In einer Be: 
ſprechung der kürzlichen Aeußerungen 
des Ex-Kanzlers Bismarck in Wien 
ſagt die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tuug“: Man ſollte erwarten, daß Je— 
mand, der die deutſche Regierung der 
Unfähigkeit bezichtige, für dieſe Be— 
hauptung auch Beweiſe beibringe. Aus 
Rückſicht auf die auswärtige Diplomatie 
nehme die Regierung Abſtand davon, die 
Bismarck'ſchen Behauptungen durch 
Beibringung von Actenſtücken aus dem 
Auswärtigen Amte in ihrem wahren 
Lichte erjcheinen zu laffen; fie jehe aber 
dem Urtheil der Gejchichte mit vollen 
Vertrauen entgegen. 

DO Neue Ruſſen · Rüpelei. 

Berlin, 28. Juni. Soweit man ſich 
zurückerinnern kann,“ pflegten Schiffe, 
die in den Hafen von Lübeck einliefen, 
die deutſche Flagge aufzuziehen, und 
man ſah darin weiler nichts als einen 
Höflichkeitsaet, wie e rja auch in ande— 
ren Fällen etwas ſehr Gewöhnliches iſt. 
Auch die Schifſe, welche aus Finnland 
einliefen, befolgten dieſen Brauch. Jetzt 
aber dürfen ſie auf einmal nicht mehr; 
denn die ruſſiſche Regierung wittert da— 
hinter eine verſteckte Andeutung, daß die 
Finnen lieber zu Deutſchland als zu 
Rußland gehören möchten. \ 

ALS neuerdings der finnische Daınpfer 
„Hebe* unter der deutjchen Slagge hier 
einlief, begab fich jofort der ruffifche 
Eonjul an Bord des Schiffes und be- 
fahl dem Gapitän, fofort die deutjche 
Tahne einzuziehen und an ihrer Stelle 
die ruffiihe aufzubifien. ALS der Ca: 
pitän noch Umftände machen wollte und 
fi auf die Höflichkeitsrüdjichten jtüßte, 
drohte ihm der Gonjul, ihm wegen ln: 
gehorjams bei feiner Rüdkehr nad) Rufe 
land bejtrafen zu laffen. So wurde 
denn der Befehl fofort vollführt, und 
dasjelbe wird Fünftig für jedes rujjiiche 
Sdiff gelten, das in einen deutjchen 
Hafen eiuläuft. 

Berhängnigvolles Iener. 

Paris, 28. Juni. An der Vorjtadt 
Bercy brannten heute drei Miethshäujer 
nieder, und eine Anzahl der Anjaljen 
kam um’s Leben, während viele Andere 
verlegt wurden. Der Schaden beläujt 
jfih auf 1,500,000 Franken. 

€s wird weiterduellirt, 


Paris, 23. Juni, Marquis de Mo: 
res, der auch in Amerika berüchtigte Ei: 
fenfrejjer, welcher den jüdijchen Haupt: 
mann Mayer im Duell tödtete, ijt jett 
von einem anderen Juden, dem Guper: 
intendenten Gremieur Yaur, gefordert 
worden. 

Scelöftmord einer Gräfin. 

Hannover, 28. Juni. Gejtern wurde 
der Leihnam der Gräfin Augusta Lin. 
fingen, die feit mehreren Tagen vermißt 
wurde, aus der eine gezogen. 

Die Gräfin war 33 Jahre alt und 
unverheirathet; fie liti an heftigen ner: 
vöfen Kopjjgmerzen. Ihr Bater war 
früher Kammerherr des Königs Georg. 

Parlamentsverfagung, 


London, 28. Juni. Heute wurde 
das Parlament von der Königin Vic: 
tora mit der üblichen Rede heimgejchidt. 
An der Rede war tonjtatirt, da die 
Beziehungen Englands zum Auslande 
freundliche jeien, und dann von der 
fohiedsgerichtlihen Schlichtung des Beh: 
ringsjeeftreites mit den Ber. Staaten 
eingehend geiprohen. Die DVertagung 
des Parlaments bildet zugleicdy fozuja= 
gen bie amtliche Eröffnung des Wahl: 
fampfes, obwohl bereits in den leten 
Tagen von Gladjtone, Balfour, Stan: 
ley u. U. „Stumpreden“ gehalten wors 
den find. 


— Gapitän Boerup, der Militärat: 
tache der amerikaniſchen Geſandſchaft in 
Varis, hat, obwohl er mit Greniers Mi— 
litärverräthereien gegenüber Deutſchland 
und Italien nichts zu thun haben will, 
zugegeben, daß er gewiſſe amtliche 
Schriftſtücke für Geld an ſich brachte, zu 
einer Entſchuldigung aber angeführt, daß 
dies bei allen Militärattaches vorkomme. 
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, 
Ribot, erklärte dies für einen höchſt be— 
klagenswerthen Brauch, welcher ſobald 
wie möglich aus der Welt geſchafft wer⸗ 
den ſollte, und ſagte, Capitän Boerup 
würde, wenn er nicht zufällig im diplo⸗ 
matijchen Dienft angejtellt wäre, gericht: 
lid) belangt werden, Der ameritanijche 
Sejandte drüdte tiefes Bedauern über 
den Borjell aus, 
bin ijt bereits in Ik 

zu berufen. Dies 


Chicago, Dienitag, den 28. Juni 1892. — 5 Uhr:Uusgabe, 


Um eine Eifenbahn. 


Der Rehtsanmwalt Kfaac E. Adams 
wurde heute im,Kreisgericht von James 
H. Wheeler auf eine Schadenerjag: 
jumıne von &50,000 verklagt. 

Wheeler gibt an, dag Adams, ohne 
dazu ermächtigt gewejen zu fein, ihm 
die Pontiac, Drford & Northern Eijen: 
bahn zum Kaufe angeboten und auf 
diefelbe eine Anzahlung von $10,000 
in Gmpfang genommen habe. Die 
Bahn ijt etwa 100 Meilen lang und 
führt von Pontiac, Mid., nah Sagi- 
nam Bay und follte angeblih $750,: 
000 fojten. 

ICheeler begab fih nad Abjchluß des 
Geihäftes nah New York, um dort den 
Träfidenten feiner neu erworbenen 
Bahı Tennen zu lernen, mußte indep 
dort erfahren, daß man von feinem 
Handel abjolut nichts mwiffe, und daß 
die Bahn überhauht gar nicht feil fei. 

Wheeler will nun feine Anzahlung 
und fonitigen Auslagen mit Zinjen zus 
rüd haben und hat aufßerden den Ans 
walt wegen Iinterjhlagung vor einen 
Polizeirichter laden lajjen. 


Zufriedenftenend erledigt. 


Bor dem Methodijtenprediger Dr. 
Bolton fand heute die Entführungs- Ge: 
Ihichte, welche diejer Tage in der Tages: 
prejje erihien und deimwegen einiges Sn: 
terejje erregte, weil fie in mittelbarent 
Zufammenhang mit der Konvention 
jtand, einen, alle Parteien vorläufig be: 
friedigenden Abjhlug, indem fich die 
beiden Hauptperjonen in das Chejodh 
fhmieden ließen. 

Der Entführer war Horace Naughter, 
ein Gonventionsberichterjtatter für öft- 
liche Zeitungen, und die Entführte war 
ein junges Mädchen Namens Mary 
Ohman, weldhes mit feiner Mutter in 
dem Hauje No. 49 ©. Karpenter Str. 
wohnte. 

Die beiden hatten fich gelegentlich ge: 
fehen und in einander fo jtarf verliebt, 
dag Mary ohne weitere Umftände- zu 
dem Geliebten nad) dem Haufe No. 226 
N. MWeus:Str. zog. Hier wurde das 
Paar durd) die Mutter entdedt und auf 
deren Veranlafjung verhaftet. 

Heute jollte jih Naughter vor Richter 
Blume wegen Entführung verantworten, 
Doch da er erklärte, das Mädchen heira- 
then zu wollen, und diejes fich damit 
einverjtanden erfiärte, wurde die Anz 


Elage niedergejchlagen. — 


Verkehrsſtörungen. 


Die Poſt aus bem Weſten langt noch 
immer ſehr unregelmäßig hier an. Die 
Urſache hiefür iſt in den fürchterlichen 
Regenſtürmen zu ſuchen, welche an den 
Bahnkörpern der nach dem Weſten füh— 
renden Bahnen großen Schaden gethan 
haben. Auf der Linie zwiſchen hier und 
Kanſas City war der Verkehr geſtecn 
gänzlich eingeſtellt. In der Nähe des 
Miſſiſſippi iſt nämlich ein bedeutender 
Erdrutſch erfolgt, welcher die Urſache 
der Verkehrsſtockung iſt. Auch bei 
Scales Mound hat ſich ein ähnliches 
Unglück ereignet, welches die Urſache iſt, 
daß die Verbindung der Illinois Cen— 
tralbahn unterbrochen iſt. 


daß auch der Poſtverkehr zwiſchen Keo— 
kuk uud Burlington unterbrochen iſt. 


* Der 7Ojährige Joſeph Veprick, wel⸗ 
cher, wie an anderer Stelle dieſes Blat— 
tes berichtet wird, Selbſtmord zu be— 
gehen ſuchte, indem er eine Doſis Pa— 
riſer Grün zu ſich nahm, erlag heute 
Vormittag im County-Hoſpital dem 
eingenommenen Stoffe. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Seattle, Waſh., brach geſtern 
Abend in dem großen Colonial- und 
Eiſenwaarengeſchäft der Gebr. Schwa— 
bacher Feuer aus, welches ſich auf das 
„Hotel Northern“ und auf das Derter 
Horton'ſche neue Bankgebäude verbrei— 
tete. Schaden etwa drei Viertel Million 
Dollars. 

— Der Aviſodampfer, deſſen Stapels 
lauf Kaiſer Wilhelm in Stettin bei— 
wohnte, wurde von ihm „Hohenzollern“ 
getauft. 

— Wie die „‚Voſſiſche Zeitung“ mit— 
theilt, ſind ruſſiſche Beamte behufs Be— 
treibung einer ruſſiſchen Anleihe nach 
Paris geſandt worden. Die Rothſchilds 
ſollen ſich geweigert haben, die Anleihe 
zu übernehmen, aber der „Credit Lyon⸗ 
nais“ ſoll ſich unter gewiſſen Bedingun— 
gen dazu bereit erklärt haben. 

— Bei einer politiſchen Maſſenver— 
ſammlung unter freiem Himmel in Lon— 
don, in welcher Balfour ſprach, gab es 
einen Tumult; eine Anzahl Frauen wur—⸗ 
den ohnmächtig, und die Verſammlung 
ging in wildeſter Unordnung auseinan— 
der. 

— Nach Calcutta, Oſtindien, wird 
gemeldet, daß die Afghanen kürzlich in 
mehreren Gefechten gegen die Hazaras 
1500 Mann an Todten und Verwunde— 
ten verloren hätten. 

— Der Afrikaforſcher Stanley, wel⸗ 
her gegenwäriig britiiher Parlaments: 
candidat der Unionijtenpartei für den 
nördlichen Bezirk Yambeth ift, bielt als 
folder dajelbjt eine Nede, worin er 
über Gladjtones Home Rule: Plan 
himpfte; danıı fagte er bezüglich der 
Adhtjtundenarbeit, wenn er nicht mehr 
als 8 Stunden tägli gearbeitet Hähte 
jo würde er niemals in Afrifa den 
Deutjhen zuvorgefommen fein und 
mehr als 200,000 Quadratineilen dem 
britifchen Gebiet Hinzugefügt haben, 
während Dr. Peters, an der Spige der 
deutiden Erpedition, wie wahnjinnig 

sumgegogen ei und Verträge 


der Staats = Gefundheitsbehörde 


I ner, 
| Streit gerathen ift, 


Unentgeltlihe Impfung. 


Die Behörde trifft Maßregeln ge 
gen den Ausbruch einer 
Epidemie. 

Dem biefigen Gejundheitsamt ijt von 
ein 
Shreiben zugegangen, in weldhem auf | 
die drohende Dlatterngefahr aufmerk: | 
fam gemacht und mitgetheilt wird, daß | 
außer in Chicago auh in New Port, | 
Pittsburg und verjciedenen Städten | 
Dhios, Weft-Virginiens, Jowas und | 
Mihigans Blatternfälle vorgelommen 
ſeien. | 
Um nun nah Thunlidfeit einem | 
Ausbruhe der Epidemie in unferem | 
Staate vorzubeugen, jollen alle mög- | 
lihen Sicerheitsmaßregeln getroffen 
und mnamentli eine unentgeltliche 

Smpfitelle etablirt werden. 

Sejundheitscommiljär Ware hat in 
Nebereinjtimmung mit diefer Verfügung 
angeordnet, dak im Nathaufe (City 
Hal), Zimmer No.9, während der&tun: 
den von 9 bis 12 und von 2 bis 4 täg: 
lich Aerzte anmwejend fein werden, welche 
alle jene fojtenjrei impfen, welde da: 
rum nahjuchen. 


Ein intereffanter Fall. 


Alttäglich brodeln und duften die Koch: 
töpfe an Ede von Clark: u. Madijon Etr. 
um die Mitglieder des englifchen Prep: 
clubs vor dem Verhungerin zu jchüßen. 
Zu einer guten Mahlzeit gehört aber 
auch Appetit, und den macht man fich 
auf verjchiedene Weije; der Eine geht 
ipazieren, der Andere aber fpielt mit 
gleichgeftimmten Seelen Poker. Dazu 
faßen aud) heute Mittag etwa zehn der 
Herren im traulihen Stübchen des 
Preßclubs verjammelt, als plöglich ein 
Strafgeriht vom Himmel über jie her: 
einbrach. 

Mit Donnergepolter ſtürzte ein fen— 
ſterwaſchender Neger durch das „Sky— 
light“ gerade auf den Pokertiſch zwiſchen 
die entſetzten Jünglinge, und Glas— 
ſplitter, „Chips“ und Karten flogen 
wild durcheinander. Die Scene war 
von überwältigender Komik. 

Auch hier zeigte ſich der Negerſchädel 
wieder in ſeiner ganzen Stärke. Dem 
Neger war nichts geſchehen, aber der 
kleine, dicke Reporter Dixon hatte eine 
Wunde an der Stirn erhalten. Hof: 
fentlich wird er dadurcd) außer der Narbe 
nicht auch noch einen moralijhen Defect 
davontragen. " 


Dugendfünden, 


Peter Webber, ein junger Mann, 
dejjen Eltern in Barton, JU., wohnen, 
wurde, als er gelegentlich feiner Hod): 
zeitsreije durch Chicago Fam, hier auf 
Beranlajjung einer jungen Schwedin, 
Namens Gmma Lind, verhaftet und 
mußte mit dem Fühlen Verliege in einer 
der Zellen des County = Gefängnifjes 
vorlieb nehmen, bis ihn ein freundlicher 
Bürge daraus befreite und in die Arne 
jeiner jungen Gattin zurüdführte, 

Emma Yind behauptete, Webber habe, 
während er früher in Chicago lebte, 
mit ihr ein Liebesverhältnig unterhal: 
ten und ihr das Verjprehen gegeben, 
fie zu-ehelihen. Anjtatt dafjelbe einzu: 
löfen, babe er fih mit feiner jeßigen 
Frau verheirathet. Richter Caldwell 
verjhob das VBerhör auf den nädhjten 
Samijtag. 


Das Ende der Liebe. 


Fräulein Hattie Dunlap, alias Re- 
gan, eine hübjche, auffallend elegant 
gefleidete Frauensperjon wurde unter 
der Anklage des Einbruhs in Haft ges 
nommen und wird jich morgen vor Nic): 
ter Blume zu verantworten haben. 

Gegen jie tritt Harry Garduer, mit 


| welden Hattie im Hauie No. 613 W. 


Yafe Str. zufammenmwohnte, auf. Card: 
weldher mit der Angeklagten in 
behauptet, Ddieje 
bätte ihm im jeiner Abmwefenheit feine 
jänmtlihen Wohnungseinrichtungss Se: 
genjtände davonfahren lajjen und über: 
dies S15 Baar mit fih genommen. 
Hattie leugnet dieje Anjchuldigungen 
mit Entfihiedenheit und führt jie auf 
einen Racheakt zurück. 


Ließ ſeinen Gefangenen eut⸗ 

wiſchen. 

Der Poliziſt C. W. Paulſen befindet 
ſich in der fatalen Lage, ſich wegen Ent— 
wiſchenlaſſens eines Gefangenen vor der 
PolizeisUnterfuhungs:Behörde verant- 
worten zu müjjen. 

Kohn MiComb, melder Donnerstag 
Nachts wegen Bagabondace verhaftet 
wurde, wußte dem genannten Beamten 
ein foldhes Pügengewebe vorzujpinnen, 
daß derfelbe ihn aus dem Gefängniiie 
in die füße Freiheit entliek. Me&omb 
wurde bisher nicht wieder gejehen. 


Strafe der Undankbarkeit. 


Carl Mevens, jener Burſche über deſ⸗ 
ſen bodenloſe Undankbarkeit ſeinem 
Wohlthäter Joſeph Habits gegenüber, 
wir geſtern ausführlich berichteten, ward 
heute unter 81000 Bürgſchaft dem Cri— 
minalgericht überwieſen. Die geſtohle— 
nen Werthgegenſtände ſind von der Po— 
lizei in einem von dem Diebe bezeichne— 
ten Pfandlokale gefunden und erhoben 
worden. 


j 
Temperaturſtand in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Au- 

ditorium⸗Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 68 Grad, Mitternacht 60 Grad, 
—* Morgen 6 Uhr 57 Grad, heute 


— — Das Thermometer 


— 


REin gelöstes Verhältuiß. 


Dr. George Gagnons gefährliches 
Abenteuer. 


Dr. George Gagnon, der New Nor: | 
fer Zahnarzt, deifen Dffice jich in dem | 
Gebäude No. 182 State Str. befindet, | 


ijt dem zeitungslejenden Bublifum wohl 


ı noch von feinem Nencontre mit dem 


„verfloſſenen“ Geheimpoliziſten Charles 
Nordrum her bekannt, der ihm eine 
ganze Reihe 
bereitete. Gegenwärtig befindet er ſich 
wieder Schwulitäten 
er ſich nicht des Beſitzes 
höchſt ſoliden Hoſenträgerſchnalle er— 
freut, ſo wäre er wahrſcheinlich ſeit ge— 
ſtern eine „todte Leiche“, und ſeine ehe— 
malige hübſche Hausgenoſſin eine Mör— 
derin, was dann wieder einen ebenſo 
koſtſpieligen wie pikanten Prozeß gege— 
ben hätte. 

Der Doktor wohnte ſeit Auguſt vori— 
gen Jahres in dem Hauſe No. 1608 Wa— 
baſh Ave. mit Eſther Ernſtein, einer 
hübſchen, jungen, braunäugigen Dame 
zuſammen. Welche Rechte ſich das Fräu— 
lein während der Zeit dieſes Zuſammen— 
lebens erworben, darüber iſt wenig be— 
kannt. Thatſache aber iſt, daß ſie es ſich 
ſehr zu Herzen nahm, als ihr der Dok— 
tor am letzten Samſtag die Freundſchaft 
und die Herberge kündigte. 

Natürlich zog ſie als wohlerzogene 
Dame ſofort aus, beſchloß aber, dem 
Doktor einen Denkzettel zu geben. 
Geſtern Nachmittag bewaffnete ſie ſich 
mit einem geladenen Revolver und ſtellte 
ſich in dem Stockwerk, in welchem des 
Doktors Wohnung lag, auf die Lauer, 
ſeine Rückkehr erwartend. Herr Gagnon 
kehrte gegen Abend zurück und ſtieg ah— 
nungslos die Treppen hinauf. Gerade. 
als er die letzte, zu ſeiner Wohnung 
führende Treppe erklimmen wollte, fiel 
von oben herab ein Schuß und der Dok— 
tor verſpürte ein Gefühl, als ob ihn 
Jemand ſtark an den Rippen kitzelte. 
„Beſſer iſt beſſer,“ dachte er, und mit 
der allen Aerzten eigenen Kaltblütigkeit 
fiel er, als ob er tödtlich getroffen wor— 
den wäre, auf den Rücken. 

Als die oben ſtehende Eſther die Wir— 
kung ihres Schuſſes bemerkte, ſprang 
ſie die Treppe hinab, über die „Leiche“ 
des Doctors hinweg und ſtürmte auf die 
Straße. Hier beſtieg ſie zunächſt einen 
Kabelbahnwagen, ſpäter miethete ſie 
eine Droſchke und fuhr direct nach der 
Polizeiſtation an der Harriſon Str. 

„Ich habe einen Mann erſchoſſen!“ 
Mit dieſen Worten bereat ſie das Stati—⸗ 
ons zimmert und 55* darauf in die 
noch rechtzeitig geöffneten Arme des Lieu—⸗ 
tenant Ritchie. Dem erzählte ſie, wie 
alles gekommen war, und wurde durch 
den Lieutenant und einige Poliziſten 
nach dem Schauplatz des angeblichen 
Mordes geleitet. Das Erſtaunen war 
indeß kein geringes, als ſie beim Betreten 
der Wohnung des Doktors von dieſem 
in der verbindlichſten Weiſe begrüßt 
wurden. 

Natürlich wurde eine Erklärung ver: 
langt und er gab diejelbe, indem er eine 
plattgebrüdte Revolverkugel, eine ver: 
borgene Hojenträgerjhnalle und einen 
kleinen rothen left auf feiner Brujt, 
gerade über dem Herzen, vorwies. 

Ejther zeigte ji über den glimpflichen 
Ausgang der Affaire fehr erfreut, gleich: 
wohl aber wurde fie wegen Mordan: 
ariff3 in Haft genommen. 
Doktor fich jedoch weigerte, als Kläger 
gegen fie aufzutreten, lie ınan fie heute 
wieder frei, nachdem jie vor Richter Yyon 
Bürgihaft dafür gegeben hatte, daf fie 
fich fpäter auf eine Anklage wegen „uns 
ordentlihen Betragens* verantworten 
wolle. 


in 


Ein unglüdlidger Ehemann. 


Während er fich mittellos im Jr- 
renhaufe befindet, wird er 
durch feine Gattin 
betrogen. 

Am Sabre 1869 wurde Dr. John ©. 
Taylor, der früher als Wundarzt im 23. 
Inf.-Regiment von YUlinois gedient 
hatte, nad dem Jrrenhauje in Jadjons 
ville gebracht, und zıVar als „Pauper*. 
Später hat er feinen Aufenthalt mehrere 


| Male gewechjelt, aber immer befand er 


fih, und zwar bi3 zum heutigen Tage, 
auf Koiten der Deffentlichkeit in irgend 
einem Ajyl. 

Nun hat es fich Herausgeitellt, day die 
Oattin des Unglüdlihen jeit der Zeit, 
da er von ihr getrennt wurde, eine ihm 
zufommende Penjion von monatlid 572 
z30g,0hne angebli auch nur zu verjuchen, 
die Page ihres Gatten mit Hilfe diejes 
Geldes etwas zu erleichtern. m Ge: 
gentheil, fie hat fich während der 25 Jahre 
ein Vermögen von 810,000 angehäuft 
und erjt Fürzlih Famen die Benjionsbe: 
amten dahinter, dak der Doktor als 
„Bauper“ behandelt murbde. Die 
Folge davon war die Kitirung der Frau 
vor die hiefigen Bundesbeamten. Da fie 
aber jelbjt leidend ijt, wurde von einem 
bundesgerichtlihen Prozeß abgejehen, 
und die Angelegenheit wurde dadurch ge— 
jhlidtet, da Frau Taylor $S000 an 
die „Jlinois Truft & Savings Bank“ 
auf den Namen ihres Gatten einzablte. 
Das Geld wird dazu verwandt werden, 
dem unglüdlihen Kranfen GErleichterun: 
gen und Bequemlichfeiten zu verjchaffen, 
die er bis jegt entbehren mußte. 

Dr. Taylor wurde während des Bürs 
gerfrieges am Kopfe verwundet, und da> 
her rührt feine Krankheit. 


. + William Boelz, vonNo. 233 Sedg« 
wid Str., bat. gegen. feine Nahbarn, 
den Färbereibejiger Auguft Dehmlow, 
Wajjerinfpector Mar Hartog und die 
Herren Carl Strather und Kurz, Haft: 
—— groben Unfugs“ erwirkt. 


am 8. Juli vor 


von Unannehmlichkeiten | 
| 1403 Midigan Ave. eine comfortable 
und hätte | 
einer | 
beſten Familienverhältniſſen. 


Da der. 


— 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — No. 152 


Profeffor Marhand vermißt. 


| Seine Gattin glaubt, daß er te in 


einem Wahnfinnsanfalle 
verlafien habe. 
Brofeilor ©. U. Markhand, von der 
„Berlit Sool of Yanguages“ im Aus 
ditorium, ijt jeit aejtern unter jo eigen: 


| feine Gattin und feine Jreunde fih in 
| hödhiter Bejorgnig um ihn befinden. 


| 





Ein Opfer der Tolwuth, 
Schredliher Kampf der Polizei 
mit einem Kranken. 

Sieben der jtärkiten Poliziiten aus 
dem Stod Nards Dijtrikt hatten heute 
Vormittag fhwer zu arbeiten, um den 


i Fuhrmann James Schwager zu bän⸗ 
thümlichen Umſtänden verſchwunden, daß 


digen, einen Mann von riejiger Körpers 
Eraft, der unter allen Anzeichen der 


ı Tollwuth ertrantt war. 


Der Vermipte batte im Haufe No. | 
; mit Deden ummwideln und auch jonjt alle 


Wohnung inne und lebte nach der An: 
jiht Aller, die ihn Fannten, in denkbar 


Trau Marhand erjtattete heute auf 


| der Polizeijtation- Station an der Har- 
| rifon Str. folgenden Beriht: „Gejtern 
| in aller grühe erwachte ich und bemerkte 


meinen Oatten mit bloßen Füßen ruhe: 
los im Zimmer auf: und abmwandelnd. 
Ich rieth ihm, jich jeine Hausschuhe an: 
zuziehen, damit er fich nicht erfälte. Er 
folgte meinem Rathe und ich jchlief wie: 
der ein. Etwa eine Stunde jpäter ftand 
ih auf und fand, daß mein Gatte' die 
Wohnung verlaffer und jeine ganze 
Garderobe mit jih genommen Hatte. 

Eıne im Laufe de3 Tages veranjtal- 
tete Rundfrage bei unferen Freunden, 
lieferte mir die Gcwißheit, daß er jich 
bei feinem von ihnen hatte jehen lajjen. 
Auch in der Yehranjtalt war er nicht ges 
wejen. Es bleibt mir deghalb nur die 
Annahme, da er plöglich den Verjtand 
verloren haben muß. Wir lebten wäh: 
rend unferer ganzen Ehe jtets ich einig 
und er that, mir alles zu Gefallen, was 
er mir an den Augen abjehen fonnte. 
Sein Verjchwinden ijt unbegreiflic). “ 

Der Vermißte it 38 Jahre alt, ehe: 
maliger Heidelberger Student und er: 
freute fich neben der Achtung feiner Be- 
fannten eines austömmlihen Eintom: 
mens. 


Am Elcvator getödtet. 


Theodor Morganicet, Vormann der 
dirma Libby, MeNeil & Libby, wurde 
heute auf feinem Arbeitsplage im Auf: 
zugsſchacht zwiſchen den Fahrſtuhl und 
die Wand gepreßt und augenblicklich ge— 
tödtet. Eie Leiche wurde nach der Woh— 
nung des Verſtorbenen, No. 2543 
Hickory Sir. geſchafft. 

— — 
SWer eine kleine Anzeige in dieAbendpoſt“ 


einrüden läht, braudt nicht gleid ein Ber 
mögen auf’s Spiel zu feten. 


Kurs und Fe. 


* Das Befinden des franfen Er-Al: 
derman Burke hat jich neuerdings ders 
artig gebeijert, daß jeine jchliegliche 
Wiederherjtelung jebt als nahezu ge: 
fihert erfcheinen muß. 

* William %. Gorell, Bis vor Kurs 
zem Vertreter der „Home Life Jnjur: 
ance Company“ in New Mor, hat die 
leßtgenannte Gejelihaft Heute auf 
8130,000 verklagt. Dieje Summe joll 
aus rücjtändigen Commijfionsgebühren 
entitanden jein. 

* Die County: Commifjäre find Wil: 
lens, den kürzlich gefagten Beichluf, 
in der Office des County: Schatmeiijters 
Kern einmal gründlih Umjchau zu hal: 
ten, demnädit auszuführen und eine 
genaue nud fpezifizirte Abrehnung zu 
verlangen. Herr Kern behauptet, daß 
eine joldhe Abrechnung zur Zeit einfach 
ummöglich fei, andernfalls eine großar: 
tige Gejhäftsjtotung die Folge jein 
würde. 

* Zum Beften der Tatholifhen Et. 
Monica:Kicche für yarbige findet heute 
Abend in der VBorwärts:-Turnhalle ein 
Bocal: und Anjirumental:Eoncert jtatt, 
bei welchem die ausjchlienlich aus farbi- 
gen Künitlern und Künftlerinnen bejte 
bende „Star Concert Company“ auftres 
ten wird. 

* Mar M. Rothihild, der Eigen- 
thümer des Haujes No. 19 3. Abe., 
reichte im County: Gericht eine Klage ge: 
gen die „Central Elecirie Light Comp. * 
ein, worin er bittet, dieje Gejellichaft zu 
verhindern, auf dem au fein Bejisthum 
anitogenden Grunditüde ein Kefjelhaus 
mit einem 100 Zuß hoben Rauchfange 
zu bauen. 

T. Drycinsli, No. 4213. 
Late St., wohnhaft, jtürzte gejtern an 
der Ede von Desplaines: und Ran: 
dolph Str. ſo unglücklich zu Boden, daß 
er heute früh im County-Hoſpital ver—⸗ 
ſtarb. 

* Die Großgeſchworenen haben heute 
gegen Louis Mayersberg und Joſeph 
Benzion eine dreifache Auklage wegen 
Vertriebes von Lotterie-Looſen erhoben. 

* Die Großgeſchworenen erhoben 
heute gegen Jerry Trumbley, den An— 
greifer des Kaufmannes Joſeph Fiſh 
die Anklage, wegen Angriffes mit der 
Abſicht ihn zu tödten. Der Angeklagte 
hat die geforderte Bürgjchaft von $9000 
gejtern gejtellt. 

* Als heute Vormittag der Fall von 
Frank Eollier, über deſſen neueſte Af: 
faire an anderer Stelle berichtet wird, 
im Gerihtszimmmer aufgerufen wurde 
war der Angeklagte nicht erjäienen und 
wurde in feiner Abwejenheit von Richter 
Lyon um 83 in Buße genommen. 

* Das neue Gerihtszimmer in ber 
W. Chicago Ave. Polizei Station wurde 
heute eröjinet. Zur eier des Tages 
beftrafte Richter Scully den in Kuhus 
Park verhafteten Tafchendieb John Me: 
Cartby um $15 und die Kojten und ließ 
e3 dann für beute „genug jeim bes 
graufamen Spiels.“ _ 


* William Buſie, ein Einwohner von 
Lanſing, ertattete heute dem Goroners> 
Amt telegraphiih die Meldung, dak 
—— ein unbekannter Mann ertrun⸗ 


| 
| 


| 
I 
I 
| 
| 
| 
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Die PBoliziiten muhten ihre Hände 


nur möglihen Schutzmaßregeln anwen— 
den, am fich vor den wüthenden Biſſen 
des im höchſten Paroxysmus Befindlichen 
zu ſchützen. Schließlich gelang es jedoch, 
ihn in den Patrolwagen zu ſchieben und 
nach dem County-Hoſpital zu bringen, 
wo er unter ſchrecklichen Leiden ſeinem 
unvermeidlichen Ende entgegenſieht. 
Schwager wohnte mit ſeiner Familie 
an der Ecke der 51. Str. und Weſtern 
Ave. Seit mehreren Tagen benahm er 
ſich ſo ſonderbar, daß ſeine Gattin be— 
ſorgt wurde und den Rath der Nach— 
barn einholte. Heute Morgen aber, 
als Schwager wirkliche 7 zeichen 
von Geiſtesgeſtörtheit zeigte und zu 
raſen begann, holte man die Polizei. 
Es war gerade die höchſte Zeit, denn 
als die Poliziſten erfchienen, hatte der 
Unglückliche bereits alle Selbſtbeherr⸗ 
ſchung verloren, Schaum ſtand vor 
ſeinem Munde, und er biß in alles, 
was in ſeinen Bereich kam. Er wurde 
indeß überwältigt, ohne daß er irgend 
welches Unheil anrichten konnte. 
Schwager war 27 Jahre alt, ein 
Canadier von Geburt und hat eine aus 
Frau und vier Kindern beftehende Fas 
milie. 
Er wurde am 19. April von einem 
dem Contraktor Bergmann gehörigen 
Hunde gebiſſen. 


Ein leicttaiuiger Strei,) 


H.W.Mofcher, angeblid Handlungss 
reifender der Zirma PB. W. Lelt, befan 
ih am Sonntag Abend in Injtiger Ges. 
jelfchaft im Haufe von Frau Carey, No. 
2810 Wabajh Ave. Kurz nachdem fir 
Mojcher mit feiner Gefelljchaft entfernt 
hatte, vermifte eine Bewohnerin des 
Haufes, Namens Maggie MeNRamara, 
ihre Ubr, und das Mädchen ließ infolge 
deſſen Moſcher verhaften. 

Dieſer geſtand den Diebſtahl der Uhr 
zu, gab indeſſen an, er habe die Uhr vor 
dem Hauſe weggeworfen. Da das ge— 
ſtohlene Objeet dort nicht vorgefunden 
wurde, mußte Richter Glennon den 7 
Angeklagten, der ihm heute vorgeführt, + = 
wurde, dem Criminal:Geriht überweis 


jen. Die Bürgjchaft beträgt 8300, 


Erhielten ihren Lohn. 


Fran Müller und Frank Lohnfon 
wurden heute in Richter Kollins Gericht 
des verjuchten Naubes für jhuldig ers 
fannt und zu je 14 \ahren Zuchthaus 
verurtbeilt. 

Dus3 Opfer der beiden Banditen war 
William Stent, der bejahrte Vater des 
Alderman Kent. Der Ueberfall geihah 
am 5. März am Eingange zum Bahr 
ington Str. Tunnel. Kent wurde von 
den Strolden niedergefchlagen und um 
jeine Baarjchaft im Betrage von 89 bes 
raubt. 


Neberfanpren und getödtet, 


Edna Mevin, ein drei Jahre altes 
Mädchen, dejjen Eltern No. 9262 ©, 
Chicago Ave. wohnen, wurde heute Bora 
mittag von einem Wagen der „Galumet 
Electric Noad“ überfahren und fo jhwer 
verlegt, daß es eine Stunde jpäter jtarb. 
Der Unfall ereignete jih an der ©. Chis 
cago Ave., nahe der 93. Str. 

Auf dem Wege nad feinem Arbeitds 
plag wurde heute Morgen um 8 Uhr! 
der 14 Jahre alte Francis Sufet an 
der Nemberry Ave. von einem einfahs 
renden Zuge der Northern Pacific Bahn 
niedergeriſſen. Der unglückliche Knabe 
gerieth unter die Räder und wurde 
augenblicklich getödtet. Die ſchrecklich 
verſtümmelte Leiche wurde nach der elter⸗ 
lichen Wohnung des Knaben, No. 661 
Throop Str., gebracht. 


Der Künſtler in Verlegenheit. 


W. L. Dodge, ein bildender Künſt- 
ler, welcher unter Anderem die Aufgabe 
bat, das Gartenbau: Gebäude am Welt: 
ausjtellungs- Plage mit den nothwendis 
gen Figuren zu fhmüden, befindet 
in bedeutender VBerlegenheit. Er benöds 
thigt unbedingt das Model eines Mans 
nes mit griehijhen Zügen und von 
athletifhem, den Gejegen männlicher 
Schönheit entjprehenden Bau und tr — 
allen Sudens ift es dem Künftler bite 
her nicht gelungen, ein jolches Mod 
aufzutreiben. ee 
Vielleicht ift einer ber gefhüßten Lofer 
in der Lage, dem Manne aus jeiner 
Derlegenheit zu helfen. 


Die Lehrer-Brüfungen. 


Heute Nahmittag um 4 Uhr nahm 
die Prüfung der Candidaten, welde ih 
um Lehreritellen an den ftäbtijchen Shus 
Ien beworben hatten, ein Ende. Das 
Ergebnif derjelben wird den Eraminans 
den, deren Gejammtzahl 853 beträgt, 
am Samjtag per Pojt mitgeteilt": 
den. inter dem Prüflingen befanden 
fi nicht weniger ala 75, die auf die 
Stellungen von afliftirenden Hodiduls _ 
Superiatendenten reflektiren. 2 

* Das Haupt: Poftamt bleibt am 4 
Juli von 10 Uhr ab geſchloſſen. 
Briefträger machen an diejem Tage 


s wir * vi 
Ey 4, 
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lich zu machen. 


wollen 


Mbendpoft. 
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Nicht zu radifal. 


Warum die Erklärung der Demofra: 
ten über die Zollfrage „zu radikal“ jein 
fol, it jchwer zu begreifen. Diejelbe 
bejagt weiter nichts, als daß die Regies 
rung ihre Befteuerungsgemalt nicht miß: 
brauchen darf. Wörtlich lautet fie fol: 
gendermaßen: 

„Bir erklären e3 für ein Grundprins 
cip der demofratifchen Partei, daß die 
Bundesregierung nach der Berfajjung 
Zollfteuern einzig und allein für ihre 
eigenen Einfommenzwede ausjchreiben 
und eintreiben darf, und wir verlangen, 
daß fih die Gintreibung derartiger 
Steuern nur nad) den Bedürfnijjen einer 
ehrlihen und jparjamen Verwaltung 
richten foll. * 

Was ift bHieran auszujehen? Will 
vielleicht Yemand behaupten, -daß Die 
Regierung einer demofratijchen Repus 
blit den Gteuerzahlern mehr Geld 
abzunehmen berechtigt il, als fie zur 
Beitreitung ihrer Bedürfnifje braudt? 
Der würde es jich mit dem innerften 
Weſen eines ſolchen Freiſtaates vertra= 
gen, wenn die Regierung, afrikaniſchen 
Häuptlingen gleich, dem einen Büger 
ſein Hab und Gut fortnähme, um es 
einem anderen Bürger zu ſchenken? 


Ueber die Grenzen der Beſteuerungsge-, 


walt eines Verfaſſungsſtaates ſchienen 
die Gelehrten längſt einig zu ſein. Es 
wurde von keiner Seite mehr beſtritten, 
daß der Staat das Vermögen des Einzel: 
nen jo viel wie möglich zu jhonen und un: 
ter feinenlimftänden mehr zu fordern hat, 
als zur Beforgung der öffentlichen Ges 
fhäfte nothwendig ift. Die egyptijchen 
Baichas pflegten freilich über diefen Punkt 
anders zu denfen. Nach deren Auffaj- 
fung mußte der elache Alles hergeben, 
was er irgendmwie entdehren Fonnte, um 
feinem Herrn die Anfchaffung eines gro: 
Ben Harems und einSchlaraffenleben zu 
ermöglihen. Gelbit in Suropa war 
vor der großen franzöjiichen Revolution 


* ber unterjte Stand jeines Cigenthumes 


Baur jo lange jicher, wie e3 dem König 
man Dem Übel geiie. Die Steuern 
wurden —S und da der Pächter 
doch auch etwas verdienen mußte, ſo 
wurden ſie bis zur äußerſten Grenze der 
Leiftungsfähigfeit erhöht. Nur was 
übrig blieb, nahdem die verfchwenderi- 
fhen Launen des ürjten und die hab: 
gierigen elite feiner Günjtlinge befrie- 
bigt waren, wurde jür eigentliche Staat3- 
zwede verwendet. 

Diefem Syfteme, welches in England 
fon im Mittelalter niedergebrochen 
worden war, wurde in den Gulturlän: 
Vern des europäijchen Fejtlandes durch) 
bie große Revolution vollends der Gar: 
aus gemadt. Geit jener Zeit hat in 
ben Berfafiungsjtaaten die Negierung 
jede einzelne ihrer Ge dforderun: 
gen begründen und öffentlich vertheidigen 
müflen. Die Bolisvertretung wendet 
gewiſſermaßen jeden Heller zweimal um, 
ehe fie ihn bewilligt. Sie betrachtet e3 ala 
ihre widtigite Aufgabe, die öf: 
fentliden Ansgaben auf das Nothmwen: 
bigfte zu beihränfen und die Bürger 
gegen übermäßige Beiteuerung zu be= 
fhüben. Sol aljo gerade in dem 
freieiten Lande der Erde der Grundſatz 
aufgejtellt werden, daß die Beiteuerung 
auch noch anderen Zmweden dienen darf, 
alö denen des Staates, und dai; di: Höhe 
ber Steuer fih nicht nah ven Be: 
bürfnifjen einer ehrlichen und jparfaınen 
Dermwaltuug zu richten braucht ? 

Die republifanifche Partei hat aller: 
dings in den leiten Jahren die Behaup: 
tung aufgeitellt, daß die Zölle gar feine 
Steuern find, und Mestinley hat die 
Entdedung gemadt, daß fie vom Aus: 
lande bezahlt werden. Derartigen Un: 
finn braucht man indefjen faum im Ernite 
zu widerlegen. Jeder Schulfnabe weiß, 
baß die Ber. Staaten ihre hohen Zölle 
nur Deshalb einführten, weil fie zur 
Niederwerfung des Stlavenhalter-Auf- 
ftands fjehr viel Geld brauchten. Später 
mußten die Zölle beibehalten werden, 
damit die Kriegsihulden abgezahlt und 
die Greenbads3 wieder vollwerthig ge: 
macht werden Fonnten. Da aber das 
Land einen in der Gefchichte unerhörten 
Auffhwung nahın und die Bevölkerung 
fi) riefig vermehrte, jo wuchjen die Ein» 
nahmen der Regierung derartig an, daß 
fih 20 Jahre nah dem Kriege gemwal- 
tige Weberfchüfie ergaben. ebt erit, als 
dasBolf angejichts der veränderten Sad: 
lage eine Berminderung feiner Lajten 
forderte, traten die Republikaner mit 
ber Behauptung hervor, daß die Zölle 
gar'teine Steuern jeien. Früher war 
ihnen ba3 nie eingefallen. 

Die bemofratijche Partei fordert nicht 
die Abjhaffung aller Zölle, fondern 
fie verlangt, daß die Zölle eritens nur 
für öffentliche Zwede erhoben und 
zweitend mit den Bebürfniffen einer 
fparjamen Berwaltung in Einklang 

ebradt werden. So jelbitverjtändlich 
iefe Forderung jcheint, fo mußte fie 
bo erjt befonders erhoben werden, weil 
bie jebt am Ruder befindliche Partei die 
Zölle für Brivatzmwede eintreibt 
amd abfihtlih Geld verfhmwendet 

t, um eine BZollherabjeßung unmög- 

Man braudt wahrlich 
nicht „radital“ zu fein, um dieje Polis 
HE der Republilaner abjheulih und 
verwerflih zu finden. 


aus | Spione von Amtswegen 
die jogenannten Militärattachees 
‚derjhiedenen Gejandtihaften nicht 
t angejehen werben. Da fie jedoch 
Regierung über alle militärifeh 
igen Bortommnifje auf dem Lau: 

ten jollen, jo müljen fie fich 

— — 


u ſetzen 
ib 


getheilt werden. Kundfchafter find fie 
aljo doch, und deshalb müfjen fie es fi 
auch gefallen Iaffen, daß ihnen bie 
„befreundete* Macht, bei der jie beglau- 
bigt jind, niemals über den Weg traut. 

Die Militär-Attachees der Ber. Staa: 
ten jollten von diefer Regel auögenom: 
men fein. Gie vertreten fein Land, das 


fih im Zuftande des bewafjneten Frie- 


bens befindet, und es ift nicht anzuneh- 
men, daß in abjehbarer Zeit ein Krieg 
zwifchen der größten NRepublif und ir 
gend einem europäifchen Staate au3- 
btehen wird. Alle euerungen auf 
dem Gebiete der Maſſenabſchlachtung 
fönnen jomit für fie nur einen theore: 
tiihen Werth haben. Um fo auffallen: 
der ift e3, daß der amerifanifche Atta: 
chee in Frankreich hat abberufen werden 
müffen, weil ihn die franzöjiiche Regie: 
rung im Verdadt hat, fi durch Beite: 
hung wichtige Geheimnifje verfhafit zu 
haben. Welche Beweggründe den Haupt: 
mann Borup veranlaßt haben follen, 
fi die Pläne gemifler Feftungen zu er: 
fchleichen, wird nicht klar herausgeſagt. 
65 wird jedoch angedeutet, daß er Die 
Pläne an Deutfhland und talien ver: 
faufte, alfo neben der Spionage auch 
noch einen unwürdigen Schadher trieb. 

Da die Franzofen wegen ihrer Spio: 
nenfurdht berüdhtigt find, jo wird man 
auf ihre Worte hin die Schuld des ame: 
rifanifchen Hauptmanns noch lange nicht 
für erwiefen halten. Das Borkommniß 
ift indefjen auf alle Fälle ſehr peinlich 
für die Ber. Staaten und follte ihnen 
zur Lehre dienen. Wozu braudhen wir 
den europäiichen Militärftaaten alles 
nachzumaden und unjere an und für fich 
überflüſſigen Geſandſchaften auch noch 
mit Militärattachees zu beſchweren? 
Was die Ver. Staaten über die Fort— 
ſchritte der Kriegswiſſenſchaft zu erfah— 
ren wünſchen, iſt ihnen auch auf andere 
Art zugänglich. 

Auf Wunſch Harriſons wird der 
nächſte Feldzug der Republikaner nicht 
von Clarkſon aus Jowa, ſondern von 
Campbell aus Illinois geführt werden. 
Die Auswahl Campbells ſoll angeblich 
beweiſen, daß auch Harriſon den Staat 
Illinois für „zweifelhaft“ anſieht und 
dieſe „Stellung“ zu befeſtigen ſucht. Es 
iſt aber beim beſten Willen nicht einzu— 
ſehen, was ein einzelner Mann thun 
kann, um Illinois republikaniſch zu ma— 
chen, falls es demokratiſch ſtimmen will. 
Ob der Mann, der an der Spitze des 
republikaniſchen National-Ausſchuſſes 
ſteht, Brown, Jones oder Campbell heißt, 
ob er aus Rhode Island, Oklahoma 
oder Illinois ſtammt, iſt doch für den 
Ausgang der Wahl ungeheuer gleichgil— 
tig. Vielleicht hat aber der Präſident, 
der Clarkſons, Dudleys und Quays 
müde, den Entſchluß gefaßt, ſich dies— 
mal nur anſtändigen Leuten anzuver— 
trauen. Wenn aus dieſem Grunde 
ſeine Wahl auf Campbell gefallen iſt, 
ſo wird ſie allgemein gutgeheißen wer— 
den. Nachdem die Schimpfgefechte auf— 
gehört haben, ſollte auch den Kniff- und 
Pfiff-Feldzügen ein Ende gemacht wer— 
den. Dazu können die beiden Haupt⸗ 
candidaten, beſonders aber Harriſon, 
ſehr viel beitragen. 


Lotalbericht. 


Wieder einmal Frank Collier. 











Trank Gollier wurde gejtern wieder 
einmal in der Armory Polizeijtation 
wegen unordentlichen Betragens gebucht. 
Als Kläger gegen ihn trat W. dd. Ga: 
lisbury von No. 109 Madijon Str. 
auf. 

Gollier behauptet, er babe in dem 
Gejchäfte von Salisbury einen Gummis 
mantel gekauft und jeine Uhr als Si- 
herheit für die richtige Bezahlung zus 
rüdgelajjen. Als er gejtern die Rech: 
nung bezahlen wollte, jei Salisbury 
mit dem ihm gebotenen Betrage nicht 
zufrieden gewejen und babe daher die 
Herausgabe der Uhr verweigert, In 
Folge dejjen jei ein Streit entftanden, 
der zur Verhaftung Colliers führte. 

Collier jtellte Bürgfchaft für jein 
Erjcheinen vor Hichter Yyon und begab 
fich direct zu Nichter Bradford, wo er 
einen Haftbefehl gegen Galisbury er- 
wirkte, weil diejer ihn angeblich einen 
Narren und Dieb gefholten hatte. Zum 
Schluß warf Collier no die Bemerkung 
bin „Ich bin überzeugt, daß folche Aus: 
drüde einen guten Örund für eine $50,: 
000: Klage wegen Ehrenbeleidigung ab: 
geben werden. * 


Die Briefftempel-Mafhinen außer 
Ordnung. 

Mit den neu angefhafiten Briefftem- 
pelmajcdinen, über deren Aufftelluna 
kürzlich berichtet wurde, hat man im 
Poitamte bereits jhlimme Erfahrungen 
gemadt. Am Samjtag bradte einer 
der Briefe, welche durch die Mafchine 
gingen, Diefelbe außer Ordnung, und, 
al3 man den Brief unterjuchte, ftellte 
fi heraus, daß in demjelben ein Thür: 
Ihlüfjel enthalten war, auf welchen der 
a der Majhine aufgejchlagen 
atte. 

Auf ganz diejelbe Art wurde geitern 
eine zweite Mafjchine außer Thätigkeit 
gejeßt. Wenn das fo fortgeht, wird 
man wohl bald wieder zu der alten 
Driefjtempel-Methode zurüdfehren müf: 
fen. 


Polizei - Lieutenant NRithie geht. 


Polizeistieutenant David E. Ritchie 
legte geftern feine Stellung nieder. 
Diefer Rüdtritt vom Amte ift fein ganz 
freiwilliger.. E83 lagen mehrfache, fhwers 
wiegende Anklagen auf Betruntenheit, 
unordentliches Betragen etc. gegen den 
Lieutenant vor. Wie es heißt, find 
dieje Anktlagen die Folge eines thätlichen 
Angrıfjes, den - fih der Beamte auf 
einen Zeitungsberichterjtatter leijtete. 


Bon einem Zuge überfahren. 


Der 13jährige Abraham Davis, bei |, 


feinen Eltern, Ro. 966 W. 19. Str. 
wohnhaft, wurde geftern Abend an der 
16. Str. von einem Zuge der Northern 
Bacific Bahn überfahren. 
> De a. —— ee => 
ne zermalmt, und die Nerzte bes 
GountysHofpitals, weldhe den Verun⸗ 
lüdten in Behandlung nahmen, 


1 u’ 


‚aeben- 


Der Stadtrath. 


Das „Subway = Project“ der 
Srau May taucht wieder auf. 


Unmwillige Aufnahme und große 
Erregung im Saale! 


Klagen über die Straßenreinigung 
in der 19. Ward. 


Derfchiedenes. 


In der geftrigen Stadtverordneten: 
Verfammlung führte Ald. Gllert den 
Vorſitz. 

Das wichtigſte Geſchäft des Abends 
war die Wiedervorlage des bereits ein— 
mal abgethanen May'ſchen „Subway“ 
Projects. Die Gattin unſeres Comp: 
trollers reitet bekanntlich als Stecken— 
pferd die Idee, die Boulevards — und 
durch fie indirect auch die Bart3 — der 
Nord - und Südjeite durch einen groß: 
artigen Qunnel zu verbinden. Die 
immenjen Koiten der Durdführung 


ihres Planes haben der genialen Dame | 
Sie | 
fcheint es vielmehr als felbitveritändlich | 
zu betrachten, daß das Geld einfach von | 


nocd) feine Kopfjchmerzen bereitet. 


den Sirundeigenthümern der Nord: und 


Sübjeite auf dem Wege des"limlages | 
| fhwerer wiegende Befhuldigungen erho: 


verfahrens erhoben werde. w 


Daß die jo freundlich Bedadhten zum | 


bei weitem größten Theile mit dem ‘Plane 
nicht im Mindeiten einverjtanden find, 


Eonnte au der Unbefangenjte bei der 


gejtrigen Debatte deutlich heraushören. 
65 fielen theilweife fogar jehr harte 
Worte und der VBorfitende mukte jeine 
ganze Energie aufbieten, um wenigitens 
einigermaßen Ruhe und Drdnung im 
Saale zu halten. Ald. Serton bradte 
die Borlage ein und beantragte die Ner- 
weifung derjelben an das Finanz-Comite, 
Ad. Madden mwiederjprah dem auf's 
Entfchiedenjte, da in dem Gomite jech3 
DBertreter der Wejtfeite jäßen, die viel- 


leicht, weil die Geldbeutel ihrer Wähler | 


dabei nicht in Anjpruch genommen wür: 
den, aus Gefälligkeit gegen Herren 
Waſhburne und Frau May nebjt Gat- 
ten für das Eojtfpielige Project ftimmen 
dürften. Die einzig und allein zujtäns 
digen Gomites zur Prüfung der Ange: 
legenheit feien die Ausjchüfje für Stra: 
ken der Nord: und der Südfeite. Diejen 
gemeinschaftlich jollte der Bericht über 
die Spielerei, denn mehr fei es nicht, 
überlafjen bleiben. 

Bei der Abjtimmung jiegte Serton. 
Bei der Berfündigung diefes Ergeb: 
nifjes der Abjtimmung erhob ji ein 
Schrei der Entrüftung, dem ein ohren= 
zerreißender Spektakel folgte. „Namen: 
aufruf! Namentliche Abſtimmung!“ 
ſchallte es in dem Getöſe. „Ich halte 
den Aufruf der Namen nicht für noth— 
wendig,“ antwortete Herr Ellert. 

„Namenaufruf! Zeitweiſe Aufhebung 
der Geſchäftsordnung!“ rief Madden 
in höchſter Erregung. Das heilloſe 
Durcheinander dauerte etwa eine halbe 
Stunde ſo fort, der Sieg blieb indeß 
ſchließlich doch auf Seite der Freunde 
des Projectes. 

Comptroller May überreichte 
ſtädtiſchen Jahres -Steuervoranſchlag. 
Derjelbe balancirt mit $12,142,488.75, 
wobei in den Einnahmen ein Ausgleich: 
Pojten von $966,794.66 vorgejehen 
it. Der CountysElerf wurde erfucht, 
die Erhebung der Steuern zu veran- 
lajjen. 

Baucommifjär Aldrih empfahl die 
Ueberbrüdung des „Norihweitern Bahn 
förpers“ an der Rufh und Kinzie Str. 
mitteljt eines Viaductes. Die Kojten 
des Baues find auf %55,000 veran= 
fchlagt und dürften von der Bahngejell: 


jhaft übernonmen werden, falls dieje | 


gegen Entjhädigungs-Anfprüche feitens 
der benachbarten Grundeigenthümer 
fiher gejtellt würde. 


Straßen der Norbdjeite wird die Sadıe | 


prüfen. 

Kin Gejuh der Südfeite- Straßen: 
bahn-Geijelljihaft, an der 59. Str. eine 
Zweigbahn in Betrieb feßen zu dürfen, 
wurde dem Straßencomite der SGübdjeite 
übergeben. 

Ald. O’Brien führte bittere Beichwerde 
über die Art und Weife, in welcher jich 
die Firma MceGovern & For, welche die 
Kchrihtabfuhr in der 19. Ward con: 
tractli übernommen hat, ihrer Aufgabe 
entledigt. Gr beantragte Annullirung 
des Vertrages; bevor indeR zur Abjtim: 
mung gejchritten werden konnte, ftellte 
Ald. Gahan den Antrag auf VBertagung 
und drang mit demjelben durd. 

Die nädhite Sikung findet, weil der 
„glorreihe Vierte“ auf den fommenden 
Veontag fällt, am Mittwoch, den 6. Juli 
ſtatt. 


Lururiöſes Neiſen. 


Die prächtige Ausrüſtung der „North 
Weſtern Limited“ zwiſchen Chicago und 
St. Paul, Minneapolis und Duluth iſt 
durch die Hinzufügung von neuen und 
eleganten Buffet, Rauch- und Bibliothek⸗ 
Waggons noch mehr erhöht worden. 
Dieſe zuſammengeſetzten Waggons ſind 
das ausgezeichnete Ergebniß der Kunſt 
unſerer Wagenbauer, und in ihrer Her: 
ſtellung iſt das höchſte in Bezug auf 
Zweckmäßigkeit und Eleganz geleiſtet. 
Möblirt ſind dieſe Cars mit bequemen 
Armſtühlen, Schreibpulten, Bücher: 
ſchränken ete, und Erfrifchungen wer: 
den von dem reichhaltigen Buffet verab- 
reiht. Der „Northweitern Limited“ 
fährt täglid um 6 Uhr Abends von 
Chicago ab. Mahlzeiten werden in den 
Dining Cars fervirt. Tidets jind zu 
haben und Pläge Fönnen belegt werden 
200 Clark Str. oder im Baflagier: 
Bahnhof, Ede Wells: und Kinzie 
Str. Ju28,30,Jul2. 


Wahrigs Familien - Refort, Ede 
55. Sir. und Late Yive., nahe der 
Welt» Ausfichung. Zäglih Con- 
cert. fadidolmo 


6 nad) St. Louis und zurüd, 
Dia der Jlinois Central. 


Die oben genannte Bahn wırd Ti- 
dets von Chicago nad St. Louis und 
zurüd, an naditehenden Tagen zur 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verkau: 
fen. Juni 19. gut für Nüdfahrt bis 
um 23. Juli 2. 3. und 4. gut für Rüd: 
ahrt bis Juliö, incl. Stadt Tidets. 

‚194 Glar en a 





| hen gebracht haben! 


den | 





Die Nicherfhwemmung in Süds 
. Ehicago. 


Augenblidsbilder aus dem Chica⸗ 
goer Denedig. 


Noch immer ſteht das Waſſer fußhoch 
in den Straßen von Grand Croſſing 


und der Umgebung — fehr zur Freude 


der ‚lieben Jugend, weldhe die jhöne 
Gelegenheit, Iuftige Seefahrten zu un; 
ternehmen, nicht vorübergehen läßt, 
aber ebenjo jehr zum Mikvergnügen der 
berangewachjenen Menjchhheit, die der 
Sade abjolut Feine angenehme Seite 
abzugewinnen vermag. 

Die Stimmung der betroffenen Ber 
wohnerjhaft richtet fich fehr gegen bie 
Illinois Central Bahn-Geſellſchaft und 
gegen die ſtädtiſche Verwaltung, welche 
ſie für das ganze Unglück verantwortlich 
macht. Und zwar gegen die ſtädtiſchen 
Behörden, weil dieſe der genannten 
Bahn die Bewilligung ertheilt haben, 
mit ihrem Damm Grand Croffing 
förmlih zu blodiven, und gegen die 
Bahngejellichaft, weil e3 diefelbe ın der 
bekannten, echt amerifanifden Nüd: 
fichtslofigkeit niht für nothwendig ge: 
halten bat, in ihrem Gijenbahndamm 
die zum Abfluffe des Waffers nöthigen 
Durgläfie anzubringen. 

Aber gegen die Jllinois Central-Bahn 
werden von verjihiedenen Geiten nod 


ben. Die Bevölkerung ift nämlich über: 
zeugt, daß jener Damm, welde die 
Waſſermaſſen zurückhielt, gewaltſam zer— 
ſtört wurde und von verſchiedenen Sei— 
ten wird nun behauptet, daß es Arbeiter 
der Illinois-Central-Bahn geweſen 
ſeien, welche den Damm durchſchnitten 
und ſo das Unglück über jene Vorſtädt— 
Daß der Damm 
nicht durch die Gewalt des Waſſers ge⸗ 
borſten iſt, ſondern abſichtlich durchbro— 
chen wurde, kann kaum mehr einem 
Zweifel unterliegen. Die Spuren der 
Spaten und Haden find nur zu deutlich 
an verjchiedenen Stellen des Dammes 
fihtbar. Berfchiedene Perfonen hegten 
aus unbefannten Gründen jchon jeit 


| mehreren Tagen den Berdadht, daß ein 


joldher Bubenitreich geplant fei und B. 
%. Jacobs, der da draußen großes 
Grunveigenthum befist, miethete des— 
halb einen PBatrolmann , der den Damm 
zu bewahen hatte. Am Donnerstag 
erjtattete diefer Patrolmann nun dem 
Polizerfapitän Shippy die Meldung, 
daß er einen Einfihnitt im Damm be- 
merkt habe. Der Kapitän fchenkte der 
Sade indejjen weiter feine Beachtung. 

Die Folgen der Ueberfhwenmung find 
vorläufig noch ganz unabjehbar. In 
Hunderten von Häufern find jämmtliche 
Wohnungs » Einrihtungsitüde zeritört 
und unbraudhbar. Berjchiedene Häufer 


zeigen bereit Spuren plößlichen Verfals | 


les und drohen einzuitürzent. 

Am Schlimmiten aber ift, daß infolge 
der in den Häufern angejammelten 
Feuchtigkeit und der Schmutzmaſſen, die 
das Waſſer mit ſich geführt hat, Krank— 


heiten — insbeſondere Typhus — zum 


Ausbruch kommen können. 

Noch immer iſt der Damm der Illi— 
nois Centralbahn nicht weiter durchſto— 
chen worden. Wäre das geſchehen, ſo 
hätten die Gewäſſer längſt Abfluß ge— 
funden. Eine Anzahl von Frauen kam 
geſtern zu der Polizeiſtation an Storms— 
Ave. und forderte, daß der Damm durch— 
brochen werde. „Wenn ihr es nicht thun 
wollt“, ſagte eine der Frauen zu den 
Poliziſten, „ſo werden wir ſelbſt die Ar: 
beit verrichten.“ 


„Alle Annehmlichkeiten eines 
Heimes““. 


Finden Sie fih auf der Chicago & 


New York Limited via der Lale Shore | 


& New York Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en juite* Dining Room, 


| Barlor, Bibliothef, Rauch und Bade: 
er Barbierfhop, heities und Faltes 
Der Anzichuf für summer, Barbi ‚ heit 
Der Ausſchuß für Bajier, Gas, u.f.w. 
cago & Bojton Spezial Jug, melder | 
| von Chicago täglih um 10.30 VBormits 


Der neue Ehi« 


tags abgeht, erreicht Bojton um 3.40 
und New Nork um 2.10 Nachmittags 
am folgenden Tage — ein jolider Veitis 
bul-Zug. Kein SrtrasFahrgeld. Wegen 
weiterer Auskunft in Bezug auf das 
Dbige oder andere Züge via der Lake 
ShoreRoute fprecht vor bei 5.M. Byron, 
Stadt-Pafjagier: und Tidet:Agent, 66 
Glarf Str. E. 8. Wilder, ®. BP. A. 
Chicago. Juni 23, 5times 


* Der langwierige Factionsftreit in 
der „Evangelijchen Gemeinfhaft * wurde 
geitern im Appellatioı 8 Gericht dadurd) 


entſchieden, daß Paſtor Hußer als recht— 


mäßiger Prediger der St. Johannes 
Gemeinde erklärt wurde. 


Pond’s Extract 
folltefein, wie ein 


Trauring 
Jmmer zur Hand. 


Shr wißt nicht, wenn Ihr ed am meiften nö- 
thig habt — »a8 Pond’s Grtract — 
und Ihr jolltet e daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetſchungen, Schnitt: 
wunden, Ehwären, WRiffen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 
entzündete Augen, wunde Füße, 
lahme Musteln, jerner gegen wusden 
Hals, Seiferfeit, Rheumatisnus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
fpürt und wenn ih Entzündung einjtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


€3 ift wunderbar, mie e3 hilft in allen Fäl: 
Ien, wo eine Einreibung am Plage if. Es 
it ein ausgezeichnetes Mittel gegen Här 
morrhoiden,. Nur 50 Cent. Berfauft 
bei allen Apothefern. 


u 


Nehmt feine Subftitute für dieje Saden. 
Allein hergeftellt von 


PORDS EITRAT Ca 





Sehe und Bergnugungen. 


. Johannesfeft der Freimaurer. 


Die en Ergen „Germania“, 
„Aecorbia*, „Mithra“ und „Lejling“ 
hielten gejtern im Schügenparfe ihr 
wegen des -{hledten Wetters [. 3. ver: 
ſchobenes Johannesfeſt ab. Der Be⸗ 
ſuch des ſchönen Feſtes, welches dem 
Schutzpatron aller Freimaurer, Jo— 
hannes dem Täufer, gewidmet iſt, war 
ein ungemein reicher, und, als am Abend 
der Meiſter vom Stuhl, Bruder Philipp 
Maas, unter den üblichen Formalitäten 
die Tafelloge eröffnete, war an der gan— 
zen, langen, reichgeſchmückten Tafel kein 
unbeſetzter Platz. Mehrere Redner 
feierten die Bedeutung des Tages, und 
unter Abjingung von Liedern und früh: 
lihen Gefprächen verlief der Abend auf 
durchaus angenehme, allgemein zufries 
denjtellende Weil. Das Feit:Comite 
beitand aus den Herren: €. $. Hall: 
bauer, %. B. Hartfe, A. Torpe (Ger: 
mania Loge), 6. Wippe, John Baus 


$ M. Krauje, Kohn Daub, FF. Reeje 
(Mithra Loge), PhilippMaas, H. Herr: 
mann und Henry Strade (Lejfing Loge. ) 


Kranfen-Unterftüßungs-Derein der 
Gottfried Brewing Co. 

In Dswalds Garten an der 52. und 
Haljted Str. wird am VPDonnerftag der 
Kranfen » Unterftügungs = Verein der 
Sottfriedfhen Brauerei ein Picnic ab- 
halten. Es find alle Vorbereitungen 
getroffen worden, um bei diejer Gele: 
genheit den Gäjten einen wirklid ge: 
nußreichen Nachmittag und Abend zu 
verihaffen. Concert, Tanz, Bolf3: 
jpiele und fonjtige Unterhaltungen jte- 
ben auf dem Programm, und daß mon 
dazu feine Infujorien au8 dem Midi: 
gan Gee trinken wird, ijt eine Sache, 
die jich von felbit verjteht. 


| 
| 
bolzer, Sohn Molter (Accordia Loge), 
| 


Der Iuftige Bote, 


Den Reigen der Kalender für das 
Jahr 1893 eröffnet heuer „Der Iuftige 
Bote“. Das wirklich ganz vorzügliche 
Werkchen ift im Selbjtverlage bei Her: 
mann SKrauje, No. 203 Fünfte Ave., 
erjchienen, und durch ale Buchhandlun: 
gen, jomwie die meijten Zeitungsgefchäfte 

| und Träger zu beziehen, 

Außer dem üblichen, allgemein in: 
terefjanten Nachrichten über das Jahr 
1893 und jeine Beziehungen enthält 
„Der lujtige Bote“ eine außerordentlich 
reihe Yülle jorgfältig ausgewählten 
Lejeitoffes, erniten und heiteren Cha= 
rafters. Ganz befondere Mühe ijt aud) 
auf die Herjtellung der überaus zahl: 
reihen, gediegenen luftrationen ver: 
wandt, bie theilweije in die Erzählun: 
gen eingeflodten find, theilweife die 
PBointen treffliher Anekdoten draftifch 
unterjtüßen, 

Ein befonderes Kapitel ift dem allge: 
mein interefjanten Thema „Weltaus: 
ftelung“ gewidmet. Kurz und ireffend 
it das Riefenunternehmen und feine 


ı Bauten gejdildert, und zum bejjeren 


Berjtändnig des Yererö durch fehr gute, | 
| Brüde bei beiden Geihlehtern ohne Wieffer oder 


dem Terte beigefügte Abbildungen er= 
läutert. 


Brieffaften. 


Die Redhtsiragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenien, Bichtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözeitung:Ges 
baude, v5 Fifth Ave. 


W. B. 1) Northweſtern Rubber Co. 
141 Late Str. 
wenig zu viel verlangt. 


2) Das iſt denn doch ein 


Albert Sch. Die Ängebote ſind zwar 


bereits eröffnet, vergeben aber iſt uͤber— 
haupt noch kein Contrakt. 

Audreas Fr., Curtis Str. 
meinen 
näheres über dieſelbe theilt Ihnen ſicherlich 
mit Vergnügen Herr Henry A. Linnemeyer 


Die Municipal Order League. 


Derfuhe zur gründlichen Reini- 
gung der Stadt. 

In einer geitern ftattgehabten Vers 
jammlung der neu gefchafjienen „Munie 
cipal Drder League“ wurde der Be: 
Ihluß gefaßt, ein großes Grematorium 
zu bauen, in meldem alle Abfälle, 
dur weldhe die Stadt verunreinigt 
wird, verbrannt werden jollen. Der 
Verein will aud daran gehen, dahin zu 
wirken, dat die jämmtlichen Alleys der 
Stadt gepflaftert werden. 

Diefe Pläne find zwar auferordent: 
| Ti jhön und gut, allein fo lange die 
| Straßen jelber zum großen Theil nicht 

nur nicht aepflaftert, fondern auch nicht 
geebnet find, wird der Plan, die Alleys 
zu pflaftern, wohl ein jchöner Traum 
bleiben müfjen. 

Frau Ada Sweet, welde der Ber: 
fannmlung präfidirte, jagte unter Ande- 
rem jehr richtig: „Ich glaube nicht, daß 
es eine Sronjtadt auf der ganzen Welt 
gibt, in welcher jo gar fein Reinigungs 
Syijtem beiteht, und in mwelder jo we: 
nig Rüdfiht auf die Gefundheits- Zus 
ftände genommen wird, wie in Chicago. * 
E3 wäre jedenfalls jehr wünjhhenswerth, 
wenn die „Municipal Order League“ 
in diejer GSahe Wandlung Ihaffen 
würde. 





Sollte 
feiner fein 
die große, 

Baukhzwiden 
verurſachende 
altmiodiſche Pille 
sur das Geld 
hat man davou 
%, viel zu viel Un 

PN " anuehmlichkei⸗ 
ten. Sie ſollte auch beſſer ſein. — Groß 
genug find fie und Schmerz genug veruc, 
jachen fie, um befjer wirken zu tönnen. 


Das ift es aber, was Dr. Pierce’ Plea- 
sant Pel’eta zır Wege bringen — fie wir 
fen befjer. Anftatt zu ſchwächen, bele— 
bei fie nen, anftatt das Syften in Um 
ordnung zu bringen, reinigen und regu⸗ 
firen fie eg — milde, auf angenehme und 
natürliche Weife. Es find die Original little 
Liver Pills — die Neinften aber wirkjau. 
fen, rein vegetabiliſch, vollſtändig unſchäd⸗ 
lich und dabei leicht zu nehmen. Nur ein 
eines Pillhen zum Abführen, drei als 
durchgreifeude Purganz Gajtrifches Kopf: 
weh, biliöjes Kopfiveh, Verftopfung, Ber: 
dauungsbefchmwerden, bifiöje Anfälle und 
alle Unvegelmäßigkeiten der Xeber, des 
Magens und der Eingeweide werden prompt 
gehoben und dauernd geheilt. 


63 find die3 die billigfien Pillen, die Du kaufen 
fannft, denn e8 wird garantirt, daß fie zu» 
friedenjtelend wirkten oder Dein Geld wırd zus 
rüdgegeben. Du bezahlit nur für das Gute, das 
Du empfängft. Das ift das Bejondere bei Dr. 
Dierce’3 Arzneimitieln. 

Dauernd 
if oder 
ce e el D>e- 
jahfung 
National Bant. 
Mir —— Sie auf 
und eine Abhaltung vom 
ee 
echriftlihe Garantie für fihere Heiluug aller Arten 


Brüche 
keine 
Sinanzielle Referenz: Globe 
5 500 Patienten. 


Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterjuhung 
frei. EI” Sendet nın Gircular. 

Ihe ©. E&. Miller Go., 
13matlj 


1106 Dlajoste Tempic, Shicage. 
v zn 
—* R 
stell 
— 
im Deutidien Medicin Golleg, 512 Noble 
Str., an Milwaukee MAve., welde alle vom 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 
Montag: Allgemeine mediziniiche Mlinil. Dienftag: 


Rinderfrankheiten. Donnerflag: Wundarzuei um 
Geſchlechtstrautheiten. Freitag: Frauentrankheiten. 


' Wöcneriunen werden unentgeltlich aufgenommen und 


\ Gtudirende für Medizin oder nur für Geburtähilfe 


4 töunen fi) melden. — Dafelbjt werden jeden Nadmite | 
rtis Str. Gie 
ewig die „Freiftinige Gemeinde”, | 


in der Election Commiſſioners Office (City | 


Hall) mit. 
Martin. Sagen wir 3. ®.: „Sohn 
der bewunten Weberjchriit natürlich, daß dem 
Sohn H. Yrown die Scheidung von jeiner 
Gattin Mary A. Brown durch den Richter 


bewilligt worden ijt.— In dem anderen von | 


Shnen erwähnten Kalle hat jich eben eines 
der beiden Blätter geirrt. 


Franz K. Fragen Sie wegen der Billets 


nah Ofhfoih auf dem „Northiweitern De- | 


pot“, an der Wells Str. Brüde nad. Im 
Uebrigen wird dergleichen ja gewöhnli in 
der Zeitung angefündigt. 

R.W8. 5136. Fragen Sie nad beim 
Agenten der Hamburger Linie, Herrn Anton 
Boenert, No. 92 La Galle Str. Die Firma 
befaßt jich eben auch mit Padetbeförderung 
und gibt Ihnen auf alle Füle Auskunft. 

DZojeph Z., Alport Str. Suchen 
Sie einen derartigen Yehrer auf dem An: 
jergenmege. 

Lizzie D. Wir müfjen aud) Sie auf die 
Anzeigenjpalten verweijen. Ganz umentgeld: 
lıd) übrigens werden Sie das wohl über- 
haupt wicht fernen fönnen. 

‚Gar J., ©. E. Ave, 
dienen, 

2efer. Chicago Hatte im Jahre 1837 
4,170 Einwohner. Der erfle „prominente“ 
Anjiedler war John Kinzie, welcher jhon im 
Sahre 1811 mit jeiner yamilie in unmittel: 
barer Nähe des damaligen Kort Dearborn 
lebte und hohes Anjehen unter den benadh- 
barten Indianerjtämnten genof. 

SD. &. Das Geldjtüd ift ein altes Fünf: 
Silbergroihen-Stüd. Der preufiiche Thaler 
zählte eben, wie Ihnen wohl befannt jein 
dürfte, j. 3. 30 Sılbergroichen, und 6 mal 5 
madt ja jhon ‚nad Adam Rieje‘‘ 80. 

Du. DM. Thul. Das jeden Samjtag 
164—166 Wafhington » Straße erjcheinende 
„Real Ejtate and Building Journal“ veröf— 
fentlicht nicht, nur alle derartigen Verkäufe, 
jondern aud) noch viele andere ins yach jchla= 
genden Angelegenheiten, 

Dolf. Wir müfjen Ihr Anerbieten dan- 
fend ablehnen. 

Ch. Sch. Nein, die Ber. Staaten Poit: 
Verwaltung übernimmt feinerlei Berantwor- 
tung für verloren gegangene regijtrirte Briefe. 

Albert KR. Lajlen Sie jih aus Minnen- 
polis vom ‚Glerk of the GountyGourt‘ dafelbit 
eine Abjchrift der „‚erfiten Papiere‘ jchiden. 
Diefelben werden, außer 2 Gent3 Borto, 
wahriceinlih 50 Gents often. Haben jie 
diefe empfangen, jo befommen Sie, nad) Bei: 
bringung ber ——— hier ohne Wei⸗ 
teres den Bürgerſchein. 


Können nicht 


Scheidungsklagen. 
olgende Scheidungsflagen wurden geſtern ein 
vg > Lilian B. —* Richard Hill = en Sa 
jamveit: George gegen Alice Klein, wegen ruchs 
Das foölge n de Sgeidungs · Detret wurde bewilligt: 
Hohn S. vo u Martha Wi. Tanne, tvegen Berlafiens. 


* Todes falle. 

Im Nachſtehen den ————— wir die Lifte der 
ber deren Tod dheitsa 
a ee 
ulff, 429 Str., 

re Bier 8 2“ RR 
a ano air ey >23 

). Dittmo Ban ee ee : 


tag alle Krankheiten two eine Heilung denkbar, gegen 
möhigeb Honorar, ohne Beilein der Studenten, os 


möopathiih, magmetifch zc. geheilt. bejonder# | 


Nerdentrankheiten. queide dieſes aus! 


20feb3ın,Jadido2 | 








PEOPLE’S (deuiſchea) 


Medical Institut 


9. von Mary A. Brown“, fo heißt Daß unter | 


#0. 102, 104, 106, ©. Salftev:Str., 
®. ©. Ede von Plonroe : Str. 
Zumor3 werden jhmerzlod und obme zu ſchneiden 
entferut, ſowie eiternder Krebs. alle Haut⸗ Frauen. 
und Kinderfrantheiten, Yallfucht, Truutjucht, jrette 
Aucht — ohne Nahtyel—geheime Geiplechtd- und Ner- 

deutraukheiten, ſicher geheilt. 
Sprechſtunden; 9 Uhr Borm. bi3 9 Uhr Abends. — 
Soumntags: 10 Uhr Dorm. bis 1 Uhr Mittags. 
rete Behandlung aller Krankheiten Montag 11—1.' 
— Frauentranth. Donnerſt. 11-1. 
jun17, didoja, Im 


rüfet Alles u.das Befte behaltet 
Dad Lungen-Bud). 
Die Lungen- Krankheiten und ihre 
fähnelle, fichere und gründliche Heil 
ung! Ein Mabhnwort für Bruftihmwace, ein Weg 
Iweiſer für ya, der Heilung jucht. KHerausge 
geben von der „Deutfchen Heilanftalt“ ; zu be: 
richen gegen Ginjendung ven 25 Gentd oder beren 
ÜBertt in Voſtmarken. Man adreilire : 
German Medical Institute. 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo. 


Dr. A. ROSEN Biscır 

st fi auf 35jährige Pragis in der Bedandlung ge 
eimer Krankheiten. umge Leute, Die burd Jugenb- 
ünden und Ausichweifungen geihiwädt find, Damen, 
ie an Funktions ſtorungen un 
beiten 


anderen fFrauentrant. 

iden, werben dur wicht angreifende Mittel 
ündlih geheilt. 128 &. Glarf Str. Dffie- 
tunden 9 bi 11 Borm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Gorehfiunden bid 9 


Morgens; 7—8 Uhr Ubends. Kelephon: North 552. 

Office: MWeuetian Building, 36 Waihington 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: 3—5 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834. june 7 bw 


Specialift für Franenkrankfeiten. 
Dr. F.C.HARNISH, 


Deutiger Augenarzt, ö 
vormals langjähriger eriter Wififtent der Löntglichen 
Univerfitäts » Augenflintt zu-Leipzig. 

Dffice: 18 Oft möftrage,. gegenüber der 


Poſtoffice. 
Stunden: 104. Sonuutags 11—12, Tele, Diain 1896. 


Dr. €. Welder, 


Augen und Ohren-Arst. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. Rad m.: 449 Dit Rortd Ave. 


zınat3uro, modifE 
Dr.OB 





. WAGNER, 
‚Epeyual r Frauenfranfherten. 
452 we ei. 5 und 56 Nahmittage, 


Telephone Morth 595- 
307 Sinbourn, Ede =. m — — 
Fu didoi: 1Omaisını 


Jaime Sustans.) DF- EAN 


Specialist. 
Stablirt 1864 5d41j5 
169 ©. Glart Str.,.... .Ehicago, 
inger 
9 een Senator. 


Die deften und bilii 
SB ar 

ten a s m 1 

Ga Fr ie... Bes Wiediion, 


Dar, 85.00 e 
— 5* —— — 


Jo gar antire meine jeidfige» 


'en Bruchbänder, 


mad 
fowie Keibbinden 
N. 


| 
| 


| 


M l 
Einige Worte geſunden Drenfpenverftandes über 
eine3 der verbreitetiten und am wenigften berftandenem 
menihlihen Leiden find nod recht wohl am Plaße, 
trogdem ganze Bände voll darüber geihhrieben wurben 
und ärztlihe Theorien in Betrejf dejlelben ‚fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Merre. Man weil 
jest, daß La® fogenannte Wechjelfieber im femdhtem, 
niedrig gelegenen Gegenden durch daS Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befannt 
find. Dean weih aber aud, dat dieje Mealaria-jFrofte 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Mumäßig!ert za Gijien oder Zrinten, wodurd 
Trägheit der Veber nder Nieren, Verbauungsftörungen 
u. j. m. verurfadht werden, verunreinigt nder entartet 
it. Sie können Beuten mit reinem Blut geiunden 
Lebern und kräftigen Nervenipftemen nicht? anbaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, ald die Gräfin vom 
EinHona die Behandlung Don Fieber und Wedhielfieber 
mit Shinarinde in Europa einführte, defant fi bie 
Arztlihe Weit ob diefer großen Entdeung in milder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Berndardiner-Mönche bei der Behandlung jener Kranke 
zu. war ebenfalls lange Zeit eim Rütbiel Diefe 
s Önde heilten nicht ıtur die hartmädkigiten Fülle, fdrt« 
. ee dem vor, daß — daran erfrant« 
2 uBlen, daß gute Derbaun unges 
hinderte Girculation Teinen Blutes und Eat: 
feruung abgekorbeuer, verbraudter Stofle 
aus den Körper die drei weientlichen Gefundbeit 
bedingungen find, nnd niemals hatte die aus dem 
beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Berndard-Pillen aß 2 iqungße 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen babt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die ne 
mit St. Bernard Kräuterpillen im Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürdten. In jeder guten Mpoe 
thefe zu 25 Gent3 der Schachtel au haben, 3 


ET Er 
— in — 
Dankbarer YWatient 


(Kein Arzt konnte ihm belfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und 
—8 vollftändige ——— 9 
hwerem Seiden elner, in einem Doltorbud 
angegebenen Arznet verdankt, JAft dur uns dass 
c koftenfrei an feine leidenden Witmenicen vers 
tden. Dieled große Buch bejchreibt ausführlich alle 
1auns At beiberiet Origieht6 JQAnKmBmershe 
ngun t en: 
ufichlüffe über Alles, —* könnte, 


auberdem enthält Ibe eine reiche Anzahl dee 
be R h i 
BER ren 
Privat Klinik und Dispe 

28 West 11 Str., New York, N. vo. 


so Der Jugendfreund«‘ IM aud in der u 
lung don Syelig Schmid 292 Diilw 
Shicago, ZU, zu —— * —* 


— 


Männer und Junglinge! 
Den einzigen !Beg, verlorene 
Manneötraft wieder herzuftellem, 
fowte frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
über Pannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt da® gebiegene Bud 
„Der Rettungds inter‘. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wirb tm beuifcher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentöin Poſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten Umfclag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffizez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N, Y. 


Arme 
Der „„Rettungs:Anuter‘ it aub gu 
Eiicaso, ZU. bei Serm. Shimpffh, En Rorig 
De. 


Die internationalen Ylerzie. 
63” 27 Jahre Erfahrung inEuropa undilmerifa. „EB 


e 


ren 
ihre Dienfle Ullen, weile fie vor dem 1. Yuli 1898 
aujfuchen, und werden ze offen fagen. ob Euer 
Fall keildar tff oder nicht. abeildare zurüds 
ewsefen. Wie Strankheiten und —— — bee 
andelt. Diefe Merzte. unter dem tüdtigften ihred 
Faches in Europa und Amerita außgefußt, veprälen- 
tiren das befte medizintfche Wiflen ber Welt Mund» 
Arztfiche SFälle, Fatarıh, Lungen. Haut ımb Rieren⸗ 
Krankheiten beionderd behandelt. Gpredhftunden: 10 
Usr Maraens bis 12 Uhr Dittgas, 2.di8 7 UhrNahm. 
yeden Montag nnd Mittwoch von 7—9 Uhr Abends, 
Eonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nahım. Officeßs 
2204 State Str., Ede 2. Str Sunıner 22, a 
didoſa 


Die — — Aerzte und Wundarzte offert 
fr 


Chicago Medical Insttue, 


TieNeratediefer Anftalt find die betfannten 
nnd berühmten Specialiften, .die jeit vielen 
Sjahren das Gejchäft des verftorbenen Dr. F. 
Klarfe (16©. Glarf &tr., Ghicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandeln 
noch und ftetd mit größter Gejdiclichfeit und garan» 
tirtem Erjolge ale geheime, nervöje, pribate 
und ronrjdhe Krankheiten beider Ga 
ſchlechter. 

Alle Nieren, Lungen⸗ Leber⸗ Blaſen, Haut⸗ Blut · 
und Geſchlechts · Krankheiten. wie auch die Folgen ju⸗ 

endlıher Ansjhweijungn Männerfhwäde, 
hwere Träume und alle Frauentranfbeiten 
werden unter abijoluter Garantie der 
Qlle, die jhon andere Heilmethoden, electrifche Gürtel, 
Maftdarms Behandlung und Batent-Arzneien ges 
braucht haben und doc nicht Zurirt wurden, jollten 
fi jofort an diefe Doktoren wenden. 

Sonfuitationen, perjönlih oder brieflih, Feet 

Medicinen werden rg hin ee ; — 
3 ollten ſofort dieſe beruhm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ei 
Brief oder Beſuch kann diel Leid verhüten. 

Spredhftunden von 9 Uhr Morgens bis 7. 
Abends, Sonntage von 10-12. 8 wird Deutih 
geivroden und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 5. Clark Str., 
I Shicage, ZU. 


— ZAHHNE —— 


Madison Dental 

FA Parlor, ER 
5 tet The 
Be 


Eingang 161 W. Madifon Str. — 

Volles Gebik 85.00. — Gold Füllung 81.00. — An 
dere Füllungen 50c. — Zähne koftenfrei gepgen 
Schmerz. Aue Arbeiten garantirt erfier e 
Geld zurücerjtattet. — E3 wird beutjd gefarogen, — 

Schneidet Died aus. ju22,1juli 4 

Beer ir bieten der Goucurrenz Troß. 

Fi zum 30. Juni wollen wir vofftän- 
dige Gebifle für 94 maden. 
ohne Pıatten nad) dem „Gold ge 
Spitem“ und Gold Krone zu benjelben 
Raten. 
Gold- Füllung s1 aufıv 
Eilber- Füllung * 
—— —* ditali — 
Kommt fruh, um da ge zu vermeiden. 
ftellt Sure Zähne dor dem 3. da da® ee 
nur bis zu dem Tage dauert, Boom Dental Parlars, 
146 Str., nahe Vladiion, fices in 18 —— 
ren Städten. Sechs tüchtige te ſind in 
fice angejtellt. ———— 


Zaburarzt, Parlordl 2% 4 

&ureta Blod, 155 DB. Made 
fon Strafe, d. PR. 

Ihmerzioß ausgezogen. WBeite: Gebifle 35 

Feine Füllung 5%. und a id. Die größte mh 

volftändigfte zabnärztlige Office Ghdiragos. Keine 

Ehüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. SCHROBE 
ber beite und zuderiäjngfte 
Ghicagos, 413 Wiltvaufeee 3 
Garpenter Str. Belte Gebifle 358, 
Hähne tymerzios gezogen. Zähne ode Platten, Gald- 


und Silberfüllungen zum halben Preis unter Gazan- 
tie. Sonntags offen. 1 


t 
210% Glarf Gtr., Ede Adams Etr., BimmerL 


Eye and Ear Dis 
Me Aranrpeiten 25 


—* VIE fer und. 
ne EEE -, 


Auswahl. — BIN 





— — 


Bergnagungs⸗Wegweifer. 


Chicagd Opera Houfe—Alt Baba. 

Part ter—Bariety, 
Eolumbia—Mik Helyett. 

Grand Opera Houje — Asle of Champagıe. 
Hooleys —Auguftin Daily’3 Comedy Co. 
Wndjor—Uncle Tom's Gabin. 
Gafino+Haverlys Minitrels. 

en TIrtad. 

Sacobs Academy—Braving the World. 
Albambra— Tangled Up. 

MeVickers —My Colleen. 


— — 


Deldenmütihige Retter. 


Der DOpfermuth und die Todespers 
aljtung, melde die Bergleute bon 
Przibram bei den Verjuden zur Reis 
tung ihrer unglüdlihen in der flam= 
menden und qualmenden Ziefe hilflos 
dem Erftitungstode preisgegebenen $a= 
meraden bewiefen, wird in jchlichter und 
"einfacher, aber gerade um fo eindring- 
Iiher wirtender Sprade in einem Be» 


‚ zit der „Kölniihen Zeitung“ aus 


Prag vom 3. Juni gejhildert. Dems 
jelben entnehmen wir folgendes: 


Um das Stäbchen Birkenberg weſt⸗ 


ih voh Praibram liegen vier Haupt- 


— 


Ihachte des jeit dem 14. Jahrhunderts 
betriebenen ‚Silber = Bergwerts. „Der 
Maria-Schadht bildet mit dem Adal- 


: beri-Schadht, beide über 1100 Meter 
' tief, und mit den nicht jo tiefen Anna- 


und Franz Jojef-Schadhten eine bejon- 
dere Grubenabtheilung, die durch unter- 
irdiihe Gänge verbunden it. Am 
Dienftag Mittag brad) ein Brand in 
ber 29. SHorizontalabtheilung des 
Mariae-Schahtes aus, und es bildete fich 
bon feuchten Holzwert ein erjtidender 
Duelm, der bald auh aus Franz 
Jsſeph⸗Schacht und Adalbert-Schacht 
empordrang. Oberbergberwalter Grög⸗ 
ler fuhr mit vier Mann mehrmals in 
ben Franz Zofeph-Schadht ein, aber er 


) gelangte nur noch zum achten Horizont; 


er mußte zurüdiehren, da er in Er- 
kidungsgefahr geriet. Bald darauf 


‚ fam die zweite Echale aus dem Schadhte 


herauf, man hoffte, einige Gerettete 
begrüßen zu können, allein welche Ent» 


 Häufcung! Auf der Schale befanden 


fh bloß drei Hüte und Holzihuhe, und 
außerdem entvette man auf derjelben 
Theile von Menfchengehirn und Blut. 
Die Injafien find offenbar während der 


‚ Nuffahrt opnmädhtig geworden, an die 


Wandungen gerathen und zerqueticht 
worden. Weiter fonnte man in diejen 


Schadt nicht mehr einfahren. 


Die Rettungsarbeiten wurden darauf 
auf den Anna-Schadht bejchräntt. &3 
murden die größten Anftrengungen ge= 
macht, um fo viele Zeute wie möglich zu 


ı setten. - Der Steiger Peichef fuhr vier- 


mal in den Schadt ein und rettete meh— 
tere Menjchen; als die Echale zum vier= 
ten Male heraufgelangte, fand man den 
Steiger'Pefchek in derjelben als Leiche, 
m war erjtidt. Cbenjo fuhr Bergmei- 
ter Stephan mit Hintanjeßung Jeines 
genen Lebens mehrmals in den Schacht 
fin, um die Bergleute fr den Schacdhten 
auf die drohende Gefahr aufmerkjam zu 
machen. ine ganze Reihe von Arbei= 
tern wurde mohl gerettet, allein der 


| Rauch wurde immer dichter und uner- 


ı räglicher. 


&3 bildeten jih nach und 


Ei tgiitende Safe, die ein weiteres 
Ein ab 


ten unmöglih madhten. "Ober- 
bergverwälter Grögler unternahm mwie= 
derholte Verſuche, ſowohl auf dem 
Franz Joſeph- als auf dem Maria— 
Schacht einzufahren, allein vergebens. 
Die unten im Schaͤchte befindlichen Ar— 
beiter meldeten fich Durch das Spradhrohr 
wiederholt und baten um Hilfe, aber 
leider konnte dieje nicht mehr geleiitet 
werden. 

Viele Bergleute und Feuerwehrleute 
aus Birkenberg waren fo fühn, fich 
je!bjt zu melden, dak fie die Rettung 
ver um Hilfe Rufenden vornehmen 
mollten. Allein eine große Reihe von 
ihnen fam ala Leichen mieder zurüd; 
deshalb wurde mit der grökten Vorficht 
bei den Rettungsarbeiten vorgegangen. 
Die Arbeiter hatten Mund und Nafe 
mit elfiggetränften Tüchern verbunden, 
fie zeigten beifpiellofen Muth. Allein 
immer wieder famen nur Leichen zum 
Vorfichein, alle eritidten. Oberfeuer— 
wehrmann Zlutidy, einer der herzhaf- 
teten Männer, fuhr mit mehreren 
Sollegen dreimal in bn Schadt ein, 
rettete wohl mehrere Mnichen, allein 
um ‚vierten Male fand man ihn als 
Leithe in der Schale. 

Sp dauerten diefettungsarbeiten bis 
1 Uhr Nachts. Um dieje Zeit zeigte e3 
ih, daß alle Mühe vergeblich jei, und 
daß die Zahl derjenigen, die bei den 
Rettungsarbeiten ihr Leben einbüßten, 
rößer fei, al3 die Zahl der geretteten 
Berfoßeni Der Feuerwehrmann Fühn 
u. a. war dreimal nadeinander einge- 
fahren und von der dritten Fahrt kam 
tr in bemußtlofem Zujtand an. Ebenfo 
ift der Arbeiter Soufup dreimal einge= 
fahren und wurde beim vierten Mal 
bewußtlos Heraufbefördert; -er Tonnte 
jedoch wieder zum Bewußtfein gebradht 
werden. Die Bergleute Franz, Kafka, 
Daras und Reindl. fuhren gleichfalls 
dreimal in den Anna-Schadht ein, das 
ftemal auf 850m, mo fie eine Raud 
wolte jahen, und retteten drei Arbeiter. 
— zweiten Male ſtiegen ſie ein und 
rachten vier Genoſſen an's Tageslicht. 
Dann mußten ſie eine halbe Stunde 
ausruhen, da ſie ohnmächtig geworden 
waren. Schließlich wagten fie die Ein» 
jahrt dritten Male. Sie kamen 
bis auf 600m Tiefe, allein hier wurde 
Rafta bewußtlos, und die zwei andern 
Eollegen gaben das Zeichen zum Aufs 

ben, wurden aber au ſchon im be= 
wußtlofen Zujtande heraufbefördert. 


Banerlaubnih- Scheine 

wurden an folgende Perjonen ausgeftelt: Eliten 
t8, 5567 Emerald Wve., 8,3000 ; 
Sitöd. » Fylats, 339 Noscoe Str... 82,200; 
ei und 2:ftöd. Wohnhäufer und Stall, 
n. , 812.000; Gharied Richter, Zjtöd. 
ce Ane,, 83,900; Sarah %. Biden, 
el Ave., 83,500; F. ob.» 
‚ Slatd und Stall, 4715-4717 
; WR. SBoner, zwei 3ftöd. 

Ape., 314,000; Ma 


—— 


Dr. Mitters Familie. 


Am Nachlafjenihaftsgericht entjchied 
geitern Richter Kohljaat, dak Frau 
Maria Mitter, die Mutter von Dr. 
Robert Mitter, befjen Leiche im Früh: 
jahr aus dem Fluffe gezogen wurde, 
aus dem $22,000 betragenden Nachlafje 
81,560 fürDienjte erhalten jolle, welche 
fie dem Sohne als Haushälterin erwies 
fen hat. Die Frau hatte eine Forderung 
von 83,582 eingereicht, Doch wurde dies 
jelbe von ihrem Gatten, des Doftors 
Bater, bekämpft. Im Laufe des Pro: 
zeiles jtellte eö fich heraus, dag Mitter 
Sr. vor etwa 12 Jahren heimlich aus 
Deutfhland nad Amerika ging und 
feine Familie im Stiche ließ. Die 
drau folgte jpäter mit den Kindern, 
do, als fienah Amerika Fam, fand fie, 
da ihr Gatte fih Hier fhon wieder 
verheirathet hatte. 

Sie wandte alle ihre Kräfte und 
Mittel an, um ihrem Sohne Robert eine 
gute Erziehung zu geßen und e8 gelang 
ihr, einen tüchtigen Arzt aus ihm zu 
machen. Elf Jahre hindurch führte fie 
ihm die Wirthicyaft, bis er auf die be> 
kaunte traurige Weije fein Leben endete. 

Richter Kohliant ‚begründete obige 
Entjcheidung, indem er jagte, daß das 
Gejeg in ſolchen Fällen nur die Dienite, 
weldye in einem Zeitraum von fünf 
Jahren geleijtet worden find, anerfenne. 


MHlle Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der ‚„‚Ubendpoit‘ icheint aber die überwier 
gende Mehrzahl der Ehicagoer Deutidjyen zus 
frieden au fein. 


Marktbericht, 
Chicago, 97. Juni. 
Diefe Preije gelten nur für den Großhaudel. 
Gemüje 
Spargel 75c—$1.25 per Kite. 
Kadieschen dc— 1Vcper Did. 
Salat 15c—25c per Dpd. 
Nene Kartoffel 32.00—83.00 per Brl. 
Zwiebeln $2—2.50 per Brl. 
Kohl 82.50— 83.00 per Kijte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 19c per Pfund, ge- 
tingere Sorten variirend von 13c—17e. 
Käje. i 
Voll-Rahm-Cheddar Sc—S}c per Pfd. 
Kebendes Geflügel, 
Hühner 10—11c per Pd. 
Spring Chidens 16:—18c per Pb. 
Truthühner Tc—10c per Bid. 
Enten $c—10r. 
Gänſe 84. 00-85. 00 per Dizd. 
Eier. 
Srijche Eier 13c—14Jc per Did, 
Früchte. 
Aepfel 82.00—$5.00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 00-84. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 88. 50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 3öc—354c; No. 3. 34c—34tc. 
Heu. 
No. 1, Timothy, 312.50—13.00. 
No. 2, 811.00— 811.50. 
— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in der 
Office des County⸗Clerts ausgeftellt: 

Ferdinaund Schlucher, Roſalie Galle, 57, 46. 

Aquilen Pretſcher, Thereſa Rees, 23, 21. 

Albert Schröder, Yda Dtargelger, 25, 26. 

Pioly NReder, Felicia Waichelewsfi, 25, 24, 

Andrew A. Wadeham, Scıttie Frey, 24, 20. 

Paul 8. Grosfhlud, Emma Woeitenftein, 24, 22. 

Michael Henry, New Vork, LXizzie Dlorris, 30, 19. 

Augujt Reiser, Beronica Herder, 22, 20. 

Irkob Kellner, Sadie Felden, 21, 21. 

Nobert 9. Herring, Marian D. Thatcher, 28, 27. 

Harris Liebman, Annie Eeideuberg, 25, 20. 

Alfredo D. Zus, Maraareth Hopking, 40, 40, 

EH>ries Serrt, Maude U. Biaine, 23, 18. 

Harry Gurtis Morrow, Syannie Arnold, v5, 42, 

Charles WB Quentin, Pauline Wendel, 27, 22, 

Wallace Hosting, Lizzie Gütrri, 21, 20. 

Herbert Schrod, Maggie TFletcher,. 24. 18. 

ebward Sagen, Grace Hathaway, 22, 18, 

Herbert Schäfer, Kittie Ftaycrait, 29, 25. 

Harris ©. Falk, Pollie Podgur, 30, 18. 

Sohı Motfo, Mary Hartel, 26, 26, 

Wılitam Poyned, Mary Ann Hoc. 32, 20. 

Millam S. Welten, Youije M. Leiber, 20, 18. 

Yohann Rojengart. Katherine Waata, 2 

Dermann Köffer, Mary Rerhaag, 36, 2 

isranf E. Nemman, Hilda Parjon, 22, 21. 

Milliam Hertes, Pella Glid)erd, 32, 24. 

Michael Klibte, Diary Rinf, 45, 42, 

Martin Moen, Thea A. Zanien, 36, 26. 

George Gottichall, Emma Xippel, 29, 20. 

YJatob Müfchler, Emitie Liess, 25, 18. 

arllliam Hartodbzv, Mary Ann Carroll, 25, 28, 

Johu Nandolph Yivingle, Elena Nelfon, 42, 27. 

Ailtam y. Rubly, Bertha B. Stevens, 21, 18. 

Henry W. Beyers, Eleveland, Mattie Eyons, 22, 20. 


Todes: Anzeige, 

renden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
nifer geliebter Sohn und Bruder, Henry Stuchen, 
im Alter von 20 Jahren und? Monate durch einen 
Unglücksfall plötzlich geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Mittwoch, den 29. Juni um 1 Uhr vom 
Trouerhauſe, 133 Aufttu Ave., mach Waldheim. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Eltern. John M. 
Stueben und Anna Stueben, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
daß unier lieber Sohn Aloyfins im Alter von 7 
Jahren und 4 Monaten felia in dem Herrn entfchlaien 
tt. Die Meerdiaung findet ftatt am Mittwodh. den 29. 
Kun Nachmittags 1 Uhr 30 Minıten vom Trauer- 
haufe, 114 Genter Str., zur St. Therefia Kirdhe don da 
nach Bonifacius Gottesader. Un jtile Theilnahme 
bitten Mathias und Maria Lauer, Eltern, Elia 
nnd Mathias, Geichmiiter, 


Todes Anzeige, - 

Freunden und Belannten bre traurige Nachriddt, daß 
unter tieber Sohn und Bruder Hilolans Milbert, 
an 27. Juni im Alter von 25 yahren nach ſchwerem 
xerden geitorben tft. Begräbnik. Mittwoch, den 29. 
Sunt, nach dem St. Bontfacius Mirdhor. Die tran- 
erden Hinterbliebenen. Dora Milbert, geb. 
Krach, Mutter, Meter Milbert, Bruder, Lena 
— Guſſe Wymon, STuſte Kirwin, Schwe⸗ 

ern. 


Naturwiſſenſchaftliches aus dem 
täglichen Leben. 
Bon Dr. Mar Weit. 
Kolling & Klappenbach, 


Xelepbon 2116. Dearborn Ste. 


Großes Frei⸗ R IN 


Concert 


jeden Abend iıt 


Epondiysß Garten, Gdeßlarf u. 
Diverſey Efr., ein Blod nördlih 
vom GEndpunft „Yimits* » Kabel: * 
Bahn. Wiunilmo 


Berfönlidhes, 


Ulegandberd dbeutfde Geheimpolk 

ei-Agentur 181 W. Mobilon Etr., Ede Hals 
heb, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. ®. iuht BVerfhmundeue oder 
Verlorene. Wie Gheitandsfäde unteriuht und Bes 
mweije gefammelt, Ehwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutjhe Poligei-Ugentur 
in der Stadt. der, der in irgend weldhe Unannehms 
lichkeiten vermwidelt ift, möge —— Geſe hzlicher 
Nath frei. Offen Sonntags bis Mittags lõmalij 

A. Lancaſter & Co. 

Real Eſtate & Buſineß Exchange. Miethe und Rech⸗ 
nufgen aller Art kollettirt, Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Geld zu derleihen auf Hypothelen. 

As La Salle Str. Zimuter 606. Imo28mai 


Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery, Rente 
bins und jhleddte Schuiden aller Art fofort collectirt. 
Gonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu tyun. 76 
bis 785. Ave., Yimmer 8. Offen Sonntags bid ı1 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. iunt 27. Im 

Freier Rath ertbeilt. Alle Rechtdangelegenheiten 
werden prompt amd forgiältig beforgt. Arbeitslöhne 


obneR coflettirt.. 162 Walhington Etr,. Zimmer 
Br Tun 9, Puloge 


uer St war 408 IB, 





8 Schindler 
— Str. 
n. 


werde vorſpre⸗ 
ju2810 times 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R- Graner, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacer, 334 North Ave. u“ 


Erw. u 
mer 111% 
Breije für 


* 


| zu erieruen. 383 Center Str. 


„Abendyoli, Chienao, Dienftag, den 28. Yani 1892. 


— 


Neruen- 


Schwäche 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarlaparilla 


Stärft die Gefundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heil Andere, 


wird dich heilen. 


Grohe Erceurjion 


Nah Buffalo und den Niagara Fällen via Grand 
Trunk R. R. am 1. Zulid. Z. 
Veranſtaltet vom 


Schwäbiſchen Unterſtützungsverein 
von Chicago. Züge verlaſſen das Depot, Eclke Volk 
Str. und 3. Ave. Abends 7.45. Tickets für Hin- und 
Herfahrt $16.66. Gültig 5 Tage. 

Tietet3 zu haben bei: Yohn Watter 375, 5. Ave., 
Eottl. Woerg 53 ©. Halited Str., Chas. Schloer 139 €. 
Waihington Str., Chas. Koenker ©. €. Cor. ©. Was 
ter und Ya Salle Str., Io3. Schlenter 5N. Clark 
Str., Rapp 209 Mohamf 


Str., Zac. Pfeiffer 120 Weus 
Str. YJunil8,25,27,28,29.30 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine vradıtvolle Wiedergabe deöd 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yırft ift ein Flammenmeer, die Himmel 
e:fünt suit breunenden Stoffen; die Straßen fin 


tjeuerjtröme.” 
MICHIGAN AVE,, "one ce 


EB” Zäglih geöffizet von 10 bi3 10, Sountag3 2 Bid 10. 


Mankhr® 


Erſtes Pic-Nic, 


abgehalten von dem 


Kranken⸗Anlerſt.Herein 


— der — 


GOTTFRIED BREWING (0., 


— am — 
Donnerflag, den 30. Suni 1892, 
in Oswalds Garten, 52. und Halited-Straße. 
Cars fahren am Parı vorbei. 
zidets: 25 Gents die Perfon. — Im 
Falle ungünitigen Wetters wird da3 Pienic den daraufs 
folgenden Donnerftag abgehalten. modimt,14 


gyäder: und@onditor-Arbeitänahmeiiungds 
Bureau deö a Bädermetiter- Vereins be» 
findet ih in No. 29882 5. Ava b1w17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter dDiefer Nubrit. 


Berlangt: Männer uud Anaben., 





Ein aelernter Kellner, gelernter Koch, 


Verlangt: 1 h 
jamobi 


Diana für Hausarbeit. 150 Randolph Str. 

Verlangt: Ein junger Mann don 18—20 Jahre, 
um Milchwagen zu tr.iben. 982 Hinman Str. 2 
modimi 


Verlangt: Ein junger Mann für Delivery Wagen 
im Meat Marfet, v84 Haljted Str. _ mobi 

Verlangt: Junger Danı um Store sreinzubalten. 
ion. Clarf ©tr. modi 

Berlangt. Wir ſuchen lebhafte und tüchtige Ge— 
ſchäftslente, welche willens find zu arbeiten und volß— 
ſtändig eine gute Bau- und Leih-Geſellſchaft zu reprä—⸗ 
fentiren. Liberaler Contract. Zimmer 17, 184 Dear» 
born Etr. j » ſadi 

Verlangt: 100 Arbeiter ſür Chicago & Northweſtern 
Eijenbahı Eo. für Zllinois, Jowa und Diidyigan; 10) 
für Doppel Geteile, 81.75 per Tag. 50 Arbeiter zum 
Kohlen verladen in Bergiwerfen in Indiana. Beltän- 
dige Arbeit Winter und Eommer. ;yreie Fahrt. Auch 
Keute fiir Stembrüce, Yarmen und andete Arbeiten, 
in Rob ta or Agency, 250 Marfet Str., oben. 
juni 27. 1 wode 

Verlangt: Bladjmith und Wagenmacher, ledig. 
7Zelplac. . 

Verlangt: Gin ftarter Junge, nın die Cafeö-Bäderei 








Berlangt: Gin tüchtıger Mann, fann in ein qutzabs 
lendes Geikhäft mit eintreten bei jehr gutem Werdtenit. 
Gapital 8500. Adr. M. 89 Abendvoft. dimodo 

Berlangt: Ein Hausfnegt, muß mit Pferden umgehen 
können und etwas engliſch ſprechen. Luerſſens Som—⸗ 
mergarten, Ecke öl. und Prairie Ave. 

Verlanat: Ein älterer, alleinjtehender Mann mit 
ca. #400 als Partner im Grocerygeſchaft. Iſt mein 
eigenes Haus. Wejitfeite. Ofjerten unter O. 75 Abends 
por. dimi 
Verlangt: 2 ftetige Waiterd, nur gute Leute werden 
angenommen. U. ©. Neitaurant, NW. Ede State 
und VBandnren Str. Srade. 


Verlangt: Sin fräftigerftunge, um die Schlofferei zu 
erlernen. 261 Eliybourn Me. 
Berlangt: Ein Bäder, tüctige 2, 
man Str. F 
Verlangt: Teamſter 1490 Milwaukee Ave. 
Ein Bäcker an Brod, der ſelbſtſtändig 





Hand. 975 Hin⸗ 


Verlangt: 
arbeiten kann. 
Verlangt: Ein guter Catebacker. 500 12. Str. 
Derlangis Gin Potter. ©.:W. Ede Sherman und 
Bee nn 
Verlangt: Erjte Elafje Painter. 148 Rumjfey Etr. 


Derlangt: Painter, nur qute Arbeiter. Kod, 1541 


N. Keavitt, Ecte Elybourn Ave, nabe Schüßenparf. 
dimi 


36 W. Divifion Str. 


Berlangt: Bäder und Junge mit etwa Erfahrung. 
295 31. Str. 

Berlangt: Ein junger Diann als 3. Hand an Brod, 
fetiger lab. 451 N. Glart Str. 

Derlangt: Ein junger Dlanı don 20—2: Jahren, 
der mit prerden unıgeyen fann, fanır zugleich das Gar: 
pentergeipäit lernen. 1054 Diverjy Ave. 


Ein mit der engliiden Sprade pertrau: 
HUN. Dalfted 








Verlangt: 
ter, juner Mann im Butichergeichäit. 
Etr. 


Verlangt: Ein junger Dann der fih im Saloon 
nützlich machen kanu. 280 S. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Maun im Saloon zu arbeiten, wel⸗ 
cher Buſineß Lunch waiten kann. 343 S. Canal 
Str. 


Falzer auf Ro, Dongola und Epiegels 


Berlangt: 
1123 Im 


leder. Adr. Mt. 64 Abendpoit. 


Verlangt: Peddlers auf der Sid» und Weftjeite be 
fannt um einen jehr leicht verfäufligen Artikel zu vers 
faufen. 146 Fullerton Ave. 








Ein junger Mann von 16-17 Jabren um 


Verlangt: 
2140 Arts 


ein Prerd zu beforgen und fonftige Arbeit. 
der Ave., 2: Tylat. 


Verlangt: Ein ftetiger Waiter im Saloon und ein 
junger ann für Porter. 183 E. Dladijon Etr. 
Bajentent. 


Verlangt: VBügler an Röden und Weiter aud 


Preiier. 554 N. Aibland Ave, oben hinten. 
Verlangt: Ein Treiber für Trudwagen. 
betannt fein. 43 Cornelia Str. 
Kerlangt: Ein ftarfer Junge im Ornamental Gyp3« 
Geſchirr. 41 Ordard Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu hel- 
fen und Bartenden. 159 Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge, der mıt Pferden umgehen 
kann, Milch Depot, ıll Gleveland Ave 


Mup gut 








“ Rerlangt: Ein Junge um die Gafe-Bäderei zu cr« 
lernen. v1 Dit Chicago Ave. imi 
_Berlangt: Ein Wagenmader. 1831 State Et, hinten. 

Lerlangt: Ein Wagenmader. 73-80 Augufta Str., 
nabe Milwaukee Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


erlangt: Ugenten, mänulide und weibliche, alte 
und > e; $15 biß 820 per 3 leiht verdient dur 
deu Bertauf unferer Queen PBlating Dutfit3 und durd) 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Vieifing platieren aıt 
irgend welcher Art von Metallen, Tiſchzeugen uud Jul 
welterSachen, uiw. Ginjadh und leicht zu handbaben, 
feine Erfahrung nötbig; fönnen leiht an der Yand 
von Haus zw Haus getragen werben, gerade wie eine 
andtajche oder Sut Ugenten verdienen Geld 
br fcpneit, fie verkaufen au faft jedes Geihälts-Haus, 
milie oder Wertftelle; billig, haltbar, einfah und 
t Jeden erreigbar; platirt fait augenblidih und 
ommt der feinften neuen WUrbeit glei. Schreiben 
Sie um Gireulare, ujw. Queen City Silver und 
Nidel Piatıng Eo., Eaft St. Lowis, Yl. Bdidolabmw 


Verlangt: U beiderler Geſchlechts um unjere 
Yoftkarten, mie Bildern der Weltansjtellung zu ber 
laufen. Weberall leidht verfäu weil neu. 50 pro 
Gent Profit, en don 1—6 Uhr Abends, und Soun- 
iaas don 9—12 Uhr * World's Foir No- 
veity Go., 927 Ciybourn Ave. 5 modintibo. 


| 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: 3 gute Maihhınenmädden und 3 gute 
Handmädden an leiden Shop-Röden. RN. O. Ede 204 
MWeitern Ave. modi 


bi MT WE REELNANNEN eo 
Verlangt: Mädchen für Kaundry. 477 Larrabee- 
Etr. ’ — modi 


Verlangt: Mädchen an Röcen bei Hand. 197 New- 
berry Ave. modimi 


Verlangt: Gute 
©. Halfted Str. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpajien. Nähen, Draperıven jowie Fertigmachen vou 
Kıeidern, Jadets u. |. w. zulernen. 212 ©. Salited 
Etr. Anm? hm 


‚Verlangt: Mafhinenmädgen an Kode. zu, )- 
pilion Str., hinten. > ıbo 


Berlangt: Erne tüchtigeVerfäuferin in eruer-ou.. Tel. 
41 N. Clark Str. 


Derlangt: 1. und 2. Mäfcinenhände an feinen 
Shopröden, au gute Handmädchen zum finifhen und 
baften, auc) weicye zum Knöpfe annähen. Guter Kohn. 
68 Julian Str. 

Verlangt: Mafchinen- Mädchen nnd Fimmubers au 
Mänteln. 646 N. Wood Str. Jjun28, Im 

Verlangt: Majihinenmädchen an, jeidenen Damen» 
Warits. Guter Lohn bezahlt. Spredt vor für 10 Tage. 
83 Nardolph Str. 3. Floor. dimido 


Derlangt: Häflerinnen an Fascinators, mit zu 
Haufe zu nehmen. 233 u. 235 jadjon Str. 8, Floor, 
oder 760 W. North Ave. Re 

Berlangt: 3 Hand-Mädhen und 3 Majchinen Mäd« 
den an feinen Schopröcen. 1095 %. 20. Str. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gutes Müdhen zum Kochen. Guter Lohn 
und qute Heimath. HIN. Eiart Str. modi 


‚Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 1160 Eongreß Etr. modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in einer fFamılie von zwei Perfonen. 168 Barclay 
Str., nahe Humboldt Part. mobi 


Derlangt: Ein autes Mädchen. Hausarbeit zu thırn 
51 u. 53 Handolph Etr. Haar Etore. modimi 

Verlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim’ 689 Sedmid Str. mobi 


Verlangt: Eine Frau als Haushälterin, Finderlos; 
Wittwen werden vorgezogen. 4321 State Str. modi 


Verlangt: Gompetentes Mädchen für allgemeine 
Hans arbeit und Koden. 35183 Wabaih Ave. modi 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer für Stadt und Land. Perrſchaften 
belieben vorzufpredyen. Duste, 448 Milwautee Ave. 
an iun 27 Im 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Snusarbeit und Kindermädgen. Berrihaften 
belichen vorzufpreden bei Frau Schleiß, 159 1. 18te 
Str. bibwlia 


Verlangt: 1000 Hausmadcheu, Kindermädchen, Zim⸗ 
mermädchen, Lunchtöchinnen, Diuingroommädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatſamilien, Hotels, Boardinghaäuſer u. Reſtaurauts. 
Stellen frei bei Miedlincks Stellenvermittlungsbureau, 
587 Larrabee Str. _Suni2d, Imonth 


Verlangt : 1000 Mädchen aller Elaffificationen von 
Hausarbeit. Kommt glei) vor. 2725 Cottage Grode 
Ave. Die böchjten Löhne. Dir. DH. Weiler. 

jusi 87. 1Woche. 

Verlangt: 200 Mädchen für alle Hausarbeit, aud 
frii eingewanderte Mädchen finden gute Pläße und 
bohe Löhne auf der Güpjeite, bei yrau Kubi, 3107 
Brairie Ave. % juni 27. 1 wo 


Berlangt: 500 Mädchen für Privat: Famtlien. 507 
Erdgwid Str., Frau Költer. 27juniliwo 

erlangt: Er deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 478 ©. Haljted Str., 2. Stod. dimt 

Verlangt: Eine ältlihe Frau für leichte Hausarbeit. 
125 Auſtin Ave. dimi 


gute Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
dimi 


Roct- und Hoſenſchneider. 4228 
modi 

















Verlangt: 2 
Reſtaurant. 157 E. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen, bei Hand an Damen-Jaden zu 


nähen. Stlejinger Elvat Vifg. Eo., 256 Marfet 
Etr. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen um in einer kleinen 
Familie behilflich zu ſein. Gute Heimath. 681 Bar 
tabee Etr., obei. i dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte zweite 
Arbeit. Guter Play. 233. 32. Str. dimi 

Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliheHauss 
arbeit. 2019 Michigan Ave 

Verlanat: Eine Köchin, fojort, in Fahriq’3 Papil« 
lons, Gele 55, Str, umd Late Ade., Hpdepart. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
165 Center Str. 








2erlanat: Haushälterin. Am liebften Norddeut- 

fche. 508 Glenwood Ave., nahe Divifion Str. Dimido 
v Sin beutfches® Mädchen für eine Fleine 
Familie. 3741 Foreit Ave, dimido 

Verlangt: Ein qutes Mädhen für allgekeine Haus= 
arbeit und eins zum Wachen. Guter Lohn. 7819 
Winneconna Ade., Auburn Park. 

Berlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
(Kein Kochen) Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe 
Adams. ju28 Im 

erlangt: Gin Kindermädchen in einer Fleinen as 
milie. 1512 Dunning St. 

Verlangt. Zwei gute Mädchen im Reftaurant. 
Mertet, 19-21 North Glarf Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in kleiner Fammie. 479 RN. Clark Str., oben. dimi 


Verlangt: 





Bes 


Berlangt: Frauen und Mädihen, 


Berlangt: Zwei junge nette Kelinerinnen im Bictos 
toria Tunnel, 340-342 State Str. jun22, 1m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 192 
©. Clart-Str., Bajement jamodi 


Verlangt: Ein Mädcen für Hausarbeii. 305 ©o. 
California Str. modimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 4223 S. Halited Str. modi 


Berlangt: Gin deutjches Mädchen für leihte Haus» 
arbeit, drei in Familie. 1004 NR. Halited Str. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für aligeneine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 432 YaSalle Ave. modi 


Verlangt: Ein tühhtiged Mädden, das todyen, war 
Then und bügeln fan. Guter Xohn. 322 Blue Is 
land ve. ſamodi 


Verlangt: Sofort, Köchinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte —— 
für die befien Plätze in den feinſien Familien bei ho⸗ 
hem Lohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabaih Ave. bw 


Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
gewöhnlidde Hausarbeit. 67 Cleveland Ave. 
juni 22 Io 


Verlangt: 100 Mädden; Lohn LS, für Evanfton, 
Ju. Trreie Fahrt und freie Stellen. 587 Barrabee-St, 
zwiigen Wisconfin» und Genter-Str. juul5, imo 

Derlangt: :100 Mädwyen für Privat-Hoteld und 
Boardingbäufer in Stadt und Laud. Herricaften 
belieben vorzujpredhen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jum 6. Im 


na a Eh Eee 
Derlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittlungs« 


bureau der Weitjeite, von Frau Grag, 494 W. 12, St 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,sın 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarb eit; 2163 
Archer Ave. — 
Verlangt Eine ältere Frau oder Mädchen um 
Kindern aufzuwarten; Lohn z2.00; 213 Rumfey Str. 
dimi 
Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
37 Lincoln Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 429 Gen» 
er Str. 


Verlangt: Ein gutes Dienftmädden; 729 ©. Hal 
fted Str. 


Berlangt: Kinder » Mädchen ; 32 Belmont Upe., 
nahe Weitern Ave. 
Derlangt: Ein bdeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nadhaufragen bei 257 yremont Str. i 
dimt 
 Verlangt : Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Baneiite ; 138 ine Zikanb übe, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 29. Obio Str., Ede Union. juni 23 Iw 
Terlangt: Gin gutes deutice® Mädhen für Haus- 
arbeit im Saloon, 3739 South Wood St. juni 23 I 


Ferlangt: Ein gute deutiches Mädchen für allge 
meine Dausarbeit. 1071Lincolnäve., oben. Yuni?5, im 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, das fochen, wa- 
fhen und bügeln fann. Guter Kohn. 32 Blue JE 
land Ave. famodi 











Stellungen fuhen:e Männer, 





Geſucht: Ein erjte Elaffe Müller und Steindreiier 
mit 25 Jahren Erfahrung, 12 Jahre im Lande, jucht 
ftetige Beiäftigung. Adr. K. 82 Abendpoſt. diſa 


Geſucht: Junger Maun von 30 Jahren wünſcht eine 
Stelle als Watchman oder Feuerman. Adr. V. 78 
Abendpoft. 


Geſucht: 
hat auch ein Pferd uud Wagen. 


Geſucht: 
unter D. 65 Abendpoit. 


Geſucht: Ein deutiher Klempner welder fowohl in 
Bauarbeiten wie in der MWerkitätte Erfahrung hat, 
fucht dauernde Beiyäftigung. dr. mit Lohnangabe 
unter DO. W in der Erp. d. 2. 

Gefuht: Ein junger Daun, 9 Jahre im Lande, mit 
guten Zeugniffen fucht dauernde Beichäftigung, fann 
u und mehr Sıcherheit geben. Adr. 9. 98 Abend« 
poſt. 


Sejudht: Ein tüchtiger Gärtner, Schnittblumen und 
Palmenzüchter, fucht umgehend Stellung. NAdrefie O. 
50 Abendpojit. dimi 


Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer und Maſchiniſt, 
fertig auf Werkzeuge, am Feuer, Drehbant u. Frai— 
ſerei, welcher mehrere Jahre als Vormann gearbeitet 
bat, fucht baldigft, gejtüßt auf beite Zeugnifie, ent- 
fpregende Stellung. P. DO. Kenfington, Bor . 

imi 





Gin Mann fucht Arbeit auf einer Farın, 
D. B. 95 3Bite Str. 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht; Eine Frau juht Wafchpläge, nimınt aud 
Wäſche in’3 Haus und beforgt Hausreinigens 200 
Hudſon Ave. 

Geſucht: Ein Maädchen ſucht Plätze um Herrenwä- 
ſche zu waſchen. Adr. Abeudpoſt. 


Geſucht: Eine junge, deutſche Frau, erſt angekom—⸗ 
men, ſucht Beſchäftigueg im pausreinigen und Waſchen, 
am liebften iunSaloon. 16 Penn Str., 1 Treppe. dimi 


Gefudt: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. ABiſſell Str. dimt 
Gejuht: Eine junge Jrau fucht Stelle als Lund 
Löchin auf der Weftjeite. SIIN. Ajhland Ave,, Dirs. 
EOTEBE\ nn m Ren Ken he 3 
Gejudt: Für ein braves umd fjaubered, deutiches 


Mädchen Stellung in guter Familie für leichte Arbeit. 
144 Mohamt Eir. 








Verlanat: Ein aquie3 Mädchen. Kerne Wäfche. Guter 
Sohn. Lincoln Ave. Gar. 14% Dunning St. 

Berlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. Braucht 
nicht zu wafhen. 464 W. ndiana Str. dimi 

Verlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für allaes 
meine Hausarbeit und Kinder anfzuivarten. 595 8. 
Shicago Ave., oben. 

Verlanat: Sofort 3 ReftaurantMadiben nad Evans 
ton, Kohn %6 die Woche und Room, auch ein Porter. 
VBorzuiprechen awiichen 4 und 6 Uhr, No. 100 €. Ran 
bolph Str, Saloon. 

Derlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 122 Sedawid Str. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3222 yoreft Ape. 

Verlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3518 ©. Halited Str. 


Derlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit. frau 
Leverenz. 467 E. Divifion Str. di bis fa 


Derlangt: Köhinnen, Bimmermädbden, Gausmäd- 
ten für Goteld, Neftaurant3 und Privat⸗Familien. 
Serrihaften belichen vorzuipreden im Fmployment- 
Aurenu ber syrau Mader, 137 Weit Randolph Str., 
Sonntaa offen. Yu.28im 


Verlanat: Vlädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2923 Wabaib Ave. 

Berlangt: Eine Waichfrau. 
2. Sloor. 

Verlanat: Gin qutes deutiches Mädchen für gemöhne 
lihe Hausarbeit, in einer Heinen Yamilie. 544 Mils 
waufee Ave., im Store. 

Tüchtiges 2, Mädchen, auter Kobn, Ems 
132 Gentre Str., Edle Sheffield Ave. 

| bintido 

Verlangt: Ein tirhtiges Mädchen, muß am Tiich aufs 
warten helfen. Guter Kohn. WReftauration, 817 ©, 
Haljted Str. 


Verlangt: Eın Mädchen für Hausarbeit. 917 Mile 
maufse Ave.» dimi 


Verlangt: Deutſches Midhen, bei Hausarbeit zu 
belfen. 25243. Str. nabe Wentworth Une. mi 








254 N. Carpenter Str., 


Merlangt: 
pfeblung. 





Derlangt: Kompetentes Mädchen allgemeine Haus» 
arbeit. 425 Forreit BR 2 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen in Heine Fami- 
lie. 52 Sheffield Ave, 3. Etage. 

Ein deutihe3 Mädden für. allgemeine 
17 Oſt 
dimi 





Verlangt: 
Arbeit, guter Lohn jür die redte Perfon. 
North Ave. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für Allgemeine Haus 
arbeit. 3513 Paulina Str. dimido 





Verlanat: Eine Wafdiran. 671 Mes Str. 


Mädchen verlangt: Gute Preilerin um Damen » 
Kleider zu preflen in einer yärberei, guter Lobn.- 205 
©. Haljted Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 369 Larrabee Str. dimido 


Gejugt: Eine junge Frau mit einem fünfjährigen 
Kind, erit furze Heil eingewandert, fucht eine Stelle, 
tvo fie ihr Kind ber fih haben fann. Nachzufragen bei 
Kohn, 21012 ©. Elarf Str. 

Geſucht: Eine ältere alleinitehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem älteren alleinfiehenden 
Herrn. 1850 N. Afhland Ave. 


Geſucht: Erfahrene Köchin fucht Stelle für reguläres 
Dinner oder Bufineß Lund. 356 N. Franklin Str., 
oben. 


Unterricht. 


Gründliden eng;ifhen Unterricht, nach neuer, leicht« 
fagliher Methode, ertheilt der unterzeichnete erfahrene 
Lehrer Herren und Damen; Privatitunden 50 Gents, 
Klafjenunterriht 25 Gents; fein Weaflen- Unterricht; 
nur bier in eıner Klafie. P. J. Moeller, 585 Yarrabee 
Straße. didoſadidoſa 

Unterricht im Engliihen. 82 per Monat; Stenogra⸗ 
pbie, Buchführung ujm., Tag oder Abend; Norbjeiter 
erhalten Irandjers; 465 Milwanfee Ave, Ede Chi» 
tago Ave. Nifjens Bufinek Gollege. juni 15 2m 


Oeiraihsgefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann, Anfangs der 
dreißiger Jahre, wünſcht die Bekanntſchaft eines or⸗ 
dentlihen Mädchens, nicht unter 25 Jahren. Adr. D. 
19 care News Depot, 275 Norty Avenue, 


Heirathsgeſuch: Netter, gemüthlicher Geſchäfts mann 
wünſcht die Befanntſchaft eines ordentlichen Madchens 
mit etwas, wenn auch wenig Vermögen, zwecks baldi⸗ 
ger Verheirathung. Adreiie A. 77 adendpoft. 


Heirathögelud: Ein junger Herr wänfht die Bes 
tanntichait einer jungen Dame zu maden, betreifs 
Verbeirathung. Abendpoft, D. 78. dimido 





Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 26. 


vöhn toße Auswahl vericiedener 
Papageien zu billigjten Preijen. 104 Blue Jsland Av. 
Sonntags oifen. jun25, Im 


Für Kanarienvögels: Weibchen werden die bödjiten 
Preiſe bezahlt. 104 Blue Island Ave. jun2> Im 


Zu verfaufen: Billig, ein leichtes Pferd. 712 Ra- 
cine Ade. famodi 


Zu verkaufen: Billig 2 gute Pferde, 731 Milmaufee 
Ave. dimido 
Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milwanfee 
Ave. 

Zu verkaufen: Guter Erpreßwagen $235. ZEN. Hal- 
fted Str. dimi 

Zu verkaufen: Billig. ein guter Möbelmagen ded+ 
gleihen Nußbaum Sidebvard. Nachzufragen. 375 
Wells Str. 


Eine außergewöhnlich 





Verlangt: Gutes Mädchen, welches erfahren iit in 
aller häuslichen Arbeit, findet aute Stelle. Zu erfra- 
gen, 52 Sheffield Ave, unten im Saloon. 


Berlaugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 

Sigel Str. dimido 
Xerlangt: 500 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str, frau Apel. 2Sjulwo 


Berlangt: Gin nettes Mädben weldes gut nähen 
fann, und ein Mädchen im Gafe auizumwarten. 853 
N. Clark Str. 


Verlanat: Gin deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für Yamılie von 3._ 410 Dayton Str. 


DVerlamat: Gutes Mädchen für allgemeine Hansars 
beit; mu emaliich iprechen. 211 Seminary Une. 


Berlangt: Gute Wajdhfrau, fofort. 211 Seminary 
de. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Kobn. 235 Sedgwid Gtr,, Eingang 
Beethoven Place. 

Verlanat: Gin dentiches oder polnifches Mädden 
für leichte Arbeit. $5 die Woche. VBorzufprehen von 
12 Ubr au. Club, 73 €. Jadjon Etr., Iter Floor. 


Berlangt: Ein Dienftmnädcen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 5109 ©. Halited St. dimi 


Verlangt: 2 Mädchen. 1372 MWeit Lake Street. 
ju 33 Io 


Berlarnat: Ein dentiches Mädchen für Hausarbeit, 
nicht foden und nicht waiden. 36 Gaß Str. 


2erlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in flei- 
ner Fautilte. 658 Weltern Ave., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Famitie. Guter Lohn. 148 ©. Da Ave. 


Mn Madchen fat Bil Gene» 
c Une. 





. Berlangt: Gin Kügenmädden: 25 Lincoln 


Ein getreues ftarfes Pferd ohne 


3u verfaufeu: 
dimido 


Gehler. 1276. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Billig ein guter Teamfter-Wagen und 
ein neues offenes Buggy. STEN. Halfted Sir. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Wagen billig aud 
Buther-Zoold. 173 Southport Ave, oben. 


Verloren: Ein Heiner Papaget; gute Belohnung. 
435 Rarine Ave. 


S Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


820 Fangen gute neue Higd Arm Nähmafhine mit 
fünf Echublaben, fünf Jahre Garantie. Domeftic 535, 
New Home 325, Singer $1lv, Wheeler & Willon 810, 
Eidredge 315, White $15. Domeftic Office 216 ©. Hal 
ftedb Str. Abenbö offen. bw 

Alte Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 2346 ©. Halfted Str, Soute⸗ 
venier & Speidel l5dezlj 


Zu verkaufen: Billig, eine hohe Eiäborg. 212 Gen- 
ter Str. modi 


Zu verfaufen: Show Gafed, alte und neue, auch 
werden alte getauft. 110 Gigel Str.. —— 


Wegen *** Aufı des Gejchäftes find Office 
Firtures, Schreibpult, Wanduhr, Shomecajes, Gefiel 
und 6alte Nähwmajchınen billig zu verfanien. 410 
%iue Jsland Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Veränderung eiue ſchöne Bett» 
se mit Spring Matrage, 399 Divifion 


Ein deutfcher Plumber jucht Arbeit. Adr. | 


Gefihhäftsgelesenbeiten. 
mm. —— —— — — — — — — — 


137, Guftan Mayer & Eo., ®. Randolpb Str. 137. 
Offerire Hoteld, Sampelroom3, — Saloons 
mit Boardinghaus, Reſtaurauts. Bäckereien Weat- 
Markets, Deltfateflen-Stores, Cſgar-⸗ Caudy- und 
Notion-Stored, Privatboarding- und Furniihed Häus 
fer, jowie Gejhälte aller Art von $125 bis S50,L00 Ofs 
ferire jpeziell einen der beiten Salovonsan Lincoln Part 
mit 5 Jahr Leaje, Preid FLOW. Saloon an Late Str., 
gutes Geichäft, 31400, Neftaurant an ©. Halfted Etr., 
6 Jahre altes Gejhäft, 81650. Gorner Saloon an W. 
Madiion Str., 32,500, nit alles baar. Saloon au 
MW. Lafe Str. 8800, Saloon mit Boarding und Aus 
jvannung an Meitjeite 24000, Gorner-Saloon an 
Nordieite 8850, Bargain Meat Marlet, Südieite, K300. 
Guftad Mayer & Ev, 137 W. Randolph Str, 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 6 Simmern, 
beim Weltausftellungsplag, lange Xeaje, billige Stente. 
5044 Etate Str. jamodi 


Zu verfaufen: Sofort wegen Abreife uad) Deutich- 
land, Bäder, Candy, Gigar- und Notion-Store mit 
Soda-Fountain. Ausgezeichnete Geichäftälage, billige 
Rente, lange Leafe. Nadhzujragen. 336 €. North Ave. 

fanodimt 


Zu verkaufen: Ein Hleiner Shop; 2 neue Mafchinen 
und jaänmtliche Einrichtungen, 850. 1191 N. Leavitts 
Str. famodt 


— 


— —ñ eü — — — —s — — — 

Zu verkaufen: Ein in beſter Lage befin dlicher Eck- 
Saloon iſt Familienderhältniſſe hälber dillig zu ver- 
kaufen. Eigenthümer nimmt auch eine Lot in Kauf: 
Nahzufragen 86 Eaft Indiana Str. modimi 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, Nordieite. Gutes Ger 
Ihaft. Billige Rente und Leafe. Famıljenverpältnifie 
halber. Offerten R. W. Brewing Co. modi 

Zu verfaufen: Ein Saloon im Mittelpunkt, wegen 
Krankheit; preißwürdig. Zu erfragen 40 W. Adamd« 
Str., bei Theo. Kind. : modi 


‚Bu vderfaufen: Eine Zeitungg-Route, 700 Zertungen 

täglid, mit oder ohne Pferde; auch für Property zu 

bertaujchen. Enterald Ave. 81, S. Auburn Part. 
yunt23, 1 


Hu verkaufen: Guter Saloon. Leaie4% Jahr. Preis 
8. Nicht alled Cafh. Barl Whistey verfauft jede 
Monat. Zuerfragen bei Demwes Brewerp. modi 


u verfaufen, bilfig: Ein jehr qut aehender Delıfas 
teſſen · Bodwerk:, Candy und Cigarren-Store, mit 
eleganter Einrichtung. 80 Gleveland-Ave. 1un27, lır 


‚Zu verfaufen: Gin guter Et-Saloon mit beiter Eins 
rigtung und Stod ift wegen Aufgabe diejes Geichäftes 
zu verkaufen. Nadzufragen 646 WW. 15. Str. Keine 
Agenten. iun27,1w 


Mus verkauft werden: Pollitändig einaerictete 
Photograph-Gallery $300, werth 2500. J Räufer 
wird das Geipäft erlernt. Unerhörte Gelegenbeit. 
Adr. 9. 91 Abdp. ju28 Iw 


Zu vefüufen: Gin gnter Ed-Grocerie, jowie gutes 
Pferd und Wagen, in bdeutiher Nahbaridafit. Muß 
Igneil verfauft werden, da Eigenthümer adreift. Adr. 
H. 86 Abendpoft. dimido 


Saloon zu verkaufen am Eingang der Worlds Fair. 
Cottage Grove Ave. Mdr. K. 87 Abendpoft. ju8 I 


‚Muf verfaufen: Sofort eine gutgebende Reftaura- 
tion, jehr billig. Lange Leaje Billige Rente. 183 
W. Harrifon Ötr. ju23 Im 

Zu verlaufen: Eine gute Abendpoft-Route. 136 
Vowler Str. 


Zu verlaufen: Gin Bootblading Parlor nahe dem 
Board of Trade, gute Geihäft für wenig Geld. 
Adolph Selz. 188 Dionroe Str. 


Zu verkaufen: Güter PBierfaloon an Milwaukee 
Ave. billig. Auskunft, Kohn, cor. North and Eliton. 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Fleiihergeichäft ift 
gegen Uebernabme der Kicenz und ded Stod au ver 
miethban, Ginnahme $15—$18 täglih. Mäheres 451 
Lincoln Ave. im Store. 











Bu verfaufen: $275 für einen qutgelegenen Grocery 
Store, werth daß Doppelte. Er muß verkauft werden 
für den Spottprei® wegen Ubreije nad) Deutfcland, 
540 29, Str. dimi 


Grundeigenthum und Säufer. 


Nursübrig. Weshalb Mietde bezahlen, tiven 920 
monatlid zahlt für eines der 10 menen. modern 
richteten 7 Yimmer Häujer. Südfront, auß gep 
tem Brid und Sanditein. mit allen Beguemmlichlerten, 
Warfferleitung ıc., —— Trimmings, Wood Mans 
teld x, an Gla de. (ein Blod jüdlih von Jadion 
Str. Ede 43, Str. Preis 83.300 bis 83,600. 

252125 Fuß Meine Baaranzahlung Sclüffel am 
Plage. Ferner zu verkaufen Xotten au Adanıs, 

tr., Glady3 Ave. Ban Buren. Gougrei umd 
Darrifon Str.. auf leihte monatliche Abzahlungem, 
Nehmt Madijon Str. Kabelbahı, oder Wisconfir 
Geutral Eifenbabn nad 0. Str. Weshalb nit mom 
gen binausfahren. ©. T. Gunderfon. Gigentyümer, 
303 Chamber of Gommerce Vida. 16junt Im. bojadk 

Zu verlaufen bet Mecad & Eo,, 

Kauft Zimmer SII—100 Waihingtoen Ste, 

Kauft eines der wünihenswercheiten Häufer, tmelde 
wir zum Berfauf anbieten an — SER 


Davis Str., nahe Didifion. 


Gepreßtes Steingebäude, enthalten 2 Flat don 
6 Zimmern, Gas, heißes und kaltes ae Bad, # 


Preis 34250, 
800 baar. Reſt monatlich. tbisgjult 


Zu verfaufen: efferfon Go, I, 39 Nder 
Fyarın, Zitöctges Haus, 2 Ställe, qufe Gebäude, 45 
Ader Obftgarten, $12,000, 13 Anzahlung. 105 Ader 
Farı, Haus, Stall, Obitgarten, alles in cultur, 8250 
Eine 105 Acker Farm, in cultur, Haus und Stall 
$15 ver Acer. 100 Ader iyarın, 85 in cultur, gute Ges 
bäude, Obditgarten, 82500. 250 Ader Farm, 190 im 
caltur, aute Gebäude, Obitgarten, fliegendes Waller, 
85500. 70 Ader Farm, Haus, Stall, 5 Ader Obftgate 
tet, $15 per Ader. Münzberg, 282 Milwautee Ave, 
Am 4. Juli bilige Fahrt. 


Zu verfaufen gejucht: In einer feinen Stadt, mit 
Farmer-Trade, und Fabriken, Haus und Lot, paffend 
für ein Geihäft, nit über 2,500 Doll. H. Nunme 
fen, 1071 Bine JSland Ave., Chicago, ZU. 


Sudt Eud eine Lot aus und wir banen End ein 
Haus auf monatlihe Adzahlungen. Gontracte eMe 
wünjdt Die Chicago Dil & Bldg Go, LZinmer 515 
19 Ouinch Str. pr 27 base 


— — 





Zu verfaufen: Billig, am Heine Abzahlungen ein 
neues 2 ftödiges Haus und Lot; Flether Str. Nade 
zujragen 644 Belmont Ade., nahe Paulina Str, 
juni27,190 


Zu verfaufen: Neued Store Property, deutidhe 
Nahbarichaft, für den feiten Preis von 82100. Guter 
Pla für Bäder, Zinner oder Grocer. Zwiſchenhänb⸗ 
ler verboten. Offerte unter 2. 98, Abendpoft. mobi 


Zu verkaufen: Billig, Ihdne 4 Simmer Gotta 
gegen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, dm 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. X. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. daadw 


Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges gutes Wohn 
haus für 2 Zamilien nebft Ef Tot und leerer Lot, Ums 
ftändebalber für den Preid von $2300 bei Angabe 
lung. 535Mekean Ave, nahe Humboldt Park, juni 





eld su verletden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Kleine Anleiben 
BBir neh von 2 bis a ———— 
z nehmen nen nicht die bel weg, wenn 
die Anleihe machen, —— laffen Diejeiben im Sem 
eſitz. 


10 5* —* —* 
ar e deutſche Ge aft 
in der Stadt um 
ufe ya edrlichen Deutiden kommt zu und, wenn 
dr Geld borgen wollt. Ihr werdet «8 zu Gute 
ortheil finden, beit mir vorzufprechen, ehe Jhr anbess 
wärtd dingeht. Die ſicherſte und zuder ſte De 
dandlung zugefidert. 





Nur 8475 kauft Grocerg-Store mit Pferd und Was 
gen, werth 1000. Auchauf get. Gute Geihältslage. 
ge u 3813 Hart Ave, Corner Archer, Brigb» 

on Bari. 


Zu verkaufen; 
und jchlechte. 
Onteio Sir. 

Zu verkaufen: Bilig! Billig! Saloon und 6 md 
bliste Zimmer. Gute Yage. Verkauft 314 Faß Bier 
täglih. Billige Rente, lange Xeaje. 112 3 ange» 
mon Str. dimi 


Stadt und Land-Bäckereien. Gute 
Nachzufragen bei John Peterfilka, 191 





Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit für einen guten 
Wirth) Ginen Saloon mit gutem B rrath don Wein 
und Schnaps, mit viel Kapital nöthiq, indem der 
Eigenthümer zwei Geichäfte bat. Nachzufragen nach 
T Uhr Abends. %. Greih, No. 14 ©. Morgan Str. 


Zu verlaufen: Gandy, Gigarren, Zabad und Gon- 
fecttioneryftore. SKranfheitähalber. 361 Sedgwick 
Etr. ju 23 Iw 


Billig! Billig! Billig! Muk unbedingt fofort ver» 
kauft werden: Der pratvoll gelegene Schul», Deltkats 
ejiens, Gigarıen- und Gandy-Store. Rente uur 815.00, 
eingeführtes Geihäft, voller Waarenporrath, feine 
Einrichtung, alles erjter Klaffe und volitändig; höch ſt 
feltene Geleaenbeit, habe andere Geihäfte. Spottpreis 








nur 8325.00, theilweife an Zeit, neben großer Schule. | ! ' 
ze. r groß | Das zeigt, wie nett ih meinen Kunden bebanbie. 


a 9 d 134€. Mabdijon Str, 384 i 
——— ö BE az 


128 Sheifielb Ane., nabe Gipbonrne Ave. 


nelia Str. 


Zu verfaufen: Eine gute 4 Kannen Mich-Route. 
784 Sırard Str. dimi 


Ueberjehet dies nicht! 
Store der Stadt, alt, etablirtes qutes Gefhäft, muR 
Umftändebalber fofort verfauft werden. Preiß nur 
8475 wmerth $1000. Auh an Zeit. 
ihöne Wohnung. 514 W, Indiana Str, 


Seltene Gelegenheit! 


| 
| 
© 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


van Go, 158 Mouroe 
Geld geliehen in Beträgen von 385 
den niedrigftien Raten, prompie Beb 
Deffentlicgteit und mit dem Vorzeit, bag 
thum in Eurem Beflg verbleibt, ; 
Sibdelity ortgage Bau Gi 
Intorporirk . 
158 Monzoe Gtr.. nabe Ba 


A. 9. Baldwin Zoan Co., 159 Wafdington Straße 
nabe La Salkjt. PrivateDarleben ; 


in beliebiger Höhe von 810 biß 810,000 auf 
gegenftände oder Pıranos (ohne TFortf 
ben), Diamanten, Uhren und Schmudja 


falls Geld we. auf ®rundei = in Summen 
bon $100 bis 8100,000. Beltehte van Go. in 
Stadt. Gpredt geränigh dor oder [reibt au U, 
Baldwin Loan Co, 159 Wafdington Straße, nahe 
Ealle Str., eriter Flur oben. 13ma 


Ehr liche Deutjche fönnen Geld auf ihre Möbel lei» 
ben,obne daß diefelben entfernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
ren®erbältntffen zurüc, ch leide mein eigeneö@eld und 
made bei geringem Anzeigen die meijten DE 


da3 aus. 10 j 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Hanshaltun 
mwaaren, Waarenfager - Quittungen, Gommezsielled 


| Papier, —— Diamanten oder gegen ute 
Der beit gelegene Grocery« | 


ge Summen; lange oder 


Tri belieb 
B. at, 1008 Cham ber 


L. Thompſon. deutſcher Adv 


ol Commexte. Sa Salle und Waſhinatoun Str. 


Billige Reute, 
| Geld au derleiben. 


Sehr gut aelegener Delicat- | 


ejlene, Ginarrens, Candy, Spielwauren:, Mil» Depot | 


und YaundryOffice-Store, 
fort verkauft werdet. 
Etod und Einrihtung, werth $300. Rente $15 mitd4 
Zimmern. 258 Southporth Ave., nahe Fullerton Ade. 





muß umjtandöbalber fos | 
Vreis nur $125 für fammtlicben | 


Bu verkaufen: Gandys, Gigarren- und Grocern Store | 


beite Lage, feine Goncurrenz. 43125. Str. didofa 

Zu verfaufen: Saloon nebit Haus und Lot. 
altes Gejhäft. Wegen Abreife und Erbidaftsangeles 
genheiten. 1619 WM. 47. Str. 


Zu verfauien: 
weten Todesfall. 
waule. 


424 W. North Ave, nahe Mils 





Geihäftstheilhaber. 








Berlangt : Ein junger Diann ald Partner imSaloon. | 


526 ©. Canal Str. dimi 
Partner gelucht: Ledig, für eine Farm (Tabacksbau); 


gute Gelegenheit für einen Bürzlih Eingewanderten, | 
ründen will; $2,000ers | 
forderli, die dur Hypothele fiher geftellt werden. | 


welcher fidy eine gute Ertitena 


Offerten 8, 44, Abendpoft. famodı 


Zu vermietben und Board. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 837 W. Didi- 
fion Str. HQumbold Part. _frmodo 


- Verlangt: Anftändıge Boarberd. 74 29. Place. 
frfamodimi 


Zu verrenten: Gin neuer Store geeignet für But⸗ 
iherikpp, da am Plaß keins ift. Näheres gu erfragen, 
656 Noble ne. ſamodi 


Hu vermietben: Meat-Mariet mit Fixtures; quter 
Plag für einen Plattdeutfen. Adreife 3. 53 Abend» 
poit. jomodi 


Zwei anftändige Leute finden gute Koft und Logid, 
54 Werber Str., nahe Humboldt Part. modi 
Zu vermiethen: 5 ſchöne, große Simfher an Eedg- 
wie Str. Preis 816,00. Zu erfragen beim Janitor. 
245 Eedqwid Str., oberer Flat. modimi 


Zu dermiethen: Moblirte Zimmer. 472 Wells Str. 
iun27,2w 

— — — MT 

Zu vermiethen: Meat Warket, ein guter Platz für 

den rechten Maun. Ede Armitage and Dalley. dimi 


Zu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Betts 
zimmer, ntit oder ohne Board, bei einer Privarfamilie 
bon 3 Perjonen. 113 Hudion Ave. 


Zu vermietben: Ein jchön möblirtes Bettzimmer, 
bei fleiner (Familie. 
Elybonrng Ave., 2 Treppen. 


Zu vernretben: Vorzügliche Schlafftellen 1 Dollar 
mwöchentlicy event. mit Board. 310 Eajt North —— 
dimido 


dimi 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 180 E. Huron Etr. ju 28 Im 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer mit allen 
ellß Str. lat J. 


Bequemricheiten, billig. 353 
Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer $1.00—$1 50 
per Wode, auf Wunjd Board. 243 €. Kinzıe Str. 
— 
Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Alcode und 2 
Bimmer an N. Part Ave, pafjend für 2 Herren, wenn 
gewünigt mit Board. 853 N. Glarf Str. nahe 
Gentre. 
Zu vermiethen: t 
aiom. Gem ei __________ je im 
Zu vermiethen: Möblirte® Barbierfhop. 238 W. 
Divifion Str. 


di bis ja | 
i % ington Str. 
Sofort billig eın quier Saloon, | Bliffingen, 9 Waib sten © 


dimt | 
| ten, Office von 


Gutes | 


| Zimmer 43. 


Baditein, 5 Concord Place, Ede ; 


Etore, händig für ein Barberibon. | 


"2 anftändige Boazderd finden gute Koft und Logir, | 


508 Blue Island Ave. 


2 anftändige Mädchen können Echlafzimmer erhal- | 


Ien, wenn gewünfht mit Board, bei einer alleinfte- 
heuden frau. SEIN Aihland Ave, 1 Treppe. 


. Su vermiethen: Ein Ihönes froutzummer für 2 an 
ftändige junge Herren bei alleinftcehender Frau. 134 
Outario Etr. 


Zu vermiethen: Ein Ihöneß großes möblirtes Yin» 
mer mit Bejorgung der Wälde. Auf Wunich Früh» 
ftüd, billig, an einen anftändigen jungen Serm. 206 
&. North Ude. 


Zu vermiethen: Ein freundliche Zimmer mit Koft, 
für 2 Herren paffend. in beutjcher Privatfamilie. 473 | 


©. Halfted Str.. 2. Stod. dimt 


Zu vermiethen: Ein möblirted Zimmer. 41 Throop 
Str., Bajement., 


Yu dvermirthen: Möblirtes Zimmer mit Board, 
3158 Firth Ave. 


Anftändige Herren finden gute Koft und Wohnung 
in — ————— 150 Willow Etr., 1 Blod von Giy- 
bourn Ave. Gars. modimi 


Berlangt: 4 anſtaändige Boarders bei einer Wittwe 
ohne Kin mit oder ohne Koft, wenn gewünjgt aud 
Waiche. 263 Larrabee Str., über Store. 


vermiethen: Gin möblirtes 


mer mit oder 
oae Board. 63 Wisconfin Etr. * tamori 


Große Beträge eine Specialität, an niedrigften Zins 
cn, auf Stadtergenthum. Baudarlehen zu den gün 
ten Bedingungen. D.O. Stone & Go. + 1 
11-12-13 — 206 VvasSalle Str. juni 18. jahr 
850.000 gu verborgen anf Grundeigenihum bei mer 
natlihen Zahlungen. 315.34 ben Monat den 
ein *8 don 81000 und Sinjen zuräd in 72 
ten. zu 6. Peo, 445 3. Ehiengo Ande 2" * 


Geld zu Berleihen zu den miedrigften Raten auf ver⸗ 
beffertes Chicago eyes Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Pedingungen. Peter Ban 
except Gaturbay ° 


Zu verleihen: 850,000 bei monatlihen Zahlungen; 
815.84 zahlen Gapital und Zinfen u in 72 Diouas 
eury 6, Peo, 445 ft Shicago * 

w 


Zu verleihen: 350,000 Dollars er —— 
5 und 534 Prozent Zinien. KR. Smitd, WO LaSalle Str, 
ficeftunden 11 biö 5 Uber. Iınaibıv 


Darlehen auf Stherbeiten, Nhren, Yumelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., —— 


mer 1022, I7ma 


Zu miethen gefudt. 


— | 


Zimmer und Board mwünfdht ein Herr bei einer Ars 
beiterfamilie, wo feine andere Boarders find, an Blue 
Saland Ane., füdlid von 12. Str. Adrejje U. 547 Bine 
Island Ave. modi 


Geſucht Gnte3 Heim für ein 4 Monate altes Kind, 
719 Milwaufee Ave. dimt 

u wmiethen "gefudht: 2 Männer juhen Board im 
—* View, am febften bei einer alleinftehenden Witte 
we. Adr. 2. 83 diefed Blatted, 


Zur miethen aefuht: Ein Zimmer für einen jungen 
Mann, nicht über 2 Dollar die Woche, möglich “- 
Se Diadifon und Dearborn Str. Off. unter A, 

Zu miethen gefuht: 2 Herren fuhen möblirtet 
Front: und Schlafzimmer, am liebften bei einer 
ftehenden Frau. dr. 2 63 Abendpoft. 


Zu renten gefucht: Store mit Einriätung, Norb« 
feite. 59 N. Clarf St, 2. loor, hinten. 


Yerstlihes. 
rn 


Chicago Medical und Surgical Iufti« 
tute, Wabafh Ade., Ede Dan Buren Str, Aubis 
torium Blod. Giue reguläre Fakultät von bebeutens 
den Spegialiften. Gonfultation und 160 Seiten ftartei ; 
Bud) frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten gebeilk: 
Alle Augen» und Obrenleiden geheilt. Ale Dliäges 
ftaltungen des Leibes nnd der Blieder geheil. Wie 
wuubärztliden Operatiowen gefhidt ausgeführt 
Alte hronijcen und Nerventranfheiten eine Spezide 
lität, Mai 9-6 


Dr Eutginfon im feiner Privat Dis 


125 ©. Slart Str, gibt brieflih oder mändit i 
Bath in allen fpecıellen "Blut- ober 5— 
Sr. HDutchinſons Mittel heilen ſchnel dauerad 
mit geringen Koſten. Sprechſtunden: ꝰ Voxi bis⸗ 


Nadıın. Sonntags 10 bid 2 Zimmer 43.8 44 


@r. Ida von enul rauenarzt de dan delt 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle gen 
heiten, Uuregelmäßigfeiten u. j. w. nad 


snethode, dei ftrenger Berihmiegenheit. 16ji 
Brorie. 360 North Ave. Nehmt 33 Str. un 
i 
Dr. Louiſa Hagenow, deutiche Aerztia 
Diviſion Str. er Klaſſe Privathein 
tät: Krebs, Tumox. Uuregelmã higteiten werden 
Garantie, ohne Operationen ſicher geheilt. 
Praris. _ 
rauentrantheiten efolgreih behandelt 
sole rt Dr. Röih, Zimmer * 
Adams, Ede Clark. Sprechftunden von 1 biß4, € k 
tags von 1 bis 2 





Durtaus privates Heim für Damen vor und 
reud der Entbindung. ——— Eute 
bdaudlung. Frau Läbine, erſte fie Hebauıme, 
DW. Indiana Str. m 


Priva m für Damen, die ihre Nieder 
warten. Aunabme bon Babied bernrittelt. 
lung aller Frauentrantheiten; ftrengite 

beit. Frau Dr. Shwarz 279 DW. ubans 


088 Deisänuucke Fall 


kranthei litten — 

ranulı u a 

5 ik en (Golliners Dermit» ic 
Schachtel. 


Hämorrhoiden, 
| Yeilt. S0c bie 


mang | 


144 da Galle Str, Zimmer 


Se ſchlechtsa · Haut · Blut, Nieren» und 
trautheiten ſichet. ſhnen und dauerud 
Ebiers. 112 Wells Str.. nabe Odio, 

Damen welde Niedertunft erivarten 
freundlıde Kufnabme. 1448. Sek 


2 


Die „Ubendyof‘‘ bemüht ö 
denkbar niedrigiten Dreis cin mägt 
Diatt zu liefern. Died it von u 
idee einzige Goucurzcnwalle 


ng * 
derficherungẽ· pᷣoliten dagerdaus· Sce in⸗ 


* 





\ 


# 


Keinen Anfall mehr gehabt. XI. 

Drillia, Ont., Canada, Juni '680. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſie im November 
8, habe jeitbem unzählige Mittel probirt und aud 
einige ber beiten Aerzte conjultirt, aber nichts half mir, 
bis ic) im September 88 anfıng, Baftor König’s Nervens 
Stärfer zu nehmen, jeitdvem habe ich nicht einen einzts 
gen Anfall gehabt. I M. Elifjord. 


Mahonoy City, Schulfyl Co., Pa., Mat ’90. 

Ih gab für Doktoren und Medizin ein Hleineg Per: 
mögen aus, um meinen Cohn, weldyer vier Jahre an 
Epilepfie litt, davon zu befreien, aber ohne Eriolg; e8 
ft nun ein Jahr, feit wir „Paftor König’s Nervens 
Stärker” gebraudten, und feitbem bat er auch nicht den 
eringiten Anfall mehr gehabt, wehhalb ich das Mittel 
% empfehle. Bet Campbell. 


© ein werthbolled Buch für Nervenleidendt 

rei wird Sedem der e3 verlangt, zugejandt, 

Arme erhalten au) die Medizin umjonit, 

tiefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

Hochw PBaltor König, Zort Wayne, nd. zubereitet 
and jet unter jeiner Antveifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St., CHICAGO, IEL. 
Bei Upoihetern zu haben für 5 
81.00 die Flaiche, 6 Flaichen für 85.005 
erohe 81.75, 6 für 59.00. 
In Ehicago bei Heurn Goels—⸗ Ede Nadi⸗ 
fon und LaSſSalle Stt. 


w, 


Eine Wajdhjeife, Rein und Gejund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 

Befund, Angenchm, NReinigend. 

Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. 1.19 
Entfernt und Seilt Schuppen, 


Grleigterung U? 
gefunden 
ä Ar}; 2 und vollitändige Huts 
SAY RN Pa zen erden erzielt 
N Ne durch die Owen Elets 
a triihen Gürtel und 
yo wenn alle andern Heils 
: mittel verjagten. 
Sie wirten als ein 
8 Belebungs: und Stärfungsmittel 
e Syitem cin ohne irgend 
teiligen Einfluß 


runs 


* 
» gan 
anna 


J 


biejelben mit gleichem wohlthätigen Refultat. 


Anſer SUuftrirter Katalog 
enthält vollitändige Auskunft, beichtworne Beugnifie 
von Kuren, Abbildungen und Preije der Gürtel. Der: 
felbe wird, gedrudt in Deutich, Englisch, Schwediſch 
ud Norwegiih, arm irgend eine Adrefie gegen Eins 
jendung von 6 cent3 PBojtinarfen verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 


Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 
Nem Nor Office 826 Broadway. 
Das größte Etablifjement der Welt für Eleftrifche 
Heilmittel. 


Bihtig für Männer! 
Schmitzs Univerſal⸗Mittel 


kuriren alle Geſchlehts⸗ Nerven-, Blut⸗ Haut · oder 

oniſche Krantheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 

Gnnerihmwäce, Unvermögen, Baudivurm, alle urin: 
näven Leiden zc. zc. werden durch den Gebrauch knjes 
zer Mittel immer erfolgreih furirt. Spredht bei und 
vor oder jhickt Enre Adreife uud mir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. ' 


DO . 186 & 18 Milwaulee Ave., Erte W. Kitzie Str. 


THE WM, SCHMIDT BARING CO, 


"75-81 Clybourn Ave., 
Kiefert ba beite Brod, Gratcerd, Kuchen und 
feine Biscuits. 
EI” Man verlange fie beim Grocer. 16fbomdiſae 


gonnecticnut Pieces 


Case & Martin, 

. (E. WB. Eufe, Nachfolger) 

Ede Wood und Waulnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Sum 2 3ıno 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 


BE Ohio» Weine, 
85 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei in’3 Haus gelicfert. 
180-182 O.’Randolph Str., 8Ojndibort, 


aroifchen 5. Ude. und Ba Sale Etr. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präftdent. 
ww — rar iR 
. I. Bellam efretär un atzmeiſter. 
Iljaljmodıdojad ee ' * 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


a 1T1N.Desplaines Str. Ede Jıdiana Etr. 

werei: No. 171—181 NR. Deöplaines Str. 
Malzbauß: No. 15—192 N. Jefferfon Str. 
Ginnatoxr: Mn 


IR IN, Ontana le, Isaglj 


Nedhtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelsphon 5238. 2a ocſadidolj 


Patent: Anwälte. 
WM R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gablirt in Ghicago feit 1865. Patent-Advokat. 


„" LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniſche und ausländifhe Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Norbweit-Ecde Rand: & La Salle-Straße, Chicago. 


Wühelm Vocke, 


| Rehtsanwalt, 
Opernband-Biod, Ede BWaihington u. Clark, 


Zimmer 522. 


von Erbfhaften prompt 
ju27,1j,14 


501-504 UNITY BLDG, 


Borrihtungen, | 


| 
" 


„Abendpofte, 


— 


Ein heroildhes Wei. 


Roman von 3. 3. Krasjewsät. 


(22. Fortjeßung.) 

Im Laufe des Tages überfchidte der 
MWoimode die zweite Gmladung ins 
Theater, mit der Nahridht, dab, wenn 
e3 Frau Pientka wünjche, jie nad) dem 
Theater Seiner Majeftät dem König 
vorgejtellt werden könnte. Da bedurfte 
es eines jejten und ficheren Ent: 
ſchluſſes. Onkel Eligius konnte es 
nicht einmal faſſen, daß jemand ein 
ähnliches Glück aus eigenem Willen 
abweiſen könnte. „Du mußt hin,“ 
ſprach er, „mußt Dich einſinden, es trifft 
ſich nicht ein zweites Mal im Leben, daß 
man das Glück hat, die königliche Hand 
küſſen zu dürfen. Und dann, wenn man 
wieder ins Dorf heimkehrt, ob nun ſo 
oder ſo, wäre es doch angenehm, erzäh— 
len zu können, daß man mit Seiner 
Majeſtät dem König geſprochen. Nicht 
Jeder wird dieſer Ehre theilhaftig.“ 

Elsbeth ſchien das anders aufzufaſſen, 
ſie ſchwieg; ſchließlich war ſie jedoch da— 
mit einverſtanden, ſich im Theater zu 
zeigen und im Corridor durch den Woi⸗ 
woden dem vorübergehenden König vor— 
geſtellt zu werden. 

Als Onkel Eligius die Antwort 
ſchrieb, verdarb er beim Aufſetzen des 
Textes drei Bogen Papier, dann 
mußte er nach der Stadt, um die zur 
Toilette nöthigen Beſtandtheile auszu— 
finden, nach Hauſe zu bringen und deren 
Anordnung zur beſtimmten Zeit zu 
ſichern. Und weil es ſchon geſtern mit 
den Sänften keine geringen Schwierig— 
keiten gab, ſo mußten auch dieſe Trag— 
körbe beizeiten beſtellt werden, freilich 
unter unſäglichen Koſten!- 

Onkel Eligius, der, als er die Reiſe 
antrat, niemals eines ſolchen Glückes 
theilhaftig zu werden hoffte, und auch 
zu Hauſe eine überaus beſcheidene 
Garderobe beſaß, verſetzte ſein Feier— 
tags = Kontuich, der hier kaum für einen 
alltäglichen gelten konnte, in nicht ge— 
ringe Sorgen. Es mußte alſoauch ſeinet— 
willen das Felleiſen geöffnet werden, 
denn die Korduan-Stiefel waren ſtark 
abgetragen und der faljhe Zupan (pol: 
nifche Wefte) nicht mehr von erjter Fri: 
jhe.. Dem allem follte ein Schneider 
abhelfen, ein halber Deutjcher, ein 
halber Warfchauer, der fich hier zu dem 
Zwede angefiedelt hatte, unglüdli = 
hen Neifenden mit jeiner Kunjt zu 
Hilfe ‚zu fommen. Bor der Theater: 
jtunde war zwar Alles fertig, jomwohl 


' was Frau Pientfa bedurfte, al3 was der 


‚ Oheim unumgänglich nöthig hatte, Doc) 


änner, Frauen und Minder gebrauden | 


liegen fich die Alles beforgenden Schneie 
der und Friſeure auch tüchtig dafür bes 


zahlen. 

Die Beſuche des Woiwoden, dann die 
Tſchaskas und Boroditſchs hatten nebſt 
anderen auch dieſe Wirkung, daß ſie 


Siegmund, der ſchon die Abſicht hatte, 


CHICAGO, ILL. 


| 
| 
| 


 Deutiher Advotat, 


fein Weib zu überfallen, zurüdhielten. 

Dfienba, der böje Yolgen befürchtete, 
trug ihm zu, daß dort eine Menge Leute 
zur aufmerljamjten Bewahung wären, 
daß man ofjenbar etwas erwarte oder 
fürchte, weil das Haus von allen Seiten 
fo jorgfam behütet werde. 

„Auf des Diebes Kopfe brennt Die 
Müte!” zijchte Siegmund hervor. „Se 
nun, ich werde doch das Meinige dur: 
feten. SH muß doch die Gnä— 
dige fehen und aud jprehen und 
wenn's den Hals EZojtete. Wir haben 
miteinander abzurechnen!* 

Der im gegenüberliegenden Haufe auf 
Kundjhaft pojtirte Dfiemba berichtete 
dann, dap eine Sänfte zum Schloß be: 
jtellt worden jei und daß fih Iran Bi: 
entfa wieder im Theater einfinden werde. 

Siegmund fehlte es blos an Geld zur 
Ausführung eines gewifjen Planes; er 
wollte die Sänftenträger bejtehen, daß 
fie vom Schlofje aus die Frau ftatt ins 
Abjteigequartier im ein anderes Haus 
trügen, welches er ihnen bejtimmen 
würde, Dort wollte er ji, wie er 
fagte, mit der Gattin auseinander: 
jegen, dabei lachte er fataniih. Derlei 
Dinge geihehen nicht ohne Srofchen, 
und juft daran mangelte es ihm. Gr 
ging zu den ihm bereits befannten Wu: 
herern und erhielt endlich mit Hilfe 
eines Kaufmannes, mit dem er jchon 
längere Zeit halbwegs befannt war, _ei: 
nige zehn Stüd Dufaten auf eine ſchred⸗ 
liche Schuldverſchreibung. 

Mit dem Gelde flogen ſie beide zu 
den Sänftenträgern, da man nicht wiſ— 
ſen konnte, welchem von ihnen es be— 
ſtimmt ſein würde, die Frau zu tragen. 
Sie weigerten ſich anfangs ihre Verant— 
lichkeit vorſchützend, ſchließlich machte 
ſie aber das Gold mürbe und nachgiebig. 
Siegmund verſicherte ihnen, daß 
der Frau, welde. ſie tra⸗ 
gen ſollten, keinerlei Gewalt ge— 
ſchähe, da ſie von dem Plane wiſſe. 
Den Oheim ſollten — allein in irgend 
einem öden Stadttheile abſetzen und ent—⸗ 
fliehen. 

Alles das wurde ſo raſch und geſchickt 
erſonnen, daß, als die Stunde des Thea— 
ters heranrückte, Siegmund bereits in 
einer in der Pirnaſchen Vorſtadt ge— 
mietheten Wohnung Thüren und Schloſ⸗ 
ſer beaugenſcheinigte. 

Das Theater war wieder überfüllt 
und Frau Siegmund erweckte keine ge— 
ringere Neugier als das erſte Mal. 
Auch die Tänzerinnen leiſteten Vorzüg— 
liches; Fräulein Dupare jedoch wurde 
an dieſem Abend nicht auf der Bühne 
geſehen; man ſagte, ſie wäre erkrankt. 

In dem Augenblick, als man hinaus⸗ 
zugehen begann, kam der Woiwode zu 
Elsbeth, reichte ihr ſeine Hand und 


führte ſie nach der Gallerie, durch die 


Seine Majeſtät der König nach ſeinen 
Zimmern zurückkehren ſollte. Frau 
Vientka fühlte ſich durchaus nicht in der 
Aufregung, die ein ähnliches Glück bei 
jeder anderen hervorgerufen hätte; ſie 
ging ſehr muthig dahin, und als ſich 
don weitem Auguſt II. zeigte, umgeben 
von ſeinem Hofſtaate und ſtrahlend von 
Kleinodien, die er anzulegen liebte, be: 
trachtete jie ihn, ohne aud) nur mit den 
Augen zu zuden, - mehr neugierig und 
erjtaunt als verſchüchtert. Auguſt er: 


blickte den Woiwoden von weitem und 


winkte ihn mit dem Kopfe. Dieſen 


—* ſchmerzten ihn die Beine, die ſchon 


als anzuſchwellen begannen, woraus 
iM ei eutmidelte: 


ve. 


wohl das Gefiht den verborgenen 
Schmerz verrieth, Tächelte er dennoch, 
troß feiner Jahre immer bejtrebt, den 
Herzensberüder und den Rieſen zu ſpie— 
len. Elsbeths hübſches Gefichtchen 
nahm ſein Auge gefangen, das an ihr 
Wohlgefallen zu haben ſchien; er ſeufzte 
indem er ſie anſah, als trauerte er um die 
verfloffenen Jahre. AlsAuguft II. einige 
Schritte that und der Woiwode, ſich 
tief verneigend, jeine Klientin vorjtellte, 
fragte der König mit etwas jchwerer 
Zunge, womit er ihr dienen Fönnte. 

Eisbeth wurde kirjchroth, erhob die 
thränenfeudhten Augen und begann, 
mit jedem Worte muthiger werdend, zu 
jprechen. 

„Sroßmädtigiter Herr! Jh bin ge: 
fommen, Eure Königliche Majeftät um 
Protection und Geredhtigfeit anzuffehen; 
ich wurde von meinem Manne um einer 
nihtswürdigen Buhlerin willen ver: 
rathen. ch muß das Band zerreißen, 
das mich mit diejem befledten und herz- 
Iofen Menjchen verknüpft. * 

„Wieſo herzlos?“ unterbrach der 
König ſcherzhaft. „Er ſcheint ja da— 
von ſogar zu viel gehabt zu haben, da 
er damit ſo viel Perſonen beſchenken 
konnte?“ 

„Allerdurchlauchtigſter Herr, bei uns 
auf dem Lande theilt man alles, außer 
Herzen von Eheleuten, die einander ganz 
gehören müſſen, ſollen ſie nicht jeden 
Werth verlieren,“ entgegnete Elsbeth. 
„Wir ſind Leute von einfachen Sitten 
und nennen jedes Ding beim rechten 
Namen. Mein Mann iſt ein Verfchwen—⸗ 
der und ein Wüſtling.“ 

Der König, deſſen Gewiſſen in dieſer 
Beziehung ſelbſt nicht ganz rein war, 
zog ein etwas ſchiefes Geſicht. 

„Man darf nicht jo ſtreng und uner: 
bittlih fein,“ fagte er. „Der Jugend 
verzeiht man viel. Guer Gemahl kann 
zurückkehren.“ 

„Nach Hauſe, aber nicht zu mir,“ 
rief Elsbeth energiſch. „Wenn in frü— 
heren Zeiten bei Gaſtmählern ein Un— 
reiner die Hand an die Schüſſel legte, 
aßen die anderen nichts mehr daraus. 
Ich halte mich an dieſe Sitte! — 
Darum bitte ich Eure Königliche Ma— 
jeſtät um Protektion, damit ich nicht 
gezwungen ſei, weiter mit ihm zu leben.“ 

Als Auguſt II. dies heftige Auflodern 
hörte und den Zorn bemerkte, womit 
Elsbeth dieſe Worte ſprach, lächelte er, 
während er ihre feuerſprühenden Augen 
betrachtete, wie in ſeliger Erinnerung 
vergangener Zeiten. Wer weiß es denn? 
Vielleicht kam ihm die Gräfin Coſel 
(ehemalige Maitreſſe des Königs) zu 
Sinn und ihre ungebändigten Zornaus— 
brüche und Drohungen. 

„Wahrlich! Man kann Euch dieſe 
Strenge verzeihen, gnädige Frau; denn 
wer Euch anſieht, vergibt nimmermehr 
dem Schuldigen, ja begreift ihn nicht 
einmal. Iſt Euer Mann nicht blind?“ 
fragte der König lächelnd. 

Elsbeth ſenkte traurig die Augen. 

* „Wer es auch ſei, dem er ſich freiwillig 
und ohne Zwang gelobt, großmächtigſter 
Herr, er hätte als rechtſchaffener Menſch 
das Gelöbniß halten müſſen, „wie im— 
mer auch Diejenige ausſehen mochte, die 
er ehelichte!“ ſagte Frau Vientka. 

„Ach! ach!“ begann Auguſt, ſich auf 
ſeinen Stock ſtützend und immer mehr 
Gefallen an dem Geſpräch findend. 
„Herzensſchwüre werden ſelten gehalten, 


denn über das Herz, ſchöne Frau, haben 


wir keine Macht!“ 

„Es geht mir auch nicht mehr um ſein 
Herz,“ rief Elsbeth, „wohl aber um die 
Rechtſchaffenheit! Mich und mein Haus 
mit ſolcher Schmach zu bedecken!“ 

„Ah! Ihr ſeit zu ſtrenge, werthe 
Frau! Allzuſtrenge und unbarmher— 
zig!“ ſprach der König mit einer Art ers 
zwungenem Lahens, „der Jugend muß 
man vieles verzeihen. * ; 

„Sa, folange jie jung iit, hochmädh: 
tigfter Herr! Wer heirathet, der hört 
auf, jung zu fein!“ 


(Bertfegung folgt.) 
Reiet Die Sonutans«Belinne ber „Abeudboß” 


Die englifhen Theater. 


Grand Dypera Houfe. Tho: 
mas A. Seabrokes tüchtige Geſellſchaft 
macht mit der populären Operette: „The 
Isle of Champagne“ immer noch glän— 
zende Geſchäfte. Es iſt dies ſchon die 
fechſte Woche, daß das reizende Stück 
hier jeden Abend geſpielt wird und doch 
zieht es noch volle Häuſer. 

Hooleys. Mit dieſer Woche en— 
det das Gaſtſpiel der beliebten Geſell— 
ſchaft Auguſtin Daily's. Geſpielt wird 
heute und morgen Nachmittag „The 
Taming of the Shrew“, Mittwoch und 
Donnerſtag Abend „The School for 
Scandal“, und Freitag und Samſtag 
„As You like it.“ 

MeBider'’s Dietüchtige Trups 
pe, welche legte Woche hier gaitırte, ift 
diefe Woche dur) Tony Jarland, Yennie 
Leland und Maud Banks verjtärft wor: 
den: Gejpielt wird „My Golleen“, eine 
irländijhe Comödie mit vortrefflicher 
Ausitattung. 

Chicago DperaHoufe „Ali 
Baba“ hat während der legten vier Wo: 
hen fich jo erfolgreich erwiejen, daiz es 
auch diefe Woche Hindurch noch aufge: 
führt wird. Die Truppe ift durch das 
Engagement von Edwin ay, des belieb: 
ten Komikers, verjtärkt worden. 

Hapvlins Hier ift mit Byrons 
wohlbefanntem Drama: „Ihe infide- 
Trad* eine furze Sommer = Saifon er: 
djjnet worden. Das Stüdiit an andes 
ven Orten mit großem Erfolg gegeben 
worden und wird auch bier jeine Zug: 
fraft nicht verfehlen. 

Columbia. Mit dem gejtrigen 
Abend begann die vierte Woche der be: 
liebten Frohmann'shen Truppe. Zur 
Aufführung gelangt immer noch „Mif 
Helyett*,mit Frl. Mollie Fuller in der 
Titelrolle. 

Caſino. Haverly's Minſtrels, 
welche mit den „great maſtadons“ um 
die Gunſt des Publikums wetteifern, 
bringen dieſe Woche „Souſas Sardini 
Band“ und „Ihe undertafers Daugb: 


ter“ zur Aufführung. 


; zerns ‚Meratranz und Sier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
—— 
abs "Stog, importirted 


rtes 


ger, 


40,000 Sutihenmader. 


Die Weltausstellung. 


Das Gebäude der englifchen Regie: 
rung beinahe vollendet. 


Berihien enes. | 


Bon den Gebäuden, welche durch aus: 
ländijche Regierungen auf dem Weltaus: 
ftellungsplaße gebaut werden, ijt das 
englifche, als das zuerjt begonnene, fei: 
ner Bollendung am nächſten. Dasſelbe 
fteht auf einem vorzüglich gewählten 
Pla, nahe dem Seeufer, gerade an der 
jüdlichen Grenze des cultivirten Theiles 
von Yadjon PBarf. 

Sonderbarer Weije find die Gements 
Kanonen auf den Marn des aus Bart: 
fteinen in Gejtalt eines Kriegsjcifies 
aufgeführten Baues, in weldhem Ontel 
Sam feine Flotten-Ausjtellung veran: 
jtalten wird, gerade auf das Gebäude 
der englijchen Regierung gerichtet, und 
patriotifch veranlagte Amerikaner wollen 
darin ein den Weltfrieden gefährdende3 
Zeichen jehen, doc) die Weltausftellungs- 
Behörden find der Meinung, daß der 
brittifche Löwe fich durch dieGement: Ka: 
nonen nicht im Geringjten beunruhigt 
fühlen wird, 

Das Gebäude ijt eine Reproduction 
eines alten, englijchen Landhaufes aus 
dem 16. Jahrhundert und erhält, da e3 


ı von allen Seiten frei fteht, auf jeder 


Seite 
Sront . 

Herr Schars-Alquijt befindet fi als 
Vertreter der deutihen Kunjtausitellung 
bier, um, wenn es irgend möglich it, 
mehr Raum als bisher bewilligt worden 
war, zu erlangen. Cs hat bisher ein 
Mißveritändnig obgewaltet, inden: man 
in Deutihland annahm, daß zu dem im 
Parterre der Auzjtellungsgebäude be: 
legten Raum au die darüber befindli- 
hen Gallerien gehören, was jedoch nicht 
der Fall it. Herr Alguijt jprach ges 
jtern mit dem General = Director Davis 
über Die Angelegenheit und diejer er: 
flärte, daß fi) der Naummangel über: 
all bemerkbar mache. Indeß hoffte er 
mit Bejtimmtheit, daß die Bundesregie: 
rung ein bejonderes Gebäude für jchöne 
Künjte errichten und dadurd) die dro- 
bende Galamität abwenden würde. 

Die „Öeneratoren“ welche die 93,: 
000 elektriijhen Glühlihter Kauf dem 
Weltausftellungsplag mit Clektrizität 
verjehen follen, werden die größten der: 
artigen Mafjchinen der Welt fein. Mit 
dem Bau der Gebäude für diefe Mafdhi: 
nen wird in den näcdjten Tagen begonz 
nen werden. 

Der Marquis de Lacaze in Paris 
befindet fich im Befit eines Original: 
Delgemäldes von Gtebart, welches 
George Wajhington vorjtellt. Diejes 
Bild wurde von dem Großvater der 
Marquife, der einjt franzöfijcher Ge: 
jandter in den Vereinigten Staaten war, 
nad Frankreich gebragt, Marquis de 
Lacaze hat ji erboten, das Bild nad) 
der Weltausjtellung zu jhiden, falls die 
Ausftellungsbehörden die Koften des 
Transportes tragen. * 


eine künſtleriſch ausgeführte 


_ Rebensmüde, 


Ein Arreftant verfuht Selbftmord 
im Edunty-Gefängniß. 


Geftern Nachmittag verjuchte wieder 
ein Pflegling des Countys Gefängnikes 
in feiner Selle feinem Leben ein Ende 
zu maden. 

Einer der Auffeher fand gegen 4 Uhr 
den Farbigen George Thompjon an eis 


nem von der MWolldede gejchnittenen 


Streifen erhängt vor. Der Auffeher 
öffnete augenblidlih das Thor und 
ſchnitt Thompſon ab. Raſch angeſtellte 
Wiederbelebungsverſuche hatten guten 
Erfolg und Thompſon befindet ſich heute 
bereits wieder vollkommen wohl. 

Der Selbſtmord-Candidat wurde am 
21. d. M. auf Veranlaſſung von Char: 
les C. Bailey wegen Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
verhaftet. 

Häusliche Zwiſtigkeiten und Unfähig— 
keit, für eine große Familie zu ſorgen, 
trieben den TOjährigan Joſeph Peprick 
jo jehr zur Verzweiflung, daf er gejtern 
eine Dojis Parijer Grün zu fih nahm, 
um feinem Leben ein Ende zu machen, 
Der Bedauernöwerthfe wurde in’ 
County: Hojpital gebrat, wo die Aerzte 
erklärten, daß feine Hoffnung vorhan: 
den jei, ihn am Leben zu erhalten. 

Peprid’s Familie wohnt im’ Haufe 
No. 635 Blue Jsland Ave. 

Der 27 Jahre alte Michael Finn 
machte geitern in feinem Kojthaufe, No. 
201 Illinois Str., den Verſuch, jein 
Leben zu enden, indem er eine Quantität 
Arſenik verſchluckte. Seine That wurde 
bemerkt und der Unglückliche in das 
County-Hospital geſchafſt, doch iſt we— 
nig Hoffnung auf ſeine Rettung vor—⸗ 
handen. 


* Benjamin Bramſon, ein Clerk im 
Geſchäfte von Mandel Bros. wurde 
geſtern unter der Anklage verhaftet, ſei— 
nen Dienſtgebern die Summe von $20 
unterſchlagen zu haben. Bramſon' iſt 
erſt 19 Jahre alt und geſteht die Verun—⸗ 
treuung zu. 


WE Can't do it 


but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLFF’s AcmE 
BLACKING of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not 

it. We say the public will, because Er 
will always pay a fair price for a good 
article. To show both the trade and the 
— that we want to give them the best 
or the least money, we will pay 


$10,000.00 
Reward 


For above information; this offer is open 
until January 1st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


is the name of& paint which 
that no. other can do. New 
th it J natural 


— 
— 


Eine Körperſchaſft von Werkleuten, die 
außer Catarrh ſaſt au gar keinen 
Kraukzeiten leiden. 


Die Induſtrie der Kutſchenfabrikation von Chicago 
beſchaftigt jetzt in allen Verzweigungen mehr als 
10,000 Männer. Obgleich an und für ſich eine ge⸗ 
ſunde Beſchäftigung, iſt es trotzdem ſtatiſtiſch feſtge. 
ſtellt, daß wenigſtens Einer von Dreien oder Vieren 
in dieſer Beſchäftigung an dem als Catarrh bekannten 
tlimatiſchen Leiden laborirt. John Swanſon, früher 
bei C. P. Kimball & Co. und ſpäter bei den berühmten 
Collinſon's an Wabaſh Ave., ſagte in einer Unter⸗ 
redung mit einem Reporter, der ihn in ſeiner Woh⸗ 
nung, No. 71 Cleveland Ave. beſuchte, wie folgt: 


John Swanſon, 71 Eleveland Ave. 


Es giebt wahrlich wenige Kutſchenmacher, welche 
nicht in Folge von Naſenkatarrh an irgend einem 
Hals⸗ oder Magenübel leiden. Ich kenne wenigſtens 
hundert, die von den Doktoren MeCoy & Wildman 
zu gleicher Zeit behan delt wurden. Wir Alle gehen 
zu dieſen Doktoren, weil wir jeit Jahren wijien, wie 
ausgezeichnet fie ihre Patienten behandeln, und weil 
wir willen, dag wenn fie einen Yal von Katarrh in 
Behandlung nehmen, fierhn aud heilen, Wei mir 
fchien fi) die Krankheit offenbar vor zwei Jahren mit 
der Grippe feitzuießen. Yreine Naje wurde verftopft 
und ich Litt Shredlich an chronisch trosdtenem, wundem 
Halje und an der überaus läjtıgen Beichwerde eines 
unabläfjigen Räufperns, Huitend® und Spucdens. 
Nad) und nad) verjagte mein Dtagen dem Dienjt und 
ih befam Anfälle von Unverdaulichkeit, Erbrechen, 
Kopiweh, Schwindel und Ehwäde. E3 fdjien, als 
wäre id) von einem gänzlıchen Verfall meiner Körper» 
fräite bedroht. Sobald jedod die Doktoren Me&oy 
& Wildman wich in Behbandiung genommen hatten, 
begannen die jhlimmen Synptome zu verihwinden.- 
Su kurzer Zeit war ıch jo gefund toie ei Fiſch im 
Waſſer. 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quincy Str. 


SPECIALITZETEN: Gutarıh, Aithma, 
Brounkhitis, Verbenleiden, Rheumatidmus, 
Shwindiudt, 

und alle dronijchen Krankheiten de3 
Haljcd, der Kunge, Des Magens, der Eeber 
und Nicerer, 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten. Batienten in Chicago. 

Kranke, die wicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Iaife fih Formulare für Ans 
gabe der Symptome jchieken. __ 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahm,, 2 big 
4Nacın., 6.30 bi3 EABENdE; Sonntags nur vom 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittaas. 


Excursions nach Deutschland! 


Zom 1. Mai an verkaufen wir Billette nad 
Deutidiand und retour zu außergewöhnlicden 
billigen Preiſen. 

Abgang unſerer ſehr eleganten Ercurfion » Eifenbahn- 
züge jeden Sonntag von Chicago für die beſtimmte 
Schnell-Dampfer von New York nah Bremen, jeden 
Dıenftag mıt den Schnell-Tampfern nad Hamburg. 

Irog der allgemeinen Preißerhöhung verkaufen wir 
noch Billette zu dem jehr billigen Preis: 


21 Dollars von Deutihlaud nah Amerika. 
Man wende fidh wegen weiterer Ausfunft an 


UNION TICRET OFFICE 
Buß. Sumbold & Go., 


171 @. Harrifon Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot. Zapliddj 


TEE 


Nach St. Jofeph und Benton Harbor, anichließend 
an dte Bandalia Linie nad) South Bend, Ungansport, 
Zerre Haute, Sndianapolıd und allen zwiidenliegen» 
den-Punkten; jowie mit der ©. & W. Dt. Bahn nad) 
Grand R:pids, Detroit under fänmtlihen Sommers 
Reſorts des nördlichen Michigans. Die elegauten 
Ballagier-Dampfer „Soo Eity" und Oſſifrage“ ver⸗ 
lofien Chicago täglih um 914 Ugr Morgens und 10 
Ubr Abends und machen —— Samſtags und 
Eovuntagd um 114 Uhr Nachm. Offices und Docks 
Nuſh Sit. Bruͤckte Rordſeitey. tunly,anıo | 


—— 


Zägligne Xate Ercurfionuen. 

Kah St. Yojeph und Beuton Harber, Mid, mit 
den neuen Dampfern „Gitu of Chicago“ und „Chicora“, 
den größten, fhmelljten und fhönjten Dampficiifen 
auf dem Michigan See. 

Abfahrt 95 Uhr Morgend, Ankunft 814 Ubr 
Abends, $1 für die Rıundiahrt, Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft iO Uhr Abends, $1.50 für dıe 
Rundfahrt. Abfahrt Samitagd um 2 Uhr Nadın., 
Rundfahrtsiarte $1,00, gültig zur Rüdjahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gras 
ham & Morton Trans. Co. Dod, Fuß von Wabaih 
Ave., oder State Str. » Brüde. Tiuni3mo 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlihe 


ELMHURST, 
aelegen an der Chicago & Northweftern Ciſenbahn. 
Kotten, $150 biö 8200. 
310.00 baat, #100 per Wodje. 
Keine Zinien bercdhnet. 

„Abftrart of Zitle* wird mit jeder Kot geliefert. 
Büge gehen vom Well! Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Freie Sonntagd-Ercurfion AM 
tekets in unferer Diftce. 

Kauft eine diefer Kotten ın Ehicago® Ihönfter Bor- 
fadt. Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab- 
sahlung. Sapbiju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delany & Ealzınan,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearbors Gir. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 


Modtet Ihr gnute Kleider trageu? 


Und find Sie ein wenig kuapp an Geſd? 


Wir machen Herren⸗Kleider nach MRaak fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Kleider in leichte Abzablungen bezahlen. 


Auch haben mir fertige 
Serren- Kleider, Damenchakets und 
Stoffe un. f. w. 


Hecker & Missner; 
Simmer 43, No. 175 Laßalle Str., Ede Dionroe 
Kehmt den Elevator. 


Jacob Maul, 


Vhotograph, 
439 Milwaukee Aveo. 


‚ Meinen wertben Kunden hiermit zur Stenntniß, dab 
ih von meiner Reife nad Europa zurücdgekehrt "bin 
und dag ih mid) wie zuvor befleigigen werde, alle au 
mich gejtellten Aufträge zur Zufriedenheit meiner Göns 
ner zu erledigen. Durd dieje Reife batte ich Gelegem- 
heit, verichiedene Neuheiten und Etudien gu erlernen, 
welche ich in Zufunft verwertben werde. 27ıum,imis 


Holz. Holz. 


1235lliges hartes Solz 833. 00 per Ladung. Holz 
für Bäcker. fertig. 55. 50 per Cord; ebenfalls zu 
35.00 und $3.00, geliefert. 


THE INDIANA WOOD & COAL CO., 
Main Office: 915-917 Blue Jsland Ave. 
Zelephon Ganal 294. Bjuniim 9. Ede, Mar. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Haus 
je8 bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Gädchen tragen. 


Wenn Sie Gelb fyaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Meine Fran 


Nur fab- 
rizirt bon 


will fie auch haben. 


Schnellzüge mit Pullnan Veſtibuled Drawing 
Rooni Schiafwagen, Dining Cars und Coaches neu- 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Wils 
waufce und St. Paul und Minneapolid, 

Echnellzüge mit Pulman Beftibuled Dramwing 
Room Shlajwageı, Dining Car und Coaches neueſter 
Eonftruction, amwiihen Chicago und Milwaukee 
und Aihland und Duluth. 

Durhtahrende Bullman Bejtibuled Draw: 
ing Room und Tonrifien Schlafivagen via der 
Storthern Bacific Eiienbayn zwiihen Chicago 
und Bortlaud, Dre, und TZaeoma, Waib. 

Bequeme Züge don und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und GeitralMWırsconfin Pläten,. unübertreff- 
Iıher Dienft von und nah WBaufeiha, Fond dus 
ac, Ofhrofh, Steenab, Menaihe, Ehippeiwa 
Falls, Eau Claire, Hurley, Wis, und Jrons 
wood und Beſſemer, Mich 

Wegen Tickets. Plaͤte im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket ⸗Agenten irgendwo in den Ver. 


Staaten ober Ganada, 
b MS Lie, Gen. Manager, Chicago, JM. 
.Bannaford, General Betrieddlerter, Et. 


Paul, Dinn. $ 

.6.Barlom, Betriebßleiter. Chicago. IL. 

as. & Pond General Pajlagier und Tide 
Agent, Ehicaygo, ZU. 14jun3ldec 


Burington 

ee 

St. Paul an 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
* Daily. Leave. | Arrive. 


J 


* 
De 
1.2? 


+ Daily except Sunday. 


Pacific Vestibuled Express t 1.00 PM 


Kansas City.& Denver Vestibnled Limited 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 1 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace 

Springfield & St. Louls Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Juliet & Dwight Accommodation 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfigiiffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Ubfahrtätage von Zaltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Mpril, 20. uni, 1. Sul, 18 
Deeöden, — & 8. a 
SKuarlörube, Mai 4 a 27. 
Etuttgatt, . Mu 2. 3. 
Weimar, £ 8 a h = 0. 
Gera, u: Juli, * 17. 


I. Eajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, 822.50. 


Rundreije:Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer ind fämmtlid neu, bon 
dorzüglidier Baxart, uhd iu allen Xheilen bequem 


eingerichtet. € 
Känge. 415435 Fuß. Breite 48 (Fuß. 


Electrifge Beleugtung in aller Näunten. 
Weitere Außkunft ertheilen die General-Agenten, 


=. Shumaher & Co., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder beren Dertreter im Syırlaııde. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, 
Havel, . 
Lahn, 


und 


==NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Burze Relfezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowiing Greeu in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Ageuturfür den Weftemn 
80 Filth Mive. Ghicagn. 


Billig! Billig! Billig! 


Passasen 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwiihendel. 


Wer Geld fparen will iprehe vor bei der alten 
— bewährien Firma 


C.B. Nihard &Eo. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 bi 12 Uhr. 


<diftsfarten 


5.05 PMit 


Hug. 


ndrsineauderv 


in 285% 


re 
— 


eldſendunge; 


— 


m und 
—— 


agt, 


Neues Abzahlungd:@eihäft, 
dollftändig angefült mit — 
——— Knabenkleidern, 

niel Silberiwaaren (Roger® Fabrifat), Sta 
ren, Shenille-Portieres, 3 engli Re 
und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut fo niedrig alg 
für Baar. Kommt und jeht, was Ihr mit 50 GtR bie 
&1 per Woche kaufen fönnt. Zimmer 29 bis 2, 1623 
E. Baihindton Str, SSjunsmo,14 


Schr gi 
Mleibern> "Srüde 
Damen-Jadets, 


Finanziees, 


—— 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte oder 
wiihendet, nad) oder von —e— lauft. 
& befördere Baflagiere nach und bon Samburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Nm fterbam, 

SDadre, Baris, Stettin zc. via Mew Port oder 

Baltimore, Paflagiere wa Gurupa mit 

Gepäd frei an Bord des Dampferd. , Wer preunde 

oder Berwaudte von Europa fommen laffen will 

fanı e8 nur in feinem Jntereife findeıt,. bei mir Frei 
tarten zu löjen. Ankunft Der Dalleniere in 

Shicago ftet3 vehtzeitig gemeldet. Mäheres im der 

Beneral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EFT Bollmadhis: und Erb 
Europa, Golleftionen, — —— 
proudt bejorgt. Sonntags offen bie 12 Use. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichleit oder Wergöges 
rung. Da wir unter allen Gelellfichaften in beu Mer. 
Staaten das größte Kapital befigen; fo Türmen wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Jeit gewähren, ald 
irgend Jemand in der Stadt. untere jenihaft 2 
organifirt und macht Gefhäfte nad dem ® e 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen letdte mwöden > 
oder monatliche rn nad VBequemlichfe 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe mad. Bringt 
Eure Möbel-Receivts nıit Euch. 


EP E35 wird dbeutfh gefproden. 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1856, 


Scufuerein der Sausbeflger- 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


WBm.Eievert, 3204 Wentworthfu. 
Jleter Weber, 523 Miliwaufee Uve, 
614 Racine Ave 


Bra.ıch Beier 
0 Mit y diolte.35548.HalitedGtr. 


ffices: 


E. G. Pauling, 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. sap 


Ber Geld gebrandt, 


komme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars ag, 
bilig und fchnell auf Möbeln, Pianot und Majdinen, 
obne fie zu entfernen. Auch auf Kagexricheine, Pelz 
wert, Shmudjahen Diamanten Ober irgenb eım 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihington Ste. 


Rebmen Sie ben Elevator. zemzbw 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Tomte au 
andere Giderdeiten. Keine Gntfernung ber Gegen 
ftinde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., GCoot# Halle, 
Abeuds offen bis 9 Ahr dir 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hanb. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Brundeigenthum, 


Vollmachten 
Vaſſage⸗Scheine n 
BSillige Preiſe, gute BVedienung garautirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolyh Str. 
Sonntags offen don 10—12 Uber. 2laplidbdfe 


Mlas National Bank of Chicago 


Süd-Went Eie 
Ca Salle & WBafhington Str. 


CAPITAL- - - = - 8700,000 
RESERVEFOND - - 180,000 


Kauft und verfauft 


ansländishe Wechfel, felt Eredite 
briefe, in allen Iheilen ber Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gadel-Yiudzahe 
Iuugen., Smaiddjasj 


Geld zu verleihen. 

in größeren und Meineren Summen auf irgend 

ER aan, wie Lagerhaus ſcheine. ——— 
Daftsdapie te und dewegliches er Se 
eigenthum, 84 Bauberein et; ‚Bferde, 
Magen, Yianos, Möbelte. ch’ verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Yetrag und‘ nad Det 
zcbibar ratenweite, auf’ mumdtl , 
erpünicht und Zinfen demgemä 
Hüfte —— — 

en Sie mid ober e pegen näheres ‘ 
Pant oder werben Jemand zu Hhuen jchiden, >85 
94 SaSalleStr, Zimmier 35, Leiephoh 17a 
— — —— — — — — — 


Der (ool coonty bat, leu 


verdorgt Geld auf Gruudeige 'zu 5 undb Prag, 
Hinfen. Dffiee, 160 @. Rorsy 'Sive., nalegal 
fted Str., Chicago. Täglich offen von 8 Uber Midrs 
aens biß 7 Uhr Abends. SE dibofa; - 


Darlchen auf perfönk: Eigentum, 


Gebrauot Ihr Geld? 


Mir verleihen Gelb zu irgend einem 
825 bi3 210,000 u den möglıdft niedr:gen Raten 
in fürzefter Zeit. Wenn Jyr Geld zu Tei wf 
—— — en 5 

erhausſcheine oder perſonliche 
en Art, jo verfäumt nicht, —— 
fragen, bevor Ihr eine Auleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oefſer 
kommt und beitreben uus. unfere Runbeit fg 
nen, daß fie wieder zu uud fommen, wen 
dere Anleihe zu machen wünjcen. le: 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZa 
voll oder tbeilweiie au irgend einer Zei 
den,nad) dem Belieben derfeihenden 

ablung o:rmindert die Koſten der 

Itwiß zum Betrage ber nr 8 wer! 
Gebühren imBoraus 3*8 en, jondbem 
„an vollen Betrag ded Dar i 

m Falle Ihr einen Reftvetr i 
a ahead perjönliches Eigeriium 
Urt jchulden joltet, werden mtr 
und Eud jo lage fFrift geben, @ 

Wir laffen das Eigentbum in 
> den Gebrauch des Geldes 


i s Bedenlet. 
enthums habt. —* 





